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V on den  m äch tig en  W aldungen  im  B elso-Som ogyer (S om ogyieum  s. str.) 
F lo re n d is tr ik t des tra n sd a n u b isc h e n  F lo ren b ez irk es  (T ran sd an u b icu m ) b ild e ten  
K an izsab erek , S zen ta i-e rdő  und  das d av o n  sü d w ä rts  gelegene, s ich  bis zur 
D rau  au sb re iten d e , e tw a  10— 15 km  w eite u n d  40 km  lange G eb ie t d ie  grössten  
W ald g eb ie te . O bw ohl d iese W älder schon b e d e u te n d  abgenom m en h a b e n  und 
seh r v ie le ro rts  von  R odungsflächen  ze rs tü ck e lt w orden  sind, b ild e n  sie selbst 
h eu te  n och  die g rösste , fa s t  zu sam m en h än g en d e  W aldung  dieses G eb ietes.

U n te r  den w a ld b ed eck ten  Sandhügeln  von  K an izsaberek  b e fa n d e n  sich 
e in st zah lre iche, in  den  V ertie fungen  der Z w ischenhügel e n ts ta n d e n e  S um pf­
au g en , T eiche, von  d en en  einige auch noch  h e u te  vo rh an d en  s in d . E in e  der 
u rsp rü n g lich s ten  L a n d sc h a fte n  m it re ic h s te r  Lebew elt s te llt d e r  B a lá ta - 
See d a r , d er südw estlich  von  B u d ap est in  e iner E n tfe rn u n g  v o n  e tw a  250 
km  liegt.

D iese L an d sch a ft w ar vor dem  J a h re  1945 E ig en tu m  v e rsch ied en er 
G ro ssg ru n d b esitze r bzw . e in st des K önigs. So w ar ganz B elso-S om ogy im 
X I. J a h rh u n d e r t  ein einziges m ächtiges K ro n g u t, w oraus der K ö n ig  versch ie ­
denen  F am ilien  D o n a tio n sg ü te r  sch en k te . D ie G ru n d b e s itz e rsc h a ft dieses 
G eb ie tes b e s ta n d  s p ä te r  g rö ssten te ils  aus den  N achkom m en d ie se r F am ilien .

D ie G em einde Som ogyszob, die n ach  den  h isto rischen  A n g a b e n  schon 
v o r dem  T a ta ren zu g  b e s ta n d  und  zu den  L a n d g ü te rn  der K ö n ig in  gehörte 
( K o g u t o w i t z  1930), lieg t zum  See am  n ä c h s te n . Die U m gebung  des B alá ta - 
Sees, K an iz sab e rek  u n d  ganz B elso-Som ogy w ar wegen seiner au sg ed eh n ten  
W ald u n g en , die D re iv ie rte l von B elso-Som ogy bedeck ten , v o n  je h e r  eines 
d er w ertv o lls ten , re n ta b e ls te n  G ü te r des L andes.

D en  L a n d k a rte n  aus d er Zeit des K a ise rs  J o s e f  zufolge b ild e te n  60%  
des G eb ie tes eine w a ld b ed eck te  L an d sch a ft. E s  gab in diesen un g eh eu eren  
W äld erm assen  keine S ied lungen  ; solche e n ts ta n d e n  an den  W a ld rä n d e rn . 
D er W ald  w urde d u rch  v iele  W ege d u rc h q u e r t  u n d  die W ege e n tla n g  befanden  
sich unzäh lige  W ald sch en k en . So stossen  w ir an  den L a n d k a r te n  aus der 
Z eit K a ise r  J o s e f s  a u f  den  B aláta-S ee, d. h . a u f  die B a lá ta -S ch en k e , die sich 
neben  dem  B aláta-S ee b efu n d en  hab en  d ü rf te . 1

1 Acta Bolanica V/3—4.
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D ie W aldgebiete n a h m e n  im  Laufe d er Z e ite n  ab  ; bis zum  J a h re  1895- 
v e r r in g e r te n  sich die 6 0 %  v o r  100 Ja h re n  a u f  d ie  H ä lfte , a u f  e tw a  29% * 
a n lä ss lic h  der V erm essu n g en  des Jah res  1923 w u rd e  eine w eitere  1 0% ige  
V e rr in g e ru n g  festgeste llt. I

Abb. 1. G eographische Lage des B aláta-Sees

I ш X IX . J a h rh u n d e r t  w a r die Fam ilie F e s t e t i c i i  einer d er re ic h s te n  
G u ts b e s itz e r  des In n e ren  S o m o g y  und zugleich a u c h  E ig en tü m er des B a lá ta -  
Sees u n d  seiner U m gebung . Sie besass ein D r it te l  des In n eren  Som ogy, e tw a  
60 000 K a ta s tra ljo ch  (K j — 0,575 ha). Vom J a h r e  1910 bis 1945 g eh ö rt der 
G ro ss te il des Sees u n d  des L a n d g u te s  dem  F ü rs te n  H o h e n l o h e - O e h r i n g e n ,  

d a n a c h  d er V erw altung  d e r  U ngarländ ischen  S o w je tg ü te r . N ach dem  J a h re  
1950 w u rd e  das G ebiet E ig e n tu m  des u ngarischen  S ta a te s  und  das ehem alige 
F ü rs te n sc h lo ss  ist zu r Z e it S itz  des zur F o rs tw ir ts c h a ft v o n  N ag y a tád  geh ö rig en  
F o rs tb e tr ie b e s  von K a sz ó p u sz ta .
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D ie reiche u n d  in te re ssa n te  Lebew elt des B alá ta-S ees w u rd e  von  Á. 
B oros e n td e c k t, u n d  dessen  F lo ra  zw ischen d en  J a h re n  1922 u n d  1925 einge­
h end  s tu d ie r t.

S eit d ieser E n td e c k u n g  is t das G ebiet von  zah lre ich en  N a tu rfo rsc h e rn  
au fg esu ch t w orden , so u . a. auch  von A k ad em ik er S. J á v o r k a . Im  Ja h re  
1957 h a t  A k ad em ik er R . Soó unsere  b o tan isch en  K en n tn isse  bezüg lich  des 
B alá ta-S ees m it ein igen w ich tig en  neuen A ngaben  b e re ich e rt, z. B . m it der 
E n td e c k u n g  von Schoenoplectus m ucronatus u n d  D ryopteris paleacea.

V om  algologischen G e s ic h tsp u n k t w urde  das W asser des Sees u n d  seiner 
U m gebung  im  J a h re  1941 v o n  F ra u  M. H a l á s z  s tu d ie r t , u n d  d as  P la n k to n  
b e tre ffs  der In d iv id u e n  und  A rten zah l sehr re ich  b efunden . D ie A n zah l der 
sph ag n o p h ilen  E lem en te  b e trä g t  e tw a 10% , w as als ein re c h t h o h e r  W ert 
an zu seh en  ist.

D er 1953 v e rfe r tig te  D ip lo m en tw u rf des F o rs tin g en ieu rs  P . T a l l ó s  

(ined.) b efasst sich w ohl g leichfalls m it d er b o tan isch en  E rfo rsc h u n g  dieses 
G ebietes, in  e rste r R e ihe  a b e r  m it den P flan zen g ese llsch aften  u n d  fo rs tw ir t­
sch aftlich en  P ro b lem en  d e r  W aldgeb ie te  des zum  B alá ta -S ee  gehörenden  
F o rs tb e tr ie b e s  von K a sz ó p u sz ta  u n d  der G em einde Som ogyszob. D ie V egeta tion  
des Sees u n d  seiner U m g eb u n g  w urde n u r  k u rz  b eh an d e lt.

D ie zoologische E rfo rsch u n g  des Sees is t in ten s iv e r, d e r See w urde 
n äm lich  von  zah lre ichen  F o rsch e rn  u n te rsu c h t, u n d  v iele h ab en  ü b e r  die T ie r­
w elt, besonders ab e r ü b e r  die an  in te re ssa n te n , u n d  se ltenen  A rte n  reiche 
V ogelw elt des Sees b e r ic h te t . F ü r  uns is t die im  J a h re  1957 e rsch ienene  A rbeit 
von  M. Marián die b e d e u te n d s te , da sie n e b s t d e ta illie r te n  h e rp e to log ischen  
u n d  o rn itho log ischen  F o rsch u n g en  auch b o tan isch e  B e o b a c h tu n g e n  e n th ä lt. 
A uch  Aldrovanda vesiculosa, d ie bei der A u s tro c k n u n g  des Sees in  d en  Ja h re n  
1948 — 50 zug runde gegangen  zu sein sch ien , w u rd e  1955 v o n  ih m  aufs neue 
e n td e c k t.

W ie es aus den  geologischen und  k lim ato lo g isch en  K a p ite ln  h e rv o rg eh t, 
hiid e t das m eteorische  W asser einen der H a u p tfa k to re n  d e r E x is te n z  und 
des W eite rb esteh en s des Sees. Diese T a tsach e  e rk lä r t  die h äu fig en  u n d  schnellen  
W asse rn iv eau v erän d e ru n g en  des B alá ta-S ees, die als Folge d er v a riie ren d en  
N iedersch lagsm enge u n d  d e r d a m it v e rb u n d en en  S ch w an k u n g en  des G ru n d ­
w asserspiegels a u f tre te n . D ie W asserm enge des Sees n im m t in d ü r re n  Ja h re n  
w esen tlich  ab , u n d  fo lgen m ehrere  solche J a h re  n ach e in an d er, so tro c k n e t 
er sogar fa s t v o lls tän d ig  aus, wie z. B. zu E n d e  d er v ierz iger J a h re .  In  den 
n iedersch lagsreicheren  J a h re n  — wie z. B. in  1914— 1915, 1928, fe rn e r  seit 
1950 — bew egt sich  d e r W asse rs tan d  des Sees s tä n d ig  a u f  e in em  ziem lich 
h o h en  N iveau , obw ohl geringere  V erän d eru n g en  v o n  J a h r  zu  J a h r  u n d  sogar 
von  Ja h re sz e it zu J a h re s z e it  im m er V orkom m en. D ie geringeren  S chw ankungen  
zeigen sich in e rs te r  R e ihe  im  W asse rs tan d  des B ojsza-Sees, d e r am  sü d ö st­
lichen  Zipfel des B a lá ta -S ees lieg t und  n u r  d u rch  einen k le in eren  K a n a l sich
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a n  d a s  grosse Seebecken a n k n ü p f t .  D ieser Teil is t  näm lich  in  grösserem  Masse 
v e r la n d e t  und  liegt d a h e r h ö h e r  als das H a u p tb e t t  des B alá ta-S ees. D em zufolge 
s t r ö m t  das W asser bei je d e r  A bnahm e des W asse rn iv eau s in  e rs te r  R eihe 
v o n  h ie r  ab , w odurch  d ie  W asse rab n ah m e des H a u p tb e c k e n s  n a c h  d e r A rt 
k o m m u n iz ie ren d e r G efässe e rs e tz t  word.

A u ch  wir selbst h a b e n  d ie  E rfah ru n g  g e m a c h t, dass z. B . an fan g s  Ju n i 
1957 d a s  von  Caricetum elatae  u m ran d e te  B e tt  des fre ien  W assers des Boj sza- 
Sees b is  zum  B eginn des M o n a ts  Ju li 1958 v o lls tä n d ig  ve rsch w an d , u n d  der 
v o r  e in e m  J a h r  b es tan d en e  See sich  in dem  v o n  E rigeron canadensis b ed eck ten  
B ra c h fe ld  kaum  m ehr e rk e n n e n  Hess. D as W asse r des H a u p tb e c k e n s  des 
B a lá ta -S e e s  zog sich zur se lb en  Z eit n u r um  e tw a  2 bis 3 m  w eite r e in w ärts  
z u rü c k .

D ie  Tiefe des Sees b e t r ä g t  bei norm alem  W asse rs tan d  d u rc h sc h n ittlic h  
2 — 3 m , obw ohl sie an  e in ig en  S tellen  sogar 5 — 6 m  erre ich t. A uch  zu r Zeit 
d e r  A u s tro ck n u n g  des Sees im  Ja h re  1948 is t  n u r  in  e iner so lchen  V er­
t ie fu n g  W asser verb lieb en . E s  is t w ahrschein lich , dass ausser dem  feu ch ten  
S c h la m m , in  den die S a m e n , W in te rk n o sp en  u n d  sonstige Teile d e r W as­
se rp f la n z e n  einsinken u n d  so die W e ite rv e rm eh ru n g  sichern , au ch  diese 
o ffe n e n  W asserflecken R e fu g ie n  fü r die beim  A u stro ck n en  des Sees gröss­
te n te i ls  u n te rg eh en d en  W asse rp flan zen  b ilden , w o d u rch  die n euerliche  V er­
b re i tu n g  derselben im  F a lle  d e r  W iederau ffü llung  des Seebeckens gesichert 
e rsc h e in t.

E s  is t n a tü rlich , d a ss  eine A ustro ck n u n g  des Seebeckens n e b s t V er­
ä n d e ru n g e n  der N ied ersch lag sv erh ä ltn isse  au ch  d u rc h  k ü n stlich e  E in flü sse  
h e rb e ig e fü h r t  w erden k a n n . D e r  B aláta-See g e h ö rt e igen tlich  zum  S am m el­
g e b ie t des B alaton-Sees, d o c h  d ie  K anäle , die in  den  le tz te n  100 J a h re n  in  
se in e r  U m gebung  geg rab en  w o rd e n  sind, le ite te n  die u n te r  den H ü g e ln  im  
Z ic k z a c k  fliessenden W a sse rlä u fe  und  W asse ra d e rn , die das G ru n d w asse r 
v e rm e h r t  h a tte n , g rö ssten te ils  ab . D er See h a t a u f  d iese W eise eine b e d e u te n d e  
M enge v o n  sickernden W asse rq u e llen  verlo ren , w as in  e rs te r R eihe  n ic h t so 
se h r  z u r  T ie fen v e rän d e ru n s  des Seewassers, als v ie lm eh r zu r V erm in d eru n g  
des u m g eb en d en  Sum pf- u n d  M oorgebietes, d. h . z u r  A b n ah m e d er A u sd eh n u n g  
des Sees fü h rte .

E s  w urde  in  den  zw a n z ig e r Ja h re n  v e rsu c h t, au ch  den  See se lb s t zu 
e n tw ä s s e rn , diese In i t ia t iv e  w a r  aber zum  G lü ck  n ic h t von  lan g e r D auer. 
D ie N a tu rfo rsc h e r  h ab en  s e it  d e r  E n td eck u n g  des Sees alles g e tan , u m  d en ­
se lb e n  z u  re tte n  und  fü r  e in  N a tu rsc h u tz g e b ie t e rk lä re n  zu  lassen .

A u f  B etreiben  v o n  M i k s a  F ö l d  v a r y  w u rd e  d er S chu tz  des Sees schon 
1929 a k tu e ll , die bezügliche V ero rd n u n g  w urde  a b e r  e rs t 1942 e rlassen  u n d  
a u c h  d iese  blieb z u n äch s t n u r  theo re tisch en  C h a ra k te rs  u n d  d er effek tive  
N a tu r s c h u tz  des Sees w u rd e  n u r  etw a 30 J a h r e  n a c h  d er E n td e c k u n g , 
1954 v e rw irk lich t, als die g e n a u e  to p ograph ische  B estim m u n g  des S c h u tz ­
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gebietes erfo lg te  und  jedw ede  N u tzu n g  (H olzsch lag , M ähen, S c h ilfro h rsch n itt)  
a u fh ö rte . D er R a t fü r  N a tu rsc h u tz  stellt«* 1955 den  F o rschern  e in en  V ogel- 
b e o h ach tu n g s tu rm  und  ein B oot zu r V erfügung .

A l l g e m e i n e  g e o l o g i s c h e  u n d  h o d e n k  u n d  l i e h e  V e r h ä l t n i s s e

D as Gebiet des B aláta-Sees und seiner Um gebung ist aus pleistozänem  F lu ss-S and von 
näher n icht bestim m tem  Alter aufgebaut. Was seinen Ursprung anbetrifft, kann dieser 
pleistozäne Sand nach der Ansicht S u m e g h y s  als das G eschiebe der Urdonau angesehen wer­
den. Ist diese Ansicht stichhaltig , so ist der Sand spätpleistozänen Alters. Der Z eitpunkt 
seiner E ntstehung fällt allerdings auf die W ürm zeit, da mehrere solche Aufschliessungen  
bekannt sind, wo sich auf diesen Fluss-Sand Löss setzte . D iese Tatsache wird auch v o n  Frau 
I. M o l n á r - D obos  nachgewiesen (Földt. Int. Évi Jelent. I. 1953. 287).

Das charakteristische Bild der Landschaft wird durch die in Nord-Süd R ichtung  
gelegenen Sandhügelreihen von 160 m Meereshöhe bestim m t. Diese befinden sich eigentlich  
zwischen zwei grossen Lössrücken, dem westlichen von Zalaapáti und dem östlich en  von 
Marcali, zwischen denselben gibt es aber noch mehrere kleinere Lössreihen.

Auch der B a lá ti-S ee  liegt in einer der Vertiefungen zwischen diesen H ügelreihen. 
Nach allgem ein verbreiteter Auffassung wurde die E ntsteh un g des Sees au f die wasserschlie- 
ssende Tonschicht entsprechender Dicke, die sich in die Sandschichten dieser V ertiefungen  
ablagerte, zurückgeführt ; über der Tonschicht sam m elt sich das Grundwasser bzw . das 
sickernde N iederschlagswasser der um liegenden Sandhügel an. Auf Grund neuerer U nter­
suchungen tr itt immer mehr die Auffassung in den Vordergrund, dass eine solche w asser­
durchlässige Schicht nicht vorausgesetzt zu werden braucht, ja in den m eisten  F ällen  ist 
eine solche gar nicht vorhanden. Die einfache Ursache der W asseransam m lung b esteh t darin, 
dass das Grundwasser au f den Sandböden hügeliger Ausbildung sehr hoch steh t und infol­
gedessen in den Vertiefungen zwischen den Hügeln über die Oberfläche steigt. D as W asser 
der so entstandenen Seen wird im weiteren noch von den sickernden Gewässern der um lie­
genden Sandhügel und vom  Niederschlag fortwährend ergänzt. Übrigens sind auch die .,Tur- 
jáiT’-M oorwiesen des D onau— Theiss-Zw isehenstrom landes au f ganz analoge W eise entstanden , 
obwohl sie jüngeren Alters sind.

Das G ebiet zeigt auch orographisch sowie pedologisch recht viel Ä hnlichkeit m it dem  
Sandgebiet Nyírség ( B or os  1924, B o r h id i  1958). In beiden Gegenden dom inieren die rost­
braunen W aldböden und auch der für die karbonat-arm en, saueren Sandböden bezeichnende  
braun- und hartgestreifte Sand (»K ovárvány«) ist vorhanden. Die Ausbildung des letzteren  
ist sehr bezeichnend. In den Sandprofilen befinden sich schm ale, gut abgegrenzte, rote, 1 bis 
2 cm dicke Streifen, die sich tonig anfühlen und zur O berfläche fast parallel, jedoch zickzack­
artig angeordnet sind.

Der Ursprung dieser Streifen ist um stritten . N ach der älteren, klassischen Auffassung  
sind sie so entstanden, dass der Anhäufungshorizont der um liegenden rostbraunen W ald­
böden durch den W ind auf den gelben Flugsand aufgetragen und dieser dann w ieder vom  
Flugsand angefüllt wurde, worauf dieser Prozess sich fortwährend wiederholte. B etreffs ihrer 
E ntstehung bildeten sich neuerlich sogar zwei V orstellungen aus. Nach dem Stan dp unk t des 
Bodenforschers [St e f a n o v it s  (1956)] ist der braun- und hartgestreifte Sand E rgebnis des 
O xydations-R eduktionssystem s in lockeren, saueren Sandböden, das m it der im  B oden vor­
gehenden W asserbewegung zusam m enhängt und an gegebenen Stellen e isenhaltige A us­
fällungen verursacht. D em gem äss ist »K ovárvány« n ich ts anderes, als ein zergliederter, 
auf Streifen zerfallener Anhäufungshorizont, der seine E xistenz der D ynam ik des Bodens 
verdankt und gleicherweise im H olozän oder im P leistozän  entstanden sein k on nte. D em ­
gegenüber ist »K ovárvány«, nach der Stellungnahm e des Geologen K r iv á n  (1958), eine 
eislinsen-blättrige Tundra-Erscheinung, deren E ntsteh un g auf die verschiedenen Gefrier­
geschw indigkeiten von Schichten verschiedener K orngrösse zurückzuführen ist und zeitlich  
mit dem Pleistozän zusam m enfällt. Dies wird durch andere, gleichfalls p leistozäne Bildungen  

wie z. B. K ryoturbationscrscheinungen —  bestätigt.
Vom  G esichtspunkt der Pflanzendecke zeigt sich die Bedeutung des braun- und hart­

gestreiften Sandes vorwiegend darin, dass er w esentlich fruchtbarer ist als der gew öhnliche  
Sandboden. Die gesteigerte Fruchtbarkeit mag in erster Linie m it dem  besseren W asser­
haushalt Zusammenhängen, da das Niederschlagswasser im  lockeren Sandböden schnell ver-
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s ick ert, während die mehr to n h a ltig en  K ovárvány-Schichten die W asserbewegung verlangsa­
m e n , wodurch auch die lockere B odenschicht zw ischen diesen Streifen ihren F eu ch tigk eits­
g e h a lt  länger behält. D ies geh t auch  aus unseren Bodenuntersuchungen hervor, wo der hy- 
W ert sich  im  Untergrund der Quercetum petraeae-cerris pteridietosum  Assoziation, im  Vergleich  
zu m  oberen 20 cm, auf das D o p p elte  erhöht, obwohl bei unseren anderen A ssoziationen deren 
B o d en  keinen gestreiften Sand e n th ä lt, der hy-W ert m it der zunehm enden Tiefe eine abneh­
m en d e  Tendenz verfolgt. D a die K ovárvány-Streifen tonhaltiger  sind, zeigt sich diese ph ysi­
k a lisch e  Eigenschaft auch im  A dsorptionskom plex, d. h . derselbe nim m t zu. D ies w ird auch  
d u rch  das Bodendiagram m  der erwähnten A ssoziation  w iderspiegelt, wo, g leichzeitig  m it 
d em  E rscheinen der K ovárván y-S treifen  der Ca- und  M g-Gehalt plötzlich, fallw eise a u f mehr 
als d as D oppelte em porsteigt.

1. Caricetum appropin- 
quatae

r , 2. Salicetum cinereae
3. Quercetum petraeae-cerris

К'Na asphodeletosum
4. Quercetum p .-c . p terid ie-

tosum
( a 5. Querco-Carp in etum

6. M olinietum  coeruleae
7. Ca ric i elongatae-Alnetum

A bb. 2. B odendiagram m e

U nsere untersuchten B öd en  haben einen verhältn ism ässig  hohen H um usgehalt. In der 
O bersch icht der Moorböden erreich t der Humus sogar 10% , während er in den W aldböden  
e tw a  3 b is 4% beträgt. Selbst d ieser letztere W ert g ilt für sehr hoch, da bei den Sandböden  
b ereits  2 ,1— 6,0% einen hum usreichen  Boden andeuten. E s ist interessant, dass die Sandböden  
im  N y írség , die, ansonsten d en en  unseres G ebietes ähnlich , betreffs H um usgehaltes viel 
ärm er sind , da dessen W ert nur etw a 1% beträgt. D er H um usgehalt der M oorböden kann 
sich  allerdings durch Schlam m einw aschungen erhöhen, so dass hier m it einiger K orrektion  
zu rech n en  ist.

Ausgesprochener M oorboden ist  im  Gebiete in  unbedeutender Ausdehnung vorhanden. 
R ein en  Torfuntergrund h a tten  w ir weder im Boden der G ross-Seggen-W iesen, noch der Moor­
w äld er  gefunden, selbst im  U n tergru nd der austrocknenden M oorwiese (M olinietum  coeruleae) 
w ar n u r recht wenig zu finden , obw ohl, wie bekannt, die letztere  G esellschaft im  allgem einen  
re ich lich  T orf produziert. D ie  U rsache dafür kann darin gesucht werden, dass an der Stelle  
der erw äh nten  Moorwiese ursprünglich  ein Auenwald gestanden  haben dürfte, nach dessen  
A u srod u n g  diese W iesen ju n gen  A lters sekundär en tstan d en . D ie Vegetation konnte dem zu­
fo lg e  a u f  den Boden noch keine tiefgreifende Änderung ausüben, und der ursprüngliche  
S k ele ttb o d en , der A lluvialboden zeig t m it seiner d ich ten , schwarzen H um usschicht, die in 
der O bersch icht auf beinahe 5% un d  in 60 cm Tiefe schon  auf 1% abnim m t, vorläu fig  eher 
ein e Ä hnlickeit mit den W iesenböden .
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Der Mangel an Torfuntergrund lässt sich in den übrigen Pflanzengesellschaften  haupt­
sächlich dadurch erklären, dass die Überschwem m ung wegen der häufigen W asserspiegel­
schw ankungen ziemlich rhapsodisch ist. D ie Vegetation befand sich sehr oft und durch längere 
Perioden in nicht überschw em m tem  Zustande, wobei im  Sandboden ohnehin lockeren Grund­
m aterials intensive aerobe Zerfallsprozesse einsetzen konnten. Diese riefen den hochgradigen  
Zerfall des organischen M aterials hervor, wodurch sie zum  H indernis der Anhäufung der 
Pflanzenteile ohne Verm oderung, d. h. der Torfbildung geworden sind. Unsere Sum pf- und 
M oorgesellschaften bildeten sich  im  allgem einen entw eder au f A lluvial- oder auf W iesen­
tonb öden  aus. Auf W irkung der reichlichen W asserversorgung bildeten sich hie und da auf 
den tieferen Teilen des W iesenbodens G ley-H orizonte aus, w ie z. B. im  Falle des Erlenw aldes 
oder der austrocknenden M oorwiese. Bei der letzteren is t  auch eisenhaltige A nhäufung (Ort­
stein) bemerkbar.

Im  Adsorptionskomplex der Böden ist Ca2 vorherrschend. Unsere geologischen Bem er­
kungen bezüglich der einzelnen G esellschaften sind in den B eschreibungen der G esellschaften  
enthalten , während das E rgebnis der eingehenden geologischen A nalyse teils in Tabellen  
(T ab. X II), teils in D iagram m en (I. Abb. 5) dargestellt ist. D ie D iagram m e wurden nach  
S t e f a n o v i t s  konstruiert und en thalten  die folgenden W erte :

S% : Sum m e der austausch baren  K ationen der B öden  (Ca, Mg, K , N a)
T : Adsorptionskapazität
liy : Kuronsclie H ygroskopizitätsw ertzahl, die bei den Mineralböden den Tongehalt

der Böden und deren E igenschaften (Adsorption, Schwellung, Schrumpfung) widerspiegelt.
SV%  : Sättigungsgrad =  ^  • 100, der, unabhängig vom  Ton- und H um usgehalt der

B öden sowie von deren B eschaffenheit über die effektive Menge der austauschbaren K ationen  
Aufschluss gibt.

K l i m a v e r h ä l t n i s s e  d e s  G e b i e t e s

Das Gebiet, wie auch das ganze Südtransdanubien und der südw estliche T eil des 
Ungarischen M ittelgebirges, hat ein submediterranes K lim a, was sich auch in der Flora von  
Som ogy gut widerspiegelt. D ie P flanzenarten südlichen Ursprungs (m editerrane, atlantisch­
m editerrane, pontisch-m editerrane, illyrische, moesische und pannonisch-balkanische E lem ente) 
m achen mehr als 1/5 (20,35% ) der Flora aus und sind auch in der V egetation  von B edeutung  
( B o r h i d i  1958). Wenn wir aber den vierzigjährigen D urchschnitt der dem  Baláta-See am 
nächsten (8 km in L uftlinie) liegenden Gemeinde Som ogyszob untersuchen, so m acht sich  
der submediterrane Charakter dennoch nur sehr verschw om m en bemerkbar. D as doppelte  
H erbst-Frühjahrs-N iederschlagsm axim um  kom m t nur schw ach zum  Ausdruck, aus den 
doppelten W inter- und Som m erm inim a geht aber das letztere vollständ ig  verloren (Abb. 3. I).

Die Ursache dafür ist darin zu finden, dass das K lim a unseres Gebietes einen Ü ber­
gangstypus zwischen den f- (genügender Niederschlag zu jeder Jahreszeit, Som m erm axim um  
kontinentalen Typs), s- (im  W inter regnerisch, im  Som m er trocken, m editerran) und B- 
K lim aten ungenügenden N iederschlages (z. B. Steppenklim a BS) bildet (Vgl. K o p p e n  1929, 
Z ól yomi  1958). Dieser T yp v o n  Übergangscharakter wurde von  K o p p e n  m it x  bezeichnet. 
Charakteristisch ist dafür das Frühlings- oder Frühsom m er- (Mai— Juni) N iederschlags­
m axim um , dem in den M onaten A ugust— Septem ber eine Trockenperiode folgt. Innerhalb  
des x-T yps bezeichnete K o p p e n  die Gebiete, wo neben dem  Frühjahrsm axim um  auch ein 
kleineres oder grösseres Herbst m axim um  auftritt, als einen subm editerrane W irkung zeigenden  
U n tertyp , m it x" und stellte  fest, dass der K lim atypus des von uns erforschten G ebietes 
Cfbx" ist.

Aus dem erwähnten Übergangscharakter des K lim as folgt, dass der K lim acharakter 
der einzelnen Jahre dadurch bestim m t wird, welcher K liinatypus, infolge der E rscheinungs­
häufigkeit der verschiedenen Z yklone, in dem betreffenden Jahre im Gebiete zur Herrschaft 
gelangt. Wie bekannt, ist der heitere, trockene Som m er durch die N iederschläge der adria­
tischen Zyklone, der m ilde, niederschlagsreiche W inter durch die des V. B .-W interzyklons 
bedingt. In den Jahren, in w elchen der Einfluss dieser Zyklone sich auf das K arpatenbecken  
ausdehnt, kom m t in unserem  G ebiete der x"-Typ des subm editerranen K lim as zur Geltung, 
während im  entgegengesetzten Falle der f- oder x -K lim atyp  zur Herrschaft gelangt. Daraus 
fo lgt aber, dass sich die klim atischen E igentüm lichkeiten der verschiedene klim atische Typen  
vertretenden Jahre bereits im  D urchschnitt von 15 bis 20 Jahren verwischen.

Zól yom i  (1958. S. 514— 519) arbeitete eine neue originelle M ethode zur Feststellung  
d es Klim acharakters der G ebiete m it Übergangsklim a aus. D em  Wesen nach ist diese M ethode
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e in e  s ta tis tisc h e  A nalyse, d ie  d e n  N ied ersch lag sv erlau f in  jed em  einzelnen J a h re  se lb stän d ig  
u n te r s u c h t  u n d  nach  de r E ig e n a r t  desselben in  irg en d e in en  KÖPPENsehen T y p  o d e r in  einen 
im  S in n e  dieses System s a u fg es te llten  U n te r ty p  e in te ilt, w odurch  d an n  die p ro z en tu a le  F requenz  
d e r  e in zelnen  T ypen , ih re  v o rh e rrsch e n d e  oder u n te rg e o rd n e te  R olle fe s tg e s te llt  w ird . In  
B ezug  a u f  das Gebiet U n g a rn s  h a t  Z ó l y o m i  die fo lgenden  7 T y p en  des N iedersch lagsverlau fes 
fe s tg e s te ll t  :

x" : der u rsp rü n g lich e  KÖPPENsche T yp  (s. oben) ;
x"f : dem vorigen ähn lich , m it grosser jährlicher N iederschlagsm enge und sich ver­

wischender som m erlicher Trockenheit ;
X : u rsp rü n g lich er KÖPPENscher T yp , in  U n g a rn  eher m it einem  Ü b erg an g  zu x",

m it d o p p e lten  J u n i-  u n d  N ovem b er-N ied ersch lag sm ax im a  ;
BS : u rsp rü n g lic h e r  K Ö PPE N scher Typ ;
f  : u rsp rü n g lich er KÖPPENscher T y p , in  U n g a rn  m it b e s tim m tem  Ju n i-M ax im u m

und m it e inem  n a c h  x  weisenden C h a rak te r  ;
ff : dem vorigen ähnlicher, subatlantisch-alpiner Typ, jedoch m it grosser jährlicher

Niederschlagsm enge ;
? : fraglicher oder charakterloser Typ.

E s standen uns zwar die a u f 22 Jahre (1934— 55) bezüglichen Angaben der N ieder­
schlagsm ess-Station  der G em einde Som ogyszob am B aláta-See zur Verfügung, diese Zeitdauer 
ist jed o ch  zu kurz, um  über den K lim acharakter des G ebietes ein vollständ iges B ild bieten 
zu können  ; immerhin besagen diese Angaben mehr, als die einfachen D urchschnitte und 
sind zu einem  Vergleich geeignet.

D ie  Typen des N iederschlagsverlaufes der untersuchten 22 Jahre verteilen sich wie folgt :
9 Jahre —  40,8%  —  756 mm —  zeigten einen ausgesprochen subm editerranen

x"-T yp , m it doppeltem Frühjahrs- und H erbstniederschlagsm axim um ;
2 Jahre —  9,2% —  967 m m  —  zeigten einen x"f, m ontan-subm editerranen Typ mit 

grosser Niederschlagssum m e, Frühjahrs-Frühsom m er-H auptm axim um  und m it sich ver­
w ischender sommerlicher T rockenheit ;

3 Jahre — 13,6% —  697 m m  —  zeigten einen N iederschlagsverlauf von Ü bergangs­
charakter x (x") mit niedrigerer N iederschlagsm enge, Junim axim um  und spätsom m erlicher  
(A u gu st— September) Trockenheit. Der Übergang zum  T yp x" kom m t im  schw achen zweiten  
N ovem berm axim um  zum Ausdruck ;

3 Jahre 13,6% —  635 m m  —  hatten einen ausgesprochen kontinentalen  Charakter, 
m it genügendem  Niederschlag zu allen Jahreszeiten und bestim m tem  H ochsom m erm axim um :

3 Jahre 13,6% —  874 m m  —  zeigten einen subatlantisch-alpinen ff-T yp m it grosser 
J ahresniederschlagssum ine ;

1 Jahr 4,6% — 902 m m  —  war von m editerranem , sf-Typ m it grossem  winterlichem  
(O ktober— Januar) N iederschlagsm axim um , zugleich von subatlantischem  Charakter m it 
hoher Niederschlagssum m e. Ä hnliche N iederschlagsverläufe sind typisch  für die westlichen  
In se ln  des M ittelmeeres sow ie für die Azoren und M adeira ;

schliesslich war 1 Jahr —  4,6%  —  645 mm von charakterlosem  Niederschlagsverlauf.
Durch die Berechnung des D urchschnitts der m onatlichen N iederschlagsw erte der in  

die einzelnen  Typen eingereihten Jahre erhalten wir die Typendurchschnitte. Da diese auch 
in der Arbeit von Z ó l y o m i  (1958 1. c.) dargestellt sind, sollen hier bloss die w ichtigeren Typen  
gesch ild ert werden. Das E rgebnis is t  ein Beweis dafür, dass auch das K lim a SW -Transdanubiens 
e in en  x"-Charakter aufw eist, ind em  mehr als 40% der Jahre zu diesem  ausgesprochen sub- 
m editerranen Typ gehören. D ie doppelten Mai- und Oktober— Novem ber-M axim a und das. 
d o p p elte  W inter-Som m erm inim um  gehen aus dem Diagram m  hervor (Abb. 3. II). W ährend 
das H erbst maximum in B ud apest nur das zw eitgrösste ist, steht dasselbe im  M ecsekgebirge 
an erster Stelle ( Z ó l y o m i  1. c.). D as gleiche kann auch auf unserem  Gebiete beobachtet werden 
m it dem  Unterschied, dass sich das M aximum von O ktober auf N ovem ber versch iebt. Diese 
E rscheinung bedeutet einen w eiteren Übergang zu den Gebieten m it m editerranem  W inter- 
N iederschlagsinaxim um . Ä hnliche Mai- und Novem berm axim a können auf der Spanischen  
H och eb en e und SO -Balkanhalbinscl angetroffen werden. Zum Vergleich haben wir hier das 
Niederschlagsdiagram m  von  Salon ik i benutzt, dessen Verlauf ganz ähnlich ist, jedoch  mit 
niedriegerer N iederschlagsm enge (Abb. 3. HI).

E s sei hier bem erkt, dass die G ebiete mit einem  gleichfalls doppelten Mai- und N ov em ­
berm axim um  im Mediterran überall um 15C— 200 mm weniger Niederschlag erhalten. Dies 
erk lärt sich dadurch, dass d iese G ebiete in der südlichen Übergangszone der äquinoktialen  
R egion  liegen, wo das doppelte M axim um  sonst in den M onaten März —April und Novem ber  
D ezem ber auftritt. Infolge der geographischen Lage kom m t hier jedoch auch ein sekundärer..
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kontinentaler K lim aeinfluss zur Geltung (Spanische H ochebene, M ittel- untl O stbalkanhalb­
insel), der einerseits das V orfrühlingsm axim um  auf den M onat Mai versch iebt, andererseits 
eine relative N iederschlagsarm ut herbeiführt.

X-

r.

x ' + x ’f - tx /x"/+BS t m t
ach Zólyomi/ 

1958

ßuäapest /619mm/61 % Buóopest /788mm/24 %

x " t  x " f + x / x " / + s f

Somogyszot)/721 mm/ 27,2 %

Abb. 3. K lim adiagram m e

Vereinigen wir säm tliche Typen inehr oder weniger subm editerranen Charakters (x", 
x"f, X [x"], BS, sf), so zeigen diese im 68,2%  der Jahre einen Verlauf m it Mai- und Novem ber- 
inaxim a von  gleicher Grös'se (Abb. 3. VI). Dem gegenüber beträgt die H äufigkeit der Typen  
kontinentalen  Charakters, m it ausgesprochenen H ochsom m erniederschlägen (f, ff) 27,2% , 
<1. h. in gleichm ässiger Verteilung ist nur ein jedes drittes Jahr kontinentalen  Charakters
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(A bb. 3. V II). Vergleichen wir unsere Angaben (Abb. 3. IV ., V ) m it dem  K lim adiagram m  von  
B ud apest, so fällt es auf, dass die BSk-Jahre mit Steppencharakter in unserem G ebiete ganz  
fehlen , dagegen erscheint als ein neuer Typ —  wenn auch nur in einem  einzigen Falle —  der 
sf-T yp  vollständ ig  m editerranen Charakters m it hohem  W interniederschlagsm axim um .

B etrachten wir nun die m akroklim atischen F aktoren vom  Standpunkt der E xistenz  
und des Fortbestandes des Balátasee-M oores, so lä sst sich folgendes feststellen : w ie schon  
erw äh nt, gew innt der See sein W asser aus den atm osphärischen N iederschlägen ; also sein 
D asein  und Fortbestand hängt m it der Menge und Jahresverteilung der N iederschläge des 
G eb ietes eng zusam m en. D ie T atsache, dass der B Sk-Т ур m it Steppencharakter im  G ebiete  
n ich t vorkom m t und zugleich die niederschlagsreichen Jahre m it mehr als 850 m m  (sf, x ” f, 
ff) 27 ,2%  betragen, wirkt genug beruhigend. Die som m erliche T rockenheit der Jahre subm edi­
terranen Charakters wird von  den Jahren m it kontinentalem  N iederschlagsverlauf ausge­
g lichen . V erteilen sich die m it verschiedener H äufigkeit vorkom m enden Jahre verschiedenen  
K lim a ty p s gleichm ässig, so ist die W asserversorgung des Moores als genügend zu bezeichnen. 
D iese B edingung tritt jedoch in  der W irklichkeit bei w eitem  nicht m it G esetzm ässigkeit 
ein . D ie  sich system atisch w iederholende som m erliche T rockenheit mehrerer nacheinander  
fo lgender submediterraner Jahre m ag einen beträchtlichen W asserverlust herbeiführen und  
sogar die Austrocknung des M oores verursachen. D iese H ypothese  wurde auch durch unsere  
K lim aan a lysen  unterstützt. W ie schon früher erw ähnt, ist der Baláta-See in den Jahren  
1948— 50 ausgetrocknet. W enn w ir das K lim a der Jahre vor der Austrocknung untersuchen, 
erfahren wir, dass sieben Jahre hindurch (1941— 47) subm editerrane Jahre einander fo lgten  
(4x" un d  3x [x"]), m it Jahresniederschlägen, die um  fast 100 m m  hinter dem D urchschnitt 
zurückblieben . Dieses D efizit fiel zur Gänze auf die M onate A ugust— Septem ber (Abb. 4. I). 
A llem  A nschein  nach h atte  diese sieben Jahre andauernde Sommerdürre zur Folge, dass der 
See fa st  vö llig  austrocknete. Es dauerte dann sechs Jahre (1950— 55), bis das Seebecken sich  
w ieder auffü llte . Von diesen sechs Jahren gab es v ier m it hohen N iederschlägen (1 sf, 1 x ”f, 
2 ff) , e ines vom  f- und nur eines v o m  x"-Typ, also 50%  der Jahre zeigte ein Som m ernieder­
sch lagsm axim um  kontinentalen Charakters. Im  D urchschnitt der sechs Jahre trat keine 
Som m erdürre auf, die jährliche N iederschlagsm enge überschritt den Durchschnitt um  30 
m m  (A bb. 4. II).

E s m ag auffallen, dass wir über eine Som m erdürreperiode gesprochen haben, obwohl 
der durchschnittliche N iederschlag von  Som ogyszob, in glcichm ässiger Verteilung, 792 m m , 
die jäh rlich e  D urchschnittstem peratur 10,4° C beträgt* und die Jahre m it Steppencharakter  
aus dem  K lim a vollständig fehlen . In der T at, wird das WALTERsche Klim adiagram m ** auf 
Grund dieser D urchschnittsergebnisse verfertigt (Abb. 4. V II), so zeigt sich das ganze Jahr  
hindurch eine Feuchtperiode, die T -K urve der Tem peratur bleibt überall tie i unter der P- 
N iedersch lagskurve. W enn aber das K lim adiagram m  der einzelnen Jahre auch hier einzeln  
u n tersu ch t wird, stellt es sich heraus, dass in 50% der Jahre n icht nur die Trockenperiode, 
sondern  auch die Dürreperiode e in tr itt! Um  dies zu bew eisen, führen wir an dieser Stelle  
das K lim adiagram m  von  7 der A ustrocknung des B aläta-Sees vorangegangenen Jahren und

* D ie Tem peraturangaben sind jene der in L uftlin ie au f 15 km  von Som ogyszob liegen­
den M ess-Station von N agybajom . N achdem  in Som ogyszob keine Tem peraturm essungen  
du rchgeführt worden sind, haben wir diese Angaben benu tzt, da unserer M einung nach im  
F la ch la n d  innerhalb einer solchen D istanz in den Tem peratur-D urchschnittsw erten sich keine 
grösseren Abweichungen zeigen.

** Das WALTERsche K lim adiagram m  zeigt, ob in irgendeinem  Gebiete im  Vergleich  
zu den  gegebenen Tem peraturverhältn issen die N iederschlagsm enge genügend ist bzw. w eist 
die G egenw art, Zeit, Dauer und A usm ass der Trocken- und Dürreperioden nach. Zum G raphi­
kon b en u tzen  wir die m onatlichen D urchschnittsw erte der Tem peratur (in °C) und die m o n a t­
lichen N iederschlagssum m en (in m m ). A uf der w aagerechten Achse sind die Tem peratur- (T) 
un d  d ie  Präzipitations- (P ) W erte angegeben, so dass einer Tem peratur von 1° C 3 
m m  N iedersch lag entsprechen soll, d. h. T : P =  1 : 3 beträgt. W enn die T -K urve  
des so verfertigten Graphikons das ganze Jahr hindurch unter der P -K urve bleibt 
(sen k rech t schraffierte F läche), so ist die N iederschlagsm enge unter den gegebenen  
T em peraturverhältn issen  das ganze Jahr hindurch genügend, d. h. das K lim a ist hum id, 
ln  den  M onaten aber, in w elchen die P -K urve unter die T -K urve sinkt, zeigt sich eine sem i­
hum id-aride Trockenperiode (w aagerecht schraffierte F läche). D ie Trockenperiode kann  
daraus un ter Anwendung der Proportion T : P =  1 : 2 w eiter differenziert und die T rocken­
periode sow ie die ausgeprochen aride Dürreperiode (schräg schraffierte F läche) gesondert 
nachgew iesen  werden. Das unter der Nullgrad-Linie leer gelassene Fläche (s. ausführlicher 
H. W a l t e r  1. c.) bezeichnet im  Graphikon die F rosttage.
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J F M A M J J A S O N D  

Abb. 4. K lim adiagram m e

zum  Vergleich da* K lim adiagram m  der subm editerranen Voghera in Ita lien  (nach  V olk  
1958, Abb. 4. III. u. V) an. Es ist interessant zu beobachten, dass die Achse des w aagerecht 
und schräg schraffierten Vielecks der Trocken- und Dürreperioden, welches die T -K urve aus 
der P -K urve abschneidet, in Voghera senkrecht ist und ihr Maximum auf Ju li fä llt. In  Som ogy  
ist dagegen die Längsachse der eine aride Periode andeutenden Figur schräg und kulm iniert 
im A ugust. D iese Erscheinung w iderspiegelt sich im  Diagram m  als W irkung der Jahre vom
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X (x") T yp (1941— 47, 43% , Trockenheit der M onate A u gust— Septem ber!). In den Jahren  
der W iederauffüllung des Sees zeigte sich kein Sättigun gsd efizit mehr. Das K lim adiagram m  
der Jahre 1950— 55 stim m t m it dem zum Vergleich angeführten Diagram m  der O rtschaft 
L itom ërice subkontinentalen  Charakters (nach V olk 1958) gu t überein (Abb. 4. IV. u. VI).

A u f Grund der obigen Beispiele sind wir der M einung, dass die Anwendung der sta t i­
stischen  Ausw ertungsm ethode der K lim atypen auf das WALTERsche K lim adiagram m —• bes. 
bei der E ntscheidung des K lim acharakters der sem ihum id-sem iariden G ebiete —  n ü tz ­
liche R esu ltate ergeben kann.

B eschre ibung  der P flanzengese llschaften  

P O T A M E T E A  T x . e t P rsg . 42

H Y D R O C H A R E T A L IA  R u b e l 33 H y d r o c h a r i t i o n  (V ierh .) R übel 33 

Spirodelo-A ldrovandetum  ass. n o v a  (Tab. J)

A u f dem  fre ien  W asse r des Sees fast ü b e ra ll se lb ständ ig  v o rk o m m en d e  
schw ebende W asserlinsen-G esellschaft. Sie b ild e t sich u n ab h än g ig  von  d er 
W asse rtie fe  aus u n d  k o m m t in  e iner W asse rtie fe  von 10 cm b is 3 — 4 m  
gleicherw eise vor. D an eb en  b ild e t sie eine se lb s tä n d ig e  Schich t in  R ö h ric h te n  
(Scirpo-P hragm itetum ) u n d  W eidenm ooren  (Calam agrosti-Salicetum  cinereae), 
w äh ren d  sie in  den  S ch len k en  von C aric i-M enyan thetum  kom plex b ild en d  is t. 
Sie g lied e rt sich a u f  zw ei m ite in an d e r eng zu sam m en h än g en d e  S ch ich ten  : a u f  
die aus den  an  d er O b erfläch e  schw im m enden  Spirodela po lyrrh iza , R iccia  
flu ita n s , R icciocarpus na tans, H ydrocharis m orsus-ranae  und  L em na-A rten  
b es teh en d en  O b ersch ich t u n d  au f die aus den  u n m itte lb a r  d a ru n te r  sch w eb en ­
den , d u rc h  A ldrovanda  vesiculosa und  se lten e r U tricularia  vulgaris geb ilde te  
U n te rsc h ic h t. D ie Z u sam m en se tzu n g  der G ese llsch a ft — tro tz  ih re r  lockeren  
S tru k tu r  —  is t a u f  d em  G ebiete  des g anzen  Sees überraschend  e inhe itlich , 
obschon  die M assen v erh ä ltn isse  der e inzelnen  A rte n  ziem lich v a riie ren . In  
den tie fe ren  G ew ässern  k ö nnen  Riccia f lu ita n s  u n d  Lem na m inor, in  d er 
se ich ten  U ferzone R icciocarpus natans u n d  S a lv in ia  natans — neb en  d er 
gew öhnlich  do m in ie ren d en  Spirodela  und  A ld ro va n d a  — faziesb ildend  sein. 
L e tz te re  siedelte  sich  am  See erst seit ein igen J a h re n  an.

K ennarten : A ldrovanda vesiculosa V, Spirodela p o lyrrh iza  V. K onstante und sub-
konstante  A rten : R iccia f lu ita n s , R icciocarpus natans, S a lv in ia  natans, U tricularia vulgaris, 
Polygonum  am phibium , H ydrocharis morsus-ranae, Lem na m inor, L. trisulca.

B ezeichnend  is t fü r  die Ökologie der G ese llsch aft, dass sie sich  im  to r f ­
re ichen , sa u e rs to ffa rm en , b rau n en , m itte lsa u e re n  ( p H :  6 —6,4), d is tro p h e n  
W asser au sb ild e t, dessen  W ärm eab so rp tio n s- u n d  W ärm eh a ltev e rm ö g en  die 
d e r e u tro p h e n  G ew ässer w eit ü b e rtr if f t  und  dessen  T e m p e ra tu r  in  den  S om m er­
m o n a te n  sogar 30° C e rre ic h t. M ässige B e sc h a ttu n g  b eg ü n stig t die A u sb ildung  
d er G esellschaft ; in  d en  L ich tu n g en  von R ö h r ic h te n , u n te r  Schw ingm oor-



Abb. 5. Boden und V egetationsprofil des B aláta-Sees

Z e i c h e n e r k l ä r u n g

Humusreicher K otu-Sand (Kotu- 
kohlenschwarzer, staubleich- 
ter, zersetzter Torf)

Ortstein Grobkörniger pleistozäner Sand 
und Kiesel

Blaugrauer Ton (Glei) P leistozäner Fluss-Sand R ostbrauner W aldboden

Tafelerklärung zum  Boden- und V egetationsprofil des Baláta-Sees

1. Querceto-Ulmetum
2. M olinietum  coeruleae
3. Quercetum petraeae-cerris pteridietosum
4. Querceto-Carpinetum
5. Carici elongatae-Alnetum
6. C alam agrosti-Salicetum  cinereae
7. D asselbe, m it Betula pendula-Fazies
8. Cariceto-M en yanthetum
9. Scirpeto-Phragm itetum  typhetosum

10. Spirodeleto-Aldrovandetum
11. Caricetum  appropinquatae
12. Caricetum acutiform is-ripariae
13. C alam agrostis epigeios-Stadium
14. Caricelo elongatae-Alnetum  

Solidago- U rtica -T yp
15. Festuceto-Corynephoretum  mit Föhrenaufforstung
16. Quercetum petraeae-cerris asphodeletosum

by :H : Humus KuRONecher H ygroskopizitätsw ert
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in se in , an  u n g estö rten  W asseroberflächen  b ild e t sie eine vo llk o m m en  zusam ­
m enhängende  V eg e ta tio n .

B etreffs der V e rb re itu n g  d er G esellschaft s in d  w ir ü b e rzeu g t, es m it keiner 
lokal iso lierten  A ssoz ia tion  zu tu n  zu h ab en . E s h a n d e lt sich v ie lm eh r w ah r­
schein lich  um  eine G ese llschaft von  R e lik t-C h a ra k te r  u n d  d isp e rse r V erbre i­
tu n g , die an  den  m eis ten  F u n d o rte n  von A ldrovanda  Süd- u n d  M itte leu ropas 
in m eh r oder w en iger äh n lich e r Z u sam m en se tzu n g  u n d  u n te r  ähnlichen  
ökologischen B ed in g u n g en  e n ts te h t. D a ra u f lä ss t auch  die aus dem  F ortyogó- 
S u m p f bei B rassó p u b liz ie r te  F lo ren liste  von  Moesz (A nn. M us. N a t. H ung. 
1907) u n d  die F lo ra  R P R  (B d. I I I . S. 546 — 547) schliessen, d ie aus dem  
G ebie te  R um äniens 16 F u n d o r te  von  A ldrovanda  an g ib t, m it d e r B em erkung , 
dass deren  k o n s ta n te  B eg le ite r : Riccia  f lu i ta n s ,  R icciocarpus na tans, Spirodela  
po lyrrh iza , U tricularia vulgaris  u n d  U. brem ii usw . sind , d. h . M itglieder 
d er ch a ra k te ris tisch e n  A rten k o m b in a tio n  d er von  u ns b esch rieb en en  Gesell­
s c h a ft.

D ie G esellschaft k a n n  vom  L em neto-U tricularietum  Soó 28 u n d  Salvinieto- 
Spirodeletum  S lavnic 56 d u rch  ihre e ig en artig en  ökologischen V erhä ltn isse  
— d a  die le tz te ren  in  e rs te r  R eihe W asserp flanzengese llschaften  d e r  eu tro p h en  
G ew ässer sind —, d u rc h  das s tän d ig  m assen h afte  V orkom m en d e r W asser­
m oose und  n ich t z u le tz t  d u rc h  Aldrovanda vesiculosa  als K e n n a r t  ab g eso n d ert 
w erden .

Aldrovanda  is t  a llem  A nschein  nach  ein u ra l te r  T e r t iä r ty p , der sich 
zu r E isze it nach  S ü d en  zu rü ck zo g  und  e rs t in  d e r p o stg laz ia len  E ichenzeit 
in  M itte leu ro p a  w ie d e rv e rb re ite te , ähn licherw eise  w ie Trapa natans  (Gams 1927, 
1958, Szafer 1953, Me u s e l  1943, Slavnió 1956). D ie sich in  d er B uch en ze it I 
vo llz iehenden  V erm oorungsp rozesse  d ü rfte n  o ffen b ar ih r w eiteres V ordringen  
g e fö rd e rt haben , w ä h re n d  das trockenere  K lim a d e r B uch en ze it I I  u n d  h a u p t­
säch lich  die m ensch liche  K u ltu r  im  h is to risch en  Z e ita lte r  ih re  V orkom m en 
s ta rk  zu rü ck d rän g te  u n d  dezim ierte . D iese T a tsa c h e  b e to n t n ach d rü ck lich  
ih ren  R e lik t-C h a ra k te r  in  unseren  Tagen.

P H R A G М I T E T E A T x . e t P rsg . 42 

P H R A G M IT F T A L IA  K och  26 P h r a g m i t i  о n с о in in u n i s  K och  26 

Scirpo-Phraginitetuni K och 26 (T ab . I I )  B r.-B l. 31

D iese G esellschaft b ild e t sich in der U ferzone bis zu einer W assertie fe  von
1,5 b is 2 m  aus. Ih re  C h a ra k te ra r t  e rsten  R an g es is t, wie auch  in  d er N ord ­
schw eiz (K och 26), die seh r seltene Caldesia p arnassifo lia . K e n n a r te n  sind 
n o ch  : T ypha  angustifo lia , T . latifolia, Glyceria m a xim a , Veronica scutellata, 
Schoenoplectus lacustris, Phragm ites com m unis. D ie m it Urtica kioviensis,
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1. A ld ro va n d a  vesiculosa L., bezeichnende Pflanze der schw ebenden W esserlinsen-G esell- 
schaft des B aláta-Sees. Foto : A. B o r h i d i



2, Freier W asserspiegel und Rohrkolben-Bestände am See. Im Hintergrund Erlenbruchwald. Foto : M. J . -K omlodi
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C hrysan them um  sero tinum  u sw . bezeichnete  sü d o ste u ro p ä isc h -k o n tin e n ta le  
V a r ia n te  — Scirpo-P hragm itetum  austro-orientale  Soó 57 — (Zólyomi 34, 
Soó 38, 55, 57, Slavnió 56) gelan g t n ich t m e h r b is  hieher. Im  W assersp iegel 
b ild e t Sp irodelo-A ldrovandetum  eine se lb s tän d ig e  S ch ich t, einen g ese tzm ässig  
w ied e rk eh ren d en  F a rb e n fle c k  d e r hiesigen R ö h r ic h te . D en  R ö h rich ten  e u tro p h e r  
G ew ässer gegenüber k e n n z e ic h n en d  ist auch d as  V orkom m en  der to rfa n z e ig en ­
d en  A rte n . Am See k ö n n e n  d e re n  drei S u b asso z ia tio n en  u n tersch ieden  w erd en  :

a) Scirpo-P hragm itetum  phragm itetosum : d ie  aus Phragmites com m unis  
g e b ild e te n  B estände h a b e n  eine  v e rh ä ltn ism äss ig  geringere V e rb re itu n g  u n d  
s in d  n u r  in  der tro c k e n e ren  R andzone  a n z u tre ffen . D as E rscheinen  d e r to r f ­
an ze ig en d en  A ln io n  glutinosae-H Aem ente (T h e lyp ter is  pa lustris, Lycopus euro- 
paeus, S a lix  cinerea) is t  d e sh a lb  hier am  b e s tä n d ig s te n . Das e in st m it  R o h r  
b ew ach sen e  G ebiet w ar e in s t w esentlich  g rösser, s e it der A u stro ck n u n g  des 
Sees i s t  es in  U n te rg an g  beg riffen  u n d  w ird  d u rc h  T yp h a  angustifolia  e rse tz t.

b) Scirpo-P hragm itetum  typhetosum angustifo liae:  die h äu fig s te  R öh- 
r ic h t-K o n so z ia tio n , d e ren  g rosse  B estände so g a r a u f  das W asser des Sees 
e in d rin g e n . D er zw ischen  d e n  S täm m en u n d  W u rz e ln  der R o h rk o lb en  sich 
a n h ä u fe n d e  D e tritu s  u n d  das T o rfm ate ria l b ed e c k e n  die W asseroberfläche  u n d  
b ie te t  fü r  zahlreiche M oorp flanzen  eine A nsied lungsm ög lichke it. So b ilden  
d iese a u c h  an  m ehreren  T eilen  des Sees S chw ingm oorflecken , von  d enen  sich 
ze itw eise  kleinere o d er g rössere  schw im m ende In se ls tü c k e  ablösen u n d  am  
S eesp iegel w andern . D ie K o n so z ia tio n  wird d u rc h  d a s  m assenhafte  V ork o m m en  
v o n  Thelyp teris p a lu stris  u n d  d u rc h  die n u r h ie r v o rf in d b a re  Caldesia p a rn a ssi-  
fo lia  gekennze ichne t.

c) Scirpo-P hragm itetum  glycerietosum m a x im a e : b ild e t einen Z o n atio n s- 
g ü r te l  im  Süden des Sees. E in e  gleichfalls S chw ingm oor-b ildende, ab e r viel 
a r te n ä rm e re  S ubassoz ia tion  als die vorige.

Carici-M enyanthetum Soó (38) 55 

ludwigietosum  palustris subass. n o v a  (T ab . III)

D ie G esellschaft b e d e c k t w eite F lächen  a n  m eh re ren  S tellen  des Sees 
u n d  lö s t  in  der Sukzession  die vorige G ese llsch aft ab. K ennze ichnend  fü r  
d iese A ssozia tion  is t die V erflech tu n g  zw eier m ite in a n d e r  einen K o m p lex  
b ild e n d e r  Schich ten . D ie O b ersch ich t w ird v o n  d en  selbst die H öhe von  
1 — 1,5 m  ü b e rtre ffen d en  B ü lte n  (»Zsom bek«) v o n  Carex elata und  C. pseudo- 
cyperus  geb ild e t, a u f  d en en  sich  Phragm ition, A ln io n  glutinosae  u n d  M olin io -  
Ju n ce tea -A rten  ansiedeln . I n  d en  M oorwiesen, d ie  im  G rossteile des J a h re s  
m it W a sse r  b edeck t sin d , h e rrsch en  H ydrocharition , Potamion  u n d  N ano-  
cyp erio n -A rten  vor. D ieser d o p p e lte  C h arak te r u n te rsc h e id e t die G esellschaft



IS
.tf

 II
 It

 I 
O

f I
 

R
p

y

3. Im Ijntergang begriffene Röhrichte ( Scirpo-Phragm itetum  phragm itetosum ), im  Hintergrund Salix  cineren-Gestrüpp. Foto :
M. J .-K omlódI
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4. C aldesia parnassifolia  (B assi) P ari, in ufernahen R ohrkolbenbeständen ( Scirpo-Phragm itetum
typhetosum ). Foto : A. B o r h i d i
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im  w esen tlich en  vom  ech ten  B ü lten seg g en m o o r (Caricetum elatae), in  dem  die 
le tz te rw ä h n te n  E lem en te  fehlen . D ie L e itp flan ze  d er Schlenken is t M enyan lhes  
trifo lia ta , eine P fla n z e n a rt m it b o rea le r  V erb re itu n g . A uch die A ssoz ia tion  
se lb st ze ig t einen nö rd lich en  C h a ra k te r , w ie das die A u fn ah m en  v o n  P o len  
(N o w in sk y  1928) u n d  die G laz ia lre lik ten  bew eisen (Soó 1955), d ie  diese 
G ese llschaft im  S an d g eb ie t N yírség  a u fb e w a h rte . E s is t Avohl zu  b e o b a c h te n . 
Avie d ie  A ssoziation  n ach  S üden  bzAV. SüdAvesten fo rtsch re iten d  v o n  Polen 
d u rc h  d as  N yírség  u n d  das T u rjá n -G e b ie t (J . K omlódi 1958) b is zu  S om ogy 
a llm äh lich  v e ra rm t. D u rch  den  F o rtfa ll von  M enyanthes  v e rsc h w in d e t am  
B a lá ta -S ee  im  Avesentlichen je d e r  b o rea le  C h a ra k te r  der G esellschaft u n d  d a fü r 
w ird  d as  m assen h afte  u n d  s tän d ig e  E rsch e in en  der a tla n tisc h -m e d ite rra n e n  
L u d w ig ia  pa lustris  bezeichnend . U nsere  P hy tocoenose  n im m t a u f  d iese  W eise 
eine ZAvischenstelle gegen das Caricetum  elatae zu ein, оЬагоЫ sie ökologisch  
zAveifellos dem  C arici-M enyan thetum  an g eh ö rt.

K ennarten : Carex elata V, C. pseudocyperus V , Ludw igia palustris  V und lokal 
Schoenoplectus supinus  111. K onstante  und subkonstante Arten : T helypteris p a lu str is ,
R anunculus sceleratus, Oenanthe aquatica , Galium  palustre , Lycopus europaeus, Polygonum  
am phib iu m , Potamogeton natans, Calamagrostis canescens, Lemna minor und Spirodela polyrrh iza .

L udw ig ia  pa lustris  k o m m t Avohl au ch  in  dem  aus K ro a tien  p u b liz ie r te n  
C aricetum  elatae (H orvatic 1931) v o r, h ie r  v e rh ä lt  sie sich ab er v ie lm e h r  als 
N anocyperion-A rt, n ach d em  sie an  B ach u fe rn  solche B estän d e  a u c h  se lb ­
s tä n d ig  b ild e t. Es sei b e m e rk t, dass sie au ch  in Som ogy als faz iesb ild en d e  A rt 
von N anocyperion -R asen  v o rk o m m t.

C aricetum  a cu tifo rm is-rip a riae  Soó (27) 30 (T ab . V) 

carice to su in  rip a riae  Soó 28

S eh r d ich te , 1— 1,30 m  hohe G esellschaft von  einer S ch ich t. D o m in a n te  
K e n n a r t  : Carex riparia  V , k o n s ta n te  u n d  su b k o n s ta n te  A rten  : L y th ru m
salicaria , Polygonum  a m ph ib ium , S a lix  cinerea. Im  S u k zessio n sv erlau f lö s t  sie 
die v o rig e  G esellschaft ab. Sie b ild e t sich an  S tellen  m it p e rio d isch er W a sse r­
b e d eck u n g  in  V ertiefungen  u n d  G räb en  aus, avo das W asser se lb s t b is  zum  
H o ch so m m er v erb le ib t. Im  V erg leich  zu  a n d e ren  B estän d en  (Soó 47 ; S imon 
50 ; K omlódi 58) is t sie re c h t a r te n a rm  u n d  e in tönig . Diese E rsc h e in u n g  
d ü rf te  m it d er im  H ochsom m er e in tre te n d e n  p lö tz lichen  W asse rsp ieg e lab ­
n ah m e  v e rb u n d e n  sein, die die H y g ro p h y to n e n  z u rü c k d rä n g t, Avährend die 
grosse D ic h th e it des B estan d es  d as  E in d rin g en  v o n  X erophyten  A r te n  v e r ­
h in d e rt.

•)*



5. »Zsombék«-Moor in der Verlandungszone des Sees (Carici-M enyanthctum  ludwigietosum). Foto : A. B obhidi
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C aricetum  ap p ro p in q u a tae  (Soó 1936) T x . 47 (T ab . IV )

Diese k an n  an solehen S ta n d o rte n  an g e tro ffen  w erden , d e re n  T e rra in  
e tw as h ö h er u n d  tro ck en e r is t als das der vo rigen  G esellschaft. W ah rsch e in lich  
aus ähn lichen  U rsachen , wie bei d er vorigen G esellschaft, is t sie v ie l e in tö n ig e r 
und  a r te n ä rm e r als an d ere  einheim ische B estän d e  (Soó : N yírség  [ap . A szód] 
36, 38, 55 ; Máthé : C serhá t 56 ; K ovács 57). D o m in an te  K e n n a r t  : Carex 
approp inqua ta  V. K o n s ta n te  u n d  su b k o n s ta n te  A rten  : G alium  palustre ,
Scutellaria  galericulata, S a lix  cinerea, Iris pseudocorus, Calamagrostis canescens.

Alle drei G ross-Seggen-G esellschaften  gehen im  L aufe d er Sukzession  in 
W eidengebüsche über, wie das auch  an den  m it grossem  K o n s ta n z w e rt v o r­
kom m enden  A ln io n  g lu tinosae-A rten  b e o b a c h te t w erden  k an n . D er B oden 
is t  ein  n e u tra l bzw. schw ach  sa u re r  (pH  : 6,2 — 6,5) san d ig er W iesenboden  
m it reichem  H u m u sg eh a lt u n d  infolge der ( berschw em m ung  m it re ich lich er 
V ersch läm m ung . D er S ä ttig u n g sg ra d  (V % ) n im m t im  U n te rg ru n d  u n v e r­
m itte lt  zu  und  kann  in  ca. 50 cm Tiefe b e re its  m it 100%  an g en o m m en  w erden .

U n te r  E in w irk u n g  des G ru n d w asserv erlu stes  als Folge des p lö tz lich en  
H erab sin k en s des W asserspiegels se tz t in  d e r R an d zo n e  d er G ross-Seggenriede 
ein D eg rada tionsp rozess ein. D ieser äu sse rt sich in  s ta rk e r  V e ru n k ra u tu n g , 
w obei sich B estän d e  von  Calamagrostis epigeios u n d  Solidago gigantea  au s ­
b ilden . Die schäd igenden  K u ltu re in flü sse  besch leun igen  diesen P rozess, der 
zu r Z eit d er A u stro ck n u n g  des Sees so h o chgrad ig  w ar, dass die G ross-Seggen- 
riede , die das B e tt u m g ren z ten , a u f kaum  die H ä lfte  der e in stig en  B estän d e  
e in g esch rän k t w urden . Diese d e ra r t  ausgeb ildete , m it U n k rä u te rn  bew achsene 
Zone h ab en  w ir p rov iso risch  Calamagrostis ep igeios-S tadhun  b e n a n n t ; auch 
in  d e r V eg e ta tio n sk a rte  u n d  im  V egeta tionsp ro fil is t d ieser N am e angegeben . 
V on d er d e ta illie rten  B esp rech u n g  dieses S tad iu m s w urde  w egen  seiner 
C h arak te rlo sig k e it abgesehen .

M O L I N I O  - J U N C E T E  A B r.-B l. 49, 51 

MO IЛ NI E T  A LI A K och  26 M o l i n i o n  c o e r u l e a e  K o ch  26

M olin ietu in  coeruleae (All. 22) K och 26 

inolinietosiini S cherrer 25

A u f ziem lich tro ck en em  S ta n d o rt au sg eb ild e te r T yp  d e r a u s tro ck n en d en  
M oorw iese, der bloss an  e iner Stelle des k a r to g ra p h ie r te n  G eb ie tes vo rk am . 
Diese M oorwiese e n ts ta n d  n ic h t im L aufe der u rsp rü n g lich en  Sukzession, 
so n d ern  sek u n d ä r bei der D u rch fo rs tu n g  d e r e in stigen  M oor- u n d  A uenw älder. 
D ieser schein t auch  d u rch  das v e rfe rtig te  B odenpro fil erw iesen, in  dem  die 
A k k u m u la tio n ssch ich t des ehem aligen  M oorw aldes k la r zu e rk e n n e n  is t. Ih re  
Z u sam m ense tzung  a u f  G ru n d  von  zwei P ro b eau fn ah m en  is t w ie fo lg t :
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Charakterarten (lokale) der Assoziation :

I r is  s ib i r i c a .......................... . — + M olin ia  coeru lea ................. 3 3—  1

Charakterarten des 

Sangtiisorba officinalis . .

V erbandes Molinion 

1 +

bzw. Ord. M olinietalia  : 

L in um  ca th a rticu m ............ + — 1
E p ilo b iu m  parviflorum  . . + — C irsium  c a n u m ...................
G aliu m  u lig in osu m ............ . I — 1 + — 1 Serratula tinctoria  ............ — +
S u ccisa  pratensis ................. 1 — CareX p a n i c e a ...................... . + — 1 + — 1

Charakterarten der 

P o ten tilla  erecta .................

K lasse  

• + — 1

M olinio-Juncetea:

2 D ianthus arm eriastrum  . . + + — 1
E ilip en d u la  ulmaria . . . . -j- — Holcus lanatus ................... . + — 1 +
T rifo liu m  patens ................. + — D escham psia  caespitosa . . — +
L eontodon autumnalis . . . ,. + — 1 3 A grostis a l b a ........................ — 2

Begleiter

+  1 9 4 3
T rifo liu m  p ra te n se .............. . ' + Achillea m ille fo liu m ......... _L
L otu s ten u ifo liu s ................... — + A . asplen ifo lia  ................... 4- —
L y  thru m  sa lic a r ia ................. + — Senecio e r ra tic u s ................. 4* —
P o lyg a la  c o m o sa ................... — _L Centaurea b a n a tic a ............ . +  1 + — 1
D a u cu s c a r o ta ........................ + + Leontodon h isp idu s  ......... -f- +
G aliu m  v e r u m ....................... — + E uphrasia  stricta  .............. + +
G. m o llu g o .............................. . + — L ysim achia  num m ularia  . + +
E uph orb ia  p a lu s tr is ............ — -b L. v u lg a r is ............................. — _j_
C entaurium  m in u s .............. + H— 1 КитеX a c e to sa ...................... . + —
P ru n ella  vulgaris ................. + + Car ex v u l p i n a ...................... 1 —
S tach ys officinalis .............. + + C. a c u t ifo r m is ...................... 3 —
A ju g a  r e p ta n s ......................... + — i — Festuca pseudovina  .......... ■ + +
M entha  pulegium .................... — + — 1 B riza  m edia  ........................ — 1

D e r B o d en  is t ein an  C 0 3 g a n z  a rm er, schw ach sa u e re r  (p H  : 6,2 — 6,6) W iesen ­
b o d e n  a u f  schlam m igem , san d ig em  G rundgeste in . D er to n h a ltig e  G ley -H orizon t 
m it  E isen an h äu fu n g  in  d e r T ie fe  des B odens h a t  d ie V erän d eru n g  des A d so rp ­
tio n sk o m p le x e s  zu r F o lge , d ie  sich in  der E rh ö h u n g  des A nteils d e r M g-Ionen 
u m  5 ,5 %  äussert (S -W ert in  P rozen ten  : 14,6). D iese E rsch e in u n g , fe rn e r
d ie  sp ru n g h a fte  E rh ö h u n g  d es  S ä ttigungsg rades w eisen  a u f  A n h äu fu n g  u n d  
S tru k tu rv e rä n d e ru n g e n  h in , d ie  dem  G ley-V orkom m en im  B oden  zu zu sch re i­
b e n  s in d .

C O R Y N E P H O R E T E A  B r.-B l. e t  T x . 43

F E S T U C E T A L IA  V A G IN A T A E  Soó 5 6 F e s t u c i o n  v a g i n a t a e  Soö 29

Festuco-Corynephoretum  Soó ap. A szód 35 croaticum  Soklic 43 

(arrabonicum  B orhidi 56) (T ab . IX )

E in e  G esellschaft, d ie  a u f  dem  S andrücken  d e r  das Seebecken von  O sten  
b e g re n z e n d e n  H ügelreihe in  e in em  grösseren u n d  m eh re ren  k le ineren  F lecken  
e n ts ta n d e n  ist. Sie is t d ie  sa n d b in d e n d e  P io n ie rg ese llsch aft des saueren  Somo- 
g y e r S an d es, worin die V e rm isch u n g  der E le m e n te  v o n  ind ig en en  u n d  süd-
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•östlich -kon tinen ta len  k a lk lieb en d en  Festucion vaginatae- und  az idoph ilen  
m itte le u ro p ä isc h -su b m e d ite rra n e n  T h ero -A irion -G ruppen  (Borhidi 58) k e n n ­
zeichnend is t. A u f dem  kalk losen , lockeren S an d e  e n ts te h t eine c h a ra k te r i­
s tisch e  corynephoretosiim  Subassoziation  (Soklic 43 ; Borhidi 58).

Charakterarten : Corynephorus canescens V, Carex ericetorum  III, konstante und sub­
konstante Arten : M yosotis stricto , Thymus angustifolius, Jasione  montana, H ypericum  p er­
foratum, R um ex acetosella ssp. tenuifolius, Cerastium sem idecandrum , Bromus tectorum, Festuca 
vaginata, K oeleria grac ilis , Phleum  phleoides, Synthrichia ruralis, Polytrichum p iliferu m , 
Cladonia m agyarica, CI. rangiform is.

A L N E T E A  G L U T I N Ö S  A E  B r.-B l. e t Tx. 43 

A L N E T A L IA  G L U T IN O S A E  T x. 37 A l  n  i o n  g l u t i n o s a e  (M alcu it 29)

M eijer— D rees 36

C alam agrosti-S alice tum  cinereae (Zóly. 34) Soó e t Zóly. 55 (T ab . V I)

D iese G esellschaft — das p rim äre  S ta d iu m  d er B ew aldung, w elches 
ins Cariceto elongatae-A lnetum  ü b ergeh t — b e d e c k t e tw a die H ä lf te  des 
M oorbeckens. Sie w ird  in  M itte leu ropa auch  n och  h e u te  von  vielen F o rsch ern  
n ich t als se lb stän d ig e  A ssoziation  a n e rk a n n t, so n d e rn  bloss als S a lix  cinerea- 
F rangula  a /nw s-S tad ium  bezeichnet. In  W este u ro p a  is t das W eidenm oor d u rch  
die A ssoziation  Saliceto- F ranguletum  M aleuit 29 m it S a lix  aurita  u n d  O sm unda  
regalis v e r tre te n , d u rch  eine su b a tlan tisch e  A ssoz ia tio n , welche an  den  U fern  
des B altisch en  M eeres n och  in  einem  langen  S tre ifen  vo rk o m m t (Libbert 33) 
und  zu r S ukzessionsserie des Carici laevigatae-A lnetum  gehört (Oberd. 56). 
In  M itte leu ro p a  w ird  S a lix  aurita, neb st F rangu la  von  Sa lix  cinerea  abgelöst, 
w äh ren d  in  U n g a rn  S a lix  cinerea schon v o rh e rrsc h e n d  w ird. Calamagrosti- 
Salicetum  cinereae is t  d a h e r  im  w esentlichen  — obw ohl dies aus dem  F loren- 
e lem en ten d iag ram m  d e r A ssoziation k au m  h e rv o rg e h t — eine G esellschaft 
k o n tin e n ta le n  C h a ra k te rs , in  welcher im  S an d g e b ie t des N yírség schon  m ehrere  
boreale  und  k o n tin e n ta le  E lem en te  erscheinen  (Soó 55). Dass das W eidenm oor 
eine se lb stän d ig e  A ssoz ia tion  is t, w ird d u rch  d ie  T a tsach e  bew iesen , dass es 
in  der B ew aldung  d e r M oore eine w ichtige R o lle  sp ie lt und  im  F a lle  d e r oft 
h a u p tsäch lich  sau e rs to ffa rm en  M oorw ässer sich  fü r  eine rech t lan g e  Z eit zu 
stab ilis ie ren  v e rm ag  (Zólyomi 34). A uch am  B alá ta -S ee  sind w eit au sg ed eh n te , 
s tab ilis ie r te  W eid en m o o rb estän d e , w elche sich  w egen des gegenw ärtigen  hohen  
W assers tan d es des Sees noch im  sehr frü h z e itig e n  S tad ium  d er Sukzession 
befinden . Diese k ö n n en  d ah er m it der aus d em  H an ság  (Zólyomi 34), aus 
dem  S andgeb ie t N y írség  (Soó 55) u n d  d em  T u rján -G eb ie t (Xomlódi 58) 
b e k a n n te n  G esellschaft m it geschlossener K ra u tsc h ic h t vom  Calamagrostis 
canescens-Т ур  n ic h t id en tif iz ie rt w erden, sie s teh en  dagegen d em  T y p  von 
Glyceria  d e r fre ien  G ew ässer nahe, der aus d em  nörd lichen  A lföld p u b liz ie rt
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w u rd e  (Simon 57), m it d em  U n tersch ied , dass h ie r  in  der K ra u ts c h ic h t  Carex 
elata  v o rh e rrsch t. D ieser T y p  k o m m t d e ra r t  z u s ta n d e , dass die sich  m it au sse r­
o rd e n tlic h e r  V ita li tä t  v e rb re ite n d e  Sa lix  cinerea, w elche sogar a u f  d e n  Schw ing­
m o o rin se ln  und  in  d en  R ö h ric h te n  m it h o h em  W asserspiegel e rsc h e in t, die 
Z som bék-M oore u n m it te lb a r  bew achst. W ir h ab en  diesen T y p  des freien 
W assersp iegels , der an  Potametea  u n d  P hragm iteta lia -A rten  u n g em e in  re ich , 
w e it au sg ed eh n t u n d  im  S om ogy häu fig  is t, u n te r  dem  N am en C .-S . caricetosum  
elatae abgesondert.

Charakterarten der A ssoziation  am Baláta-See sind : Calamagrostis canescens IV , C. 
pseudophragm ites  IV, Schoenoplectus mucronatus III. K onstante und subk onstan te  Arten : 
S a lix  cinerea, Carex elata, T lielypteris pa lustris , Galium  palustre, Scutellaria galericulata, 
L yco p u s europaeus, C ardam ine arnara, R orippa am phibia , Stellaria aquatica, L ysim ach ia  vul­
g a ris , Polygonum am phibium , Jun cu s effusus, Carex pseudocyperus, Alopecurus geniculatus, 
L em na m inor, Spirodela p o lyrrh iza , R iccia flu ita n s, R icciocarpus natans.

D er Boden is t ein  seh r s ta rk  hum oser, sch lam m iger W iesen b o d en  m it 
n o rm a le r  S ättig u n g  u n d  schw ach  sauerer R e a k tio n  (pH  : 6,1), be i 60 — 90 cm 
e rsc h e in t schon das G ru n d w asse r. Die S t ru k tu r  und  der W a sse rh a u sh a lt 
des B o d en s ist n o rm al, ohne  g ley -artige  L eh m an h äu fu n g . Von den  a u s ta u s c h ­
b a re n  K a tio n en  is t Ca das v o rh e rrsch en d e .

A u f  der langen , in se la rtig en  E rh ö h u n g  in  der M itte  des Sees b ild e te  
sich  eine Betula p en d u la -K o n so z ia tio n  von  F az ies-W ert aus.

D ie A ufnahm en 1 — 6 in  der Tabelle s te llen  caricetosum elatae, d ie  A ufn. 
7 calamagrostetosum canescentis dar.

Carici e lo n g a tae -A ln e tu m  K och  26 s. s tr.

(D ryop terid i-A In e tu m  [K lik a  40] Soö 58)

D ie am  R ande des Sees liegenden u n d  von  h ie r sogar in  die fe rneren  
Z w isch en h ü g el e in d rin g en d en  E rlen in o o rw äld e r gehören  zum  e c h te n  m it te l ­
e u ro p ä isc h e n  Carici e longatae-A lnetum  (Borhidi 58, Soó 58) m it m eh re ren  
ö ko log isch  sowie zönologisch gleich g u t ch a ra k te ris ie rb a re n  W a ld ty p e n . Diese 
is t  d ie W aldgesellschaft so lcher S tan d o rte , die im  G rossteil des J a h re s  s a u e r­
s to ffa rm  u n d  m it 0 — 70 cm  tie fem , s teh en d em  W asser b ed eck t s in d  ; h in ­
s ic h tlic h  ih re r ökologischen E ig en tü m lich k e iten  u n d  ih re r H a u p tz ü g e  der 
f lo r is tisc h e n  Z u sam m en se tzu n g  k o m m t sie im  g an zen  eurosib irischen  G eb ie te  
v o r (Bodeüx 55). Diese a u f  w e itau sg ed eh n ten  G eb ie ten  zur G eltung  k o m m e n ­
d en  v e rsch ied en en  K lim aw irk u n g en  u n d  die p h ilogenetischen  E ig e n a r te n  d er 
e in ze ln en  G ebiete lösen die flo ris tisch e  E in h e it d e r G esellschaft au f, wro d u rch  
sich  e in e  M öglichkeit e rö ffn e t, m ehrere  geograph ische  A ssoz ia tio n sg ru p p en  
bzwr. A ssozia tionen  a b z u tre n n e n .

D ie se  grosse U m sich t e rfo rd e rn d e  m onog rap h isch e  B e a rb e itu n g  der 
e u ro p ä isc h e n  E rlenm oore  w u rd e  im  J a h re  1955 v o n  B od eu x  d u rc h g e fü h r t .
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6 . W eidenm oor-G estrüpp m it freiem  W asser, Prim ärstadium  der Bewaldung (Calamagrosti- 
Salicetum  cinereae caricetosum elatae), mit W asserlinsenschicht von Salvin ia  natans. Foto :

M. J.-K.OMLÓDI
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D ie  A b tre n n u n g  der e in ze ln en  geograph ischen  A ssoziationen  k a n n  einiger- 
m a sse n  als gelungen an g eseh en  w erden , dies g ilt ab e r w eniger fü r  die U m g ren ­
z u n g  v o n  Carici e longa tae-A lnetum  m edioeuropaeum  u n d  fü r  die A b tre n n u n g  
d e r  k le in e ren  E in h e iten . D ie  U rsache  d a fü r b e s te h t un se re r M einung nach  
in  e r s te r  Linie darin , dass d e r  V erfasser sein  U n te rsu c h u n g sm a te ria l zu w e it­
g e h e n d  se lek tierte , w obei so lche B estän d e  ausgeschlossen  w u rd en  oder ausser 
a c h t  b lieb en , die, w enn sie a u c h  n u r  frag m en ta risch  au sgeb ilde t oder lü c k e n h a ft 
b e sc h rie b e n  sind, den n o ch  zw eifellos zu den  E rlen m o o ren  gehören . In e rs te r 
R e ih e  b ez ieh t sieh dies w ohl a u f  den  von Koch besch riebenen  u rsp rü n g lich en  
C aric i elongatae-A lnetum -B e s ta n d , der w egen se iner lü c k e n h a fte n  B esch re i­
b u n g  u n d  frag m en ta risch en  C h a rak te rs  zw eifellos keinen  d e ra r t  a rten re ich en  
B e s ta n d  b ilde t, wie d ie jen ig en  von  M ittel- oder N o rd d eu tsch lan d , a b e r unge­
a c h te t  dessen als h ieh e r g eh ö rig  angesehen w erden  m üssen. B e tra c h te n  w ir 
d iese  tro tz d e m  als keine e c h te n  E rlenm oore  — wie das bei Bodeux der Fall 
is t  — , so soll eben auch  d e r  N am e n ich t g e b ra u c h t w erden (Soó 1958 : 361). 
D ie  S e lek tio n  des A u fn a h m e m a te ria ls  is t r ich tig , ab e r n u r  d a n n  erfo lgreich , 
w en n  d e r  V erfasser auch  ü b e r  d ie  B estän d e , die aus dem  B egriff d e r A ssoziation  
au sg esch lo ssen  w erden, sich  w en igstens a n n ä h e rn d  äu sse rt, w as sie sind  u n d  
w e sh a lb  sie ausser B e a c h tu n g  b lieben . A llem  A nschein  n ach  is t  die ü b e r­
t r ie b e n e  Selektion  auch  d a fü r  v e ra n tw o rtlic h , dass v iele c h a ra k te ris tisch e , in  
d e r L i te r a tu r  v o rk o m m en d e  E rle n m o o rty p e n  (hottonietosum , magnocariceto- 
sum )  n ic h t  b each te t w u rd en .

D ie  E rlenm oore des B a lá ta -S ees  — obw ohl sie zweifellos ty p isc h e  Carici 
elongatae-A lneta  sind — k ö n n e n  dennoch  in  k eine  S ubassoz ia tion  des System s 
v o n  Bodeux eingereih t w e rd en . Sie steh en  am  n ä c h s te n  zu d er d u rc h  Betula  
pubescens  ch a rak te ris ie rten  S u b asso z ia tio n , es k om m en  ab e r d a r in  b eg re if­
lich e rw e ise  w eder Sphag n u m  n o ch  Lonicera p erie lym enum  vo r, u n d  sie k ö nnen  
w ed e r in  die M olin ia -A grostis  noch  in  die S p h a g n u m -Y a r ia n te  e ingere ih t 
w e rd e n . D arum  v erw en d e ten  w ir die sich in  U n g a rn  b ew äh rte  ökologische 
T y p e n e in te ilu n g  — m it B eze ich n u n g  deren  zönologischer W erte  — , die a u f  
d e r H ö h e  des G rundw assersp iegels d er E rlen w ä ld e r bzw . a u f  dem  G rad e  der 
W asse rb ed eck u n g  und  d e ren  Z e itd a u e r  b e ru h t. D iese T ypen  e n tsp rech en  je  
e in em  W a ld ty p .

Ö rtlic h e  K en n a rten  d e r A sso z ia tio n  : D ryopteris sp inulosa  Y ,D .a u s tr ia c a I ,  
R ibes silvestre  I, Carex elongata  V , le tz te re  is t  zugleich  auch  eine reg ionale  
C h a ra k te r a r t .  Dryopteris sp in u lo sa  u n d  austriaca  w erden  von  Zólyomi [34] 
u n d  K l i k a  [40] als E r le n m o o r-C h a ra k te ra r te n  b eze ich n et. D iese A uffassung  
w ird  in  M itte leu ro p a  n ic h t g e te il t , da  diese A rte n  gleichzeitig  auch  P ineta lia- 
u n d  Vaccinio-P iceion -E le m e n te  sind . Jed o ch  im  G eb ie te  des K a rp a te n -  u n d  
B ö h m erb eck en s , in n erh a lb  d e r  E ich en - und  B u chenreg ion  — in w elche Zonen 
d e r S c h w e rp u n k t der V e rb re itu n g  d e r E rlenm oore  fä ll t  — sind  beide e rw äh n ten  
F a r n a r te n  als Carici e longa tae-A lnetum -C h a ra k te ra r t anzusehen . D iese Auf-
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f'assung w iderspiegelt sich au ch  in d er v o n  K l i k a  [40] u n d  n e u e rd in g s  von 
S oó  [58] angew endeten  B en en n u n g  D ryop terid i-A lnetum -Ass.

E s sei an  dieser S telle  n och  e rw äh n t, dass die S e lb s tä n d ig k e it d e r  von 
K l i k a  aufgeste llten  D ryo p terid i-A ln e tu m  u n d  T h e lyp terid i-A ln e tu m -A ssozia­
tio n e n  a u f  G rund  der O rig inal-B esch re ibungen  n ich t als nachgew iesen  e rsch e in t. 
K l i k a  se lb st e rw äh n t, dass die beiden  A ssoziationen  n a c h e in a n d e r  fo lgende 
S u kzessionsstad ien  d a rs te lle n  (1940. S. 109). D as is t auch  r ic h tig , m it  der 
B em erk u n g  ergänzt, dass die T abelle  des T h elyp terid i-A lnetum  n ic h t  e in h e it­
lich  is t. D ie von M i k y s k a  v e rfe r tig te n  e rsten  dre i A ufnahm en  g eh ö ren  n ä m ­
lich als In itia ls ta d iu m  zum  D ryop terid i-A lne tum , m it D ryopteris sp inulosa  
u n d  B etu la  pubescens. D ie A u fn ah m en  4 —6 sind  hingegen se h r  a r te n a rm , 
ih r  C h a ra k te r  is t schw er fe s tzu s te llen  ; sie k ö n n en  even tue ll zu m  Fraxineto  
oxycarpae-A lnetum  g e rech n e t w erden .

G ruppen- bzw. O rd n u n g sc h a ra k te ra r te n  : Thelypteris p a lu s tr is  IV , Fran- 
g u la  a lnus  IV , Lycopus europaeus  V (schw ach), Betula pubescens  I ,  A in u s  
g lu tin o sa  V, Sa lix  cinerea I I ,  Calamagrostis canescens I I I ,  A m b lysteg iu m  ripa- 
r iu m  I I ,  lokal bed in g t k ö n n en  noch  im  Som ogy als solche an g eseh en  w erden  : 
Calam agrostis pseudophragm ites  I  u n d  Plagiothecium  ruthei I . E in  R e s t der 
frü h e re n  S tad ien  der V e rlan d u n g  is t Peucedanum  palustre  IV  m it  hohem  
K o n s ta n z w e rt, eine g u te  D iffe re n tia la r t d e r M oorw älder den A u en w ä ld e rn  
gegenüber.

K o n s ta n te  und su b k o n s ta n te  A rten  sind  noch  : R ubus caesius, So lanum  
dulcam ara, Urtica dioica, I r is  pseudacorus, J u n c u s  e ffusus, Poa p a lu s tr is .

D ie O bersch ich t des eh e r n e u tra le n  (p H  6 ,6) B odens wies v o n  säm tlich en  
a m  See vorkom m enden  G ese llschaften  den g rössten  H u m u sg eh a lt (e tw a  10,5% ) 
a u f . E s is t rich tig , einen T eil dieses au ffa llend  hohen  W ertes den S c h lam m ein ­
w asch u n g en  zuzuschreiben . D ie S ä ttig u n g  des B odens, d. h . d ie  M enge der 
a u s ta u sc h b a re n  K a tio n en  n im m t m it der g rösseren  B oden tiefe  p ro p o rtio n a l 
zu , w äh ren d  der O berfläche zu  eine a llm äh liche A uslaugung  e rfo lg t. D ieser 
U m s ta n d  is t in  den m it W ald  b ed eck ten  S um pfböden  im  a llg em ein en  reg e l­
m ässig . D as E rscheinen  d e r schw ereren  G ley-Schich t is t auch  h ie r  m it der 
s tru k tu rz e rse tz en d e n  Z u n ah m e d e r M g-Ionen v e rb u n d en .

D ie G esellschaft lä ss t sich  a u f  6 T y p en  au fte ilen  :

a) H ottonia-Lem na-T y p  (liottonietosum p a lu stris  Soó [58]59) : e in  w äh ­
re n d  des grössten  Teils d e r V eg e ta tio n sp erio d e , o ft das ganze J a h r  h in d u rc h  
m it W asser bedecktes, an  d en  tie fs te n  S ta n d o rte n  liegendes E rle n m o o r, das 
P r im ä rs ta d iu m  der E n ts te h u n g  von  M oorw äldern . Im  freien  W asse r b e s te h t 
d ie  S ch ich t aus fo lgenden W asserp flan zen  : R iccia , R icciocarpus, H otton ia , 
C allitriche polym orpha, L em n a  m inor  und  trisulca, Spirodela p o ly rrh iza , die 
zug leich  T ren n a rten  d er S u b asso z ia tio n  sind . Die K e n n a rte n  d er E rlen m o o re  
(A u fn . 1 — 6) sind n u r am  F u sse  d er E rlen b äu m e  vo rzufinden .

28 5
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7. H ottonia-Lem na-Typ von  C aric i elongatae-Alnetum  im  Hochsom m er. An den Füssen  
der E rlenbäum e T helyp teris , Carex elongata. F oto  : A. B or h id i
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b) Phragm ites-G lyceria m axim a-T y p  (phragm itosum  e t glycerosium  m axi- 
m ae  Soó 58) : ein F ra g m e n t m it d er D o m in an z  von P hragm ition-E lem en ten , 
w elehes im  I nneren  des Moores an  ein igen  S tellen  iso liert v o rk o m m t. Die 
A ln io n -A r te n  z iehen sieh noch im m er in  die R efugien  d er E rlen fü sse  zu rück , 
n u r Thelypteris  s te ig t in die K ra u tsc h ic h t u n te r  den  S täm m en  h e ru n te r  
(A ufn. 7 - 9 ) .

Im  Z u sam m en h an g  m it d ieser E rsc h e in u n g  soll auch d er an  to rfre ich en  
B öden  e n ts ta n d e n e  sog. Thelypteris-T y p  bzw . Subass. (Simon 57) e rw äh n t 
w erden , deren  seh r leh rre ich en  M echan ism us w ir m ehrere  J a h re  h in d u rch  
b eo b ach ten  k o n n te n . Aus diesen B eo b a c h tu n g e n  Hess sich die F o lg e ru n g  
ziehen , dass die S u b assoz ia tion  m it T helyp teris  sich in  e rs te r R e ih e  in  to r f ­
m oosreichen  M oorw äldern  au sb ild e t, d e ren  B oden  S p h a g n u m -T o ri  e n th ä lt . 
W egen  des grossen W asse rh a llev erm ö g en s des Sphagnum -T orfes v e r la n g sa m t 
sich h ie r die Sukzession  so sehr, dass d ie  S u b asso z ia to n  m it Thelyp teris  eine 
längere  Z eit b e s te h t, j a  sogar s tä n d ig  w erd en  k an n  (Simon 57). A u f sand igem  
T o rfsch lam m  w eist sie dagegen keine ty p isc h e  A usb ildung  au f, o der, wie 
auch  am  B alá ta -S ee , s te llt sie n u r ein  k u rz e  Zeit an d au ern d es  t  bergangs- 
s ta d iu m  d a r. E s k o m m t oft v o r, dass im  H otton ia -T yp , d e r w ä h re n d  des 
F rü h ja h rs  noch m it W asser b ed eck t is t , wo sich das S u m p ffarn  n u r  an  den 
E rle n s tä m m e n  z u rü ck z ieh t, in tro c k e n e n  Ja h rg ä n g e n  sich b is zu m  H erb s t 
ein T helyp teris-A sp ek t en tw icke lt. A n dem  n ach  dem  R ückzug  des W assers 
frei geb liebenen , m it frischem  T o rfsch lam m  b ed eck ten  B oden v e rb re i te t  sich 
Thelypteris  — fa s t ganz k o n kurrenz los — m it g rosser S chnelligkeit u n d  m assen ­
h a ft. Im  ko m m en d en  F rü h lin g  k a n n  d a n n  die W asserbedeckung  diese V or­
p o sten  d er Sukzession w ieder bese itigen . T r i t t  aber eine m e h rjä h rig e  Ü b er­
sch w em m u n g sp au se  ein , so s te ig t au ch  C arex elongata von  ih rem  an  den 
E rlcn fü ssen  eingenom m enen  Z u flu c h tso r t h e rab  und v e rd rä n g t b a ld  m it 
ih re r  grossen W u rze l-K o n k u rren z  das T o rffa rn . D as is t die U rsach e  dafü r, 
dass diese zwei P f lan zen  selten  in  grosser B edeckung  n e b en e in an d er gedeihen. 
W ir h ab en  b e o b a c h te t, dass auch  die m it den  norm alen  ve rg lich en  g ü n s ti­
geren  L ic h tv e rh ä ltn isse  die V erb re itu n g  des S um pffarnes h e rv o rru fe n  können . 
Komlodi s te llte  schon  im  T u rján -G eb ie t fe s t (1958), dass u n te r  d en  infolge 
des W in d b ru ch es o d er der L ich tu n g  s c h ü t te r  gew ordenen L a u b k ro n e n  dieser 
V organg  sogar b in n en  eines Ja h re s , vom  T y p  u n ab h än g ig  v o r  sich  gehen 
kann  (A ufn. 10— 13).

c) Carex elongata-T yp (caricasum  elongatae B alázs 42) : O p tim ales,
S ta d iu m  d er A ssozia tion , im  F rü h lin g  m it e in e r W asserdeckung  von  5 — 10 cm, 
die sich  bis zum  B eginn  des Som m ers zu rü ck z ieh t, oder m it e inem  G ru n d ­
w asserspiegel, d er sich s tän d ig  u n m itte lb a r  u n te r  der B od en fläch e  au sd eh n t. 
D ieser T y p  b ild e t sich aus den  vorigen  a u f  die oben besch riebene  W eise aus. 
B ezeichnend  is t die a rten re ich e  M oosschich t m it ziem lich g rosser B edeckung  
(40% ), deren  C h a ra k te ra rte n  h a u p tsä c h lic h  Plagiothecium ru thei, A m bly-
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s teg iu m  rip a riu m , A .  ju ra tzk a n u m , P olystichum  gracile  sind , w äh ren d  M n iu rn  
c u sp id a tu m , P olytrichum  a ttenua tum , C lim acium  dendroides u n d  Scleropod ium  
p u r u m  m assen h a ft V orkom m en. D as A u ftre te n  d e r D escham psia-B ü sch e l in  
im m e r  g rösseren  M engen n e b e n  Carex elongata  b eze ich n e t den w eite ren  G an g  
d e r A u fsc h ü ttu n g . D as s tä n d ig e  B e tre ten , die B ew eidung , die schnelle  A u s­
tro c k n u n g  verm ögen die m assen h a fte  V erm eh ru n g  der R ubus-A rten  zu  v e r u r ­
sa c h e n  (A ufn . 14— 18). H ie r  soll b em erk t w erd en , dass die Subass. m agno- 
caricetosum  m it Carex elata u n d  Scirpus silva ticus  ( Z ó l y o m i  34 ; P o e s — N a g y  

G e l e n c s é r — V i d a  58), die au s  anderen  E rlen m o o ren  p u b liz ie rt w u rd e , be i 
u n s n u r  in  sehr geringer A n z a h l a u f tr i t t .

d) Carex acutiform is-T y p  (caricosum a cu tifo rm is  S i m o n  57) : D ie U m ­
w a n d lu n g  d er L au b k ro n e n sc h ic h t is t in  u n se rem  G ebiete das E rg eb n is  d e r  
A u ffo rs tu n g  m it F ra xin u s oxycarpa, au f d e ren  W irk u n g  eine an  lich tlieb en d en . 
A u en w a ld e lem en ten  re ich ere  A ssoziation  v o n  Carex acutiform is-D o m in an z  
e n ts te h t .  D iese zeigt einen  Ü b e rg an g  zum  F raxineto  oxycarpae-A lnetum  b zw . 
Quer ceto-U lm etum  (A ufn. 19 — 20), obzw ar sie n och  die bezeichnenden  A rten  
des E rlen m o o res  e n th ä lt.

e) Urtica-Solidago-T y p  : E in  sich infolge d e r schnellen  A u s tro c k n u n g
aus d e m  Carex elongata-Typ  au sb ild en d er, m e is ten s  auch  du rch  K u ltu re in ­
w irk u n g e n  g estö rte r W a ld ty p , d er ausser den  zw ei ty p u sb ild en d en , d o m in ie ­
re n d e n  A rte n  du rch  Glechoma hederacea, Geum urbanum , C irsium  oleraceum  
u n d  a n d e re  A uenw ald- und  u n k ra u ta r tig e  A rte n  g ekennze ichne t w ird  (A u fn . 
21 — 25).

f) Calamagrostis epigeios-T y p  : E in  K u ltu rw a ld ty p , der d e ra r t e n ts te h t ,  
d ass  d ie  d eg rad ie rten , a u sg e tro c k n e ten  M oorgesellschaften  k ü n stlich  au fg e ­
fo r s te t  w erd en . D er T yp  w u rd e  von  uns a u f  d e r K a r te  als für die F o rs tw ir t ­
sc h a ft w ich tig  bezeichnet.

P O P U L E T A L IA  B r.-B l. 31. U l m i o n  (O berd . 53) Sim on 57

Q uerceto -U lm etum  Iss le r  24 em end, h u n g a ric u m  Soö 55

A u s d ieser in  Som ogy h äu fig en , re ichen  u n d  m ann ig fa ltig en  A ssozia tion  
( B o r h i d i  58 ; Soó 58) b ild e te n  sich im  G ebiete  n u r  zwei k leinere, z. T . f ra g ­
m e n ta r is c h e  B estände aus. D ie B au m sch ich t is t a r te n re ich  und  m an n ig fa ltig , 
die S tra u c h sc h ic h t dagegen  sch w ach  en tw icke lt bzw . im  F o r ts c h r it t  d er S u k ­
zession  gegen  den  H a in b u ch en -E ich en w ald  zu  is t  derselbe schon s e k u n d ä r  
im V ersch w in d en  begriffen . K e n n a r te n  sind : F ra x in u s  oxycarpa, H em erocallis 
lilio -asphodelus  (in S W -T ran sd an u b ien  eine e rs tran g ig e  C h a ra k te ra rt!) . D as 
V o rk o m m e n  von  m ehreren  b a lk an isch en , a tla n tisc h -m e d ite rra n e n  u n d  m e d i­
te r ra n e n  E lem en ten  w idersp iegelt die südliche K lim aw irk u n g , so z. B. K n a u tia  
d rym eia , Turnus com m unis, P r im u la  acaulis, so g ar Hemerocallis, die a u f  den



Ш Е  V EG ETA TIO N  DES BALATA-SEES 28i*

Ü berg an g  zum  Q uerceto-U lm etum  slavonicum  d eu ten , e v e n tu e ll k a n n  sie als 
eine tra n sd a n u b isc h e  V a ria n te  angesehen  w erden.

P ro b eau fn ah m en  : 1. A. B ed eck u n g  d er B aum sch ich t : 8 0 % , d u rc h ­
sch n ittlich e  H öhe 12— 14 m  S tam m d u rch m esse r 15—35 cm , B . B edeckung  
d e r S trau ch sch ich t 0 % , C. B edeckung  d e r K ra u tsc h ic h t 7 5 % ,  2. A. B e­
deck u n g  der B au m sch ich t 70 % , d u rc h sc h n ittlic h e  H öhe 16 m , D u rch m esse r 
20 — 40 cm , B. B edeckung  d e r S tra u c h sc h ic h t 2 0 % , C. B ed eck u n g  d e r  K ra u t­
sch ich t 75 % .

C h a ra k te ra r te n  der A ssozia tion  :

A F raxinus oxycarpa . . . . 1 2 — C Hemerocallis lilio-asphod. 2 .4 —

Charakterarten des Verbände s Vim ion :

C Circaea lu te tia n a ............ - f A Ulm us la e v is ........................... 1 + — i
Stachys s i lv a t ic a ............ C Carex re m o ta ........................... 1 4-
R um ex sanguineus . . . . Festuca g ig a n te a .................... Jl

Charakterarteil der Ordnung Populetalin

C Rubus caesius ................. 1—2 C Solanum d u lc a m a ra ............. + —
T orilis japonica  ............ H— 1 Solidago gigantea ................. + —
Galeopsis speciosa . . . . - f Urtica d io ic a ........................... + + — i

Fagetalia und Querceto-Fagetea Arten : ■

C D ryopteris filix -m as  . . . . .  + -f- A T ilia  cor d a t a ........................... — T — 1
A sarum  europaeum . . . • • + — 1 1—2 C Pulm onaria officinalis . . . . -f- +
Geum u r b a n u m .............. . . . — + Scrophularia n od o sa ............ + 4_

В Acer campestre .............. . . . 1 - 2 + M ycelis m u r a l i s .................... + +
C Iledera helix ................... • . + — M oehringia trinervia  .......... + —

Sanicula europaea . . . . . . --- + Prim ula acaulis .................... + —
Aegopodium  podagraria 1 B Corylus a v e lla n a .................... — 2
Galium v e r n u m .............. • • + — 1 - f A C arpinus be tu lu s .................... 1 + — i
K nautia  drym eia  ......... + —1 C Tam us c o m m u n is ................. — +

Carex silvatica  ...................... + —

B egleiter :

C A thyrium  filix -fem in a  . 4- C A llia ria  o ff ic in a lis ............... - f —
Ranunculus repens . . . . + + 1 j ap s a n a со m m и n is ............ + —
Fragaria vesca .............. + L ysim achia  nummularia  . . • H" +
A stragalus glycypb y  II us . . --- + L. punctata  ............................. —
Galium  aparine  ............ . . + + A l Imus ca m p estr is ................. 3 +—i
Valeriana officinalis . . — Al nus g la ti nosa ................... 1 —
V. dioica  .......................... — +—1 Quercus r o b u r ........................ 1 4
Geranium robertianum . • • + C Veratrum a lb u m ................... + —
A juga r e p la n s ................. . . --- 4- P aris quadrifolia ................. -i- —
Glechoma hederacea . . . 1 +—1 Iris p seu d a co ru s ................... 4* —
Veronica chamaedrys . . . .  + + J  uncus eff usus ..................... 4-

Descham psia caespitosa . . .

B ezeichnend  sin d  noch  im  K o m ita t  Som ogy ausser den in d e r  A ufnahm e- 
a n g e fü h r te n  A rten  : P runus p a d u s, C erastium  silvaticum  und  C arex strigosa .
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Q U E R C E T O - F A G E T E A  B r.-B l. e t T x. 43

FA G E T A L IA  P a w lo w sk i 26 C a r p i n i o n  Obercl. 53

Q uerceto ro b o ri-C a rp in e tu m  praeilly ricum  Soó e t B orhidi 58

K lim ax p flan zen g ese llsch a ft der Som ogyer T ie feb en e  ( B o r h i d i  58), w elche, 
w ie a u s  den  angefü h rten  F lo ren e lem en ten -D iag ram m en  deu tlich  h e rv o rg eh l, 
im  V erg le ich  zu den W ä ld e rn  des Alföld ü b e r v ie le  m o n tan e , b a lk an isch e , 
a tla n tisc h -m e d ite rra n e  u n d  su b m ed ite rran e  E le m e n te  v e rfü g t ( B o r h i d i  58). 
I n  d e r  Sukzessionsserie d e r  S an d b in d u n g  sowie d e r  V erlan d u n g  von  S üm pfen  
u n d  M ooren  stellt sie e in e  Schlussgesellschaft d a r .  E s sei e rw äh n t, dass 
I . H o r v a t  (1938 : 225— 227) aus der D ra u -E b e n e  Quercus robur-C arpinus  
b e tu lu s-B estände  e rw ä h n t, d ie  sich als E n d s ta d ie n  d e r  au stro ck n en d en  A u en ­
w ä ld e r  ausbilden. D er V e rfa s se r  h a tte  die zöno log ische  Z ugehörigkeit d er 
e rw ä h n te n  B estände n ic h t  b e s tim m t, sie w u rd en  a u f  G rund  der p u b liz ie rten  
zw ei A ufnahm en  in  d iese  A sso z ia tio n  e ingereih t. D ie  A ssoziation  en tw ick e lte  
sich  im  k a rto g rap h isch  au fgenom m enen  G eb ie te  te ils  wegen der schm alen  
H ü g e lfo rm en  der steil a b fa lle n d e n  Hänge, te ils  in fo lg e  K u ltu re in flü sse  n u r 
f ra g m e n ta r is c h  aus. (A uch  ein  T eil der k ünstlichen  Z erre ich en -E ich en -B estän d e  
b e f in d e t  sich näm lich a u f  d e m  S tandort d e r e in s tig e n  H ainbuchen-E ichen - 
w ä ld e r.)  In  dem vom  B a lá ta -S e e  etw a 1,5 k m  e n tf e rn t  liegenden R in y a -W ald  
is t  sie ab er schon eine v o rh e rrsch en d e  P flan zen g ese llsch aft m it m eh reren  
T y p e n  u n d  der v o lls tä n d ig e n  charak te ris tisch en  A rten k o m b in a tio n , w ovon 
a m  B alá ta -S ee  örtlich  R u sc u s  aculeatus, Cyclam en purpurascens, L u zu la  fo rsteri 
fe h le n . Aus den v o rh a n d e n e n  K ennarten  s in d  d ie  w ich tigeren  : D ryopteris
paleacea, Prim ula acau lis, L a th yru s  venetus, D ia n th u s  barbatus, T am us com ­
m u n is .  Infolge der s ta rk e n  W urzelschliessung d e r  B äum e und d er grossen 
In a n sp ru c h n a h m e  d er B o d e n fru c h tb a rk e it b ild e t s ich  a u f  s ta rk  u n g e sä ttig te m  
h u m o se m  Sandboden d e r  su b n u d u m -Typ m it A sp e ru la  odorata, der eine s p ä r ­
lich e  K rau tsch ich t a u fw e is t. In  der O b ersch ich t des Bodens m it sand igem  
G ru n d g e s te in  zeigt sich  e in e  auffallend grosse S ä ttig u n g  (V %  : 28,41), wie 
sie in  e rs te r Linie n u r  b e i fa h le n  W aldböden b e o b a c h te t  w ird, d a h e r m üssen  
w ir offensichtlich  au ch  h ie r  m it Podsolierung re c h n e n . Es h an d e lt sich um  
e in e  O b erfläch en p o d so lieru n g , insofern der V % -W e r t  schon in  30 cm  Tiefe 
a u f  100 steigt.

Q U E R G E T  A L IA  P U B E S C E N T IS  B r.-B l. 32 

Q u  e r  c i o n  p u b e s c e n t i s - p e t r a e a e  B r.-B l. (31) 32 em . T x .

Quercetuni petraeae-cerris Soó (34) 57 asphodeletosum  Zóly. (40) 44

D ie zönologische L a g e  der Z erre ich en -E ich en w äld er is t in  le tz te re r  Z eit 
s t a r k  u m stritten . Z ó l y o m i  (50, 58, Z ó l y o m i — J a k u c s  57) iden tifiz ie rte  unsere  
h e im ischen  B estände, a u f  G ru n d  der Ü b e re in s tim m u n g  m ehrerer C h a ra k te r ­
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a rten , m it dem  k o n tin e n ta le n  Potentillo-Q uercetum  L ib b ert 33 bzw . b e tra c h te t  
sie nach  K n a p p  [42] als deren  geog rap h isch e  V arian te . N ach d e r  A nsich t 
von Soó [57, 58] sind  d ie  Z erre ich en -E ich en w äld er des U n g arisch en  M itte l­
gebirges und  d e r V orgeb irge der K a rp a te n  als selbständ ige A sso z ia tio n  (Quer- 
cetum petraeae-cerris) au fzufassen , die zw isch en  den  zum eist az id o p h ilen , 
m it W ald k ie fe rn  gem isch ten  k o n tin e n ta le n  P lak o r-E ich en w äld ern  (P otentillo - 
Quercetum) u n d  dem  balk an isch en  su b m e d ite rra n e n  Quercetum fa rne tto  (con- 
fertae)-cerris s teh en . N ach  der neueren  A rb e it  v o n  M r á z  (1958) s in d  d ie  von  
L i b b e r t  b esch rieb en en  B estän d e  bloss die w es tlich s ten  A usklänge v o n  R e lik t- 
C h a ra k te ra rt d er e rw ä h n te n  P lak o r-E ich en w ä ld e r. In  T ra n sd a n u b ie n  is t  die 
S ubassoz ia tion  d ieser A ssoziation  m it A sp h o d e lu s  albus von ä u sse rs t c h a ra k ­
te r is tisc h e r Z u sam m en se tzu n g  und  H a b itu s  v e rb re ite t, welche d ie  sand ige 
W ald step p en -A sso z ia tio n  dieser G ebiete is t .  I n  ih re r  B aum schiclit d o m in ie ren  
Quercus cerris u n d  Qu. robur (im K o m ita t Z a la  Q u. petraea!). D er gesch lossene 
W ald  w ird  ste llenw eise d u rch  L ich tu n g en  u n te rb ro c h e n , au f den en  d ie  Sand- 
steppenw iesen- u n d  W ald step p en e lem en te  v e rb re i te t  sind. Die S tra u c h sc h ic h t 
is t d ich t u n d  a r te n re ich . Seine zwei F az ies, d e r  offene, an  S te p p en e lem en ten  
reichere  Festuca sulcata- u n d  der geschlossenere Festuca heterophylla-Typ  sind 
die n a c h e in a n d er fo lgenden  S tad ien  d e r S ukzession , die einen o f t k au m  
ab g ren zb aren  K o m p lex  b ilden .

K ennarten : Potent ill a alba I, Asphodelus a lbus V , M uscari botryoides IV . V on den 
Assoziations-Charakterarten des Potentillo-Quercetum  feh len  Vicia cassubica und C arex montana.

K onstante und subkonstante Arten : P yru s p yra ster , Crataegus m onogyna, F ragaria  
vesca, Trifolium  alpestre, Peucedanum oreoselinum, G alium  mollugo, Cynanchum vincetoxicum , 
Euphorbia cyparissias, Teucrium  chamaedrys, Satureja  vulgaris, Quercus robur, Qu. cerris, 
Veratrum nigrum , Polygonalum  odoratum, Iris variegata, Festuca heterophylla, D actylisg lom erata .

Die w eite ren  U n te rsu ch u n g en  w erden  v ie lle ich t den se lb stän d ig en  A sso­
z ia tio n s-C h a rak te r  d ieser Subassoziation  nach w eisen .

D er B oden  b e s te h t aus sehr lockerem  S an d , dessen O b e rsch ich t an  
H um us re ich  is t  (ü b er 3 % ). Dies is t die A ssozia tion  auf dem  sa u e rs te n  
B oden in  unserem  G eb ie te  (pH  : 5,8 —6,1).

S u b ass . pteridietosum B o rh id i 58

E in  geschlossener, feu ch te re r, m eh r a r te n a rm e r  A d le rfa rn -T y p  d er 
Z erre ich en -E ich en w äld e r a u f  to n h a ltig em  » K o v á rv án y « -S an d , o ft e in e  K o n ­
tak tg ese llsch a ft d e r  M oorw älder, in  w elcher s ich  H y g ro p h y ten  u n d  E le m e n te  
d er tro ck en en  E ich en w ä ld e r verm ischen. D ie  u rsp rüng lichen , im  V erlau fe  
d er n a tü rlich en  Sukzession  ausgebildeten  B e s tä n d e  d ieser G esellschaft sind

3  Acta Botanica V/3—4.



2 9 2 A. B O R H ID I und M. JÁRA I-K OM LÓ D 1

8. Zerreichen-Etchenwald m it Adlerfarn, eine verbreitete Sandwaldgesellschaft (Quercetum  
petraeae-cerris pteridietosum ). K oto : M. J .-K omlódi
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v erh ä ltn ism äss ig  se lten  u n d  k ö n n en  d a h e r von  den  infolge v e rsc h ie d e n er 
K u ltu re in flü sse  e n ts te h e n d e n  G esellschaften  äh n lich e r P hysiognom ie  schw er 
a b g e tre n n t w erden. A u ch  diese w erden  deshalb  zu sam m en fassen d  u n d  
in m eh rere  T ypen  g eso n d ert b e h a n d e lt. Diese le tz te re n  sind , w o ra u f  auch  
Tallos (1953 ined.) in  se in e r A rb e it h inw eist, K u ltu rb e s tä n d e , d ie  v o n  G ross­
g ru n d b esitze rn  nach  dem  W ah lgese tz  des Ja h re s  1890 au fg ep flan z t w u rd en , 
u m  ih re  in  E rschöpfung  b eg riffenen  L a n d g ü te r  v o n  S teuern  zu  b e fre ien . E in  
Teil d ieser K u ltu rb e s tä n d e  b e f in d e t sich  an  der S telle  d er H a in b u ch en -E ich en - 
w äld er (z. B. Carex p ilo sa -T y p  — se lten ), ein an d e re r  Teil e n ts ta n d  d u rc h  
die B ew eidung  der ech ten  asphodillreichen  Z erre ichen -E ichenw älder (D actylis, 
A grostis tenuis-T yp). D ie Festuca heterophylla- u n d  H olcus m ollis-T y p en  
( le tz te re r  feh lt im  k a rto g ra p h isc h  au fgenom m enen  G ebiete) k ö n n en  d agegen  
als m eh r oder w eniger u rsp rü n g lic h  bzw . als solche angesehen w erd en , die 
sich im  V erlaufe der n a tü r lic h e n  Sukzession fügend , in  die K lim a x -H a in - 
b u ch en -E ich en w äld e r ü b erg eh en . In  d e r p u b liz ie rten  T abelle sind  h a u p ts ä c h ­
lich die beiden  le tz te ren  T y p e n g ru p p e n  v e r tre te n . D ass sich diese B e s tä n d e  
v e rsch ied en en  U rsp rungs zu  e iner G esellschaft v o n  ähn licher P h y sio g n o m ie  
u m g e s ta lte te n , lässt sich e in e rse its  d u rch  den äu sse rs t ähn lichen  A u fb a u  d er 
a u f  san d ig em  G rund  au sg eb ild e ten  ju n g e n  B öden , andererse its  d u rc h  d ie  im  
W ege d e r A uffo rstung  k ü n s tlic h  a u sg e s ta lte te n  sonstigen  ziem lich  e in h e it­
lichen ökologischen E in flü sse  (L ich t-, W ind- und  V erd u n stu n g sv e rh ä ltn isse ) 
e rk lä ren , w elche die V e rm eh ru n g  d e r Q uercetalia-E lem ente  zw eifellos b e g ü n ­
s tig ten .

E s  is t  eine sehr in te re ssa n te  und  auffa llende  E rscheinung , d ass  b e tre ffs  
ih re r faz iesb ildenden  A rte n  u n d  ökologischen V erhältn isse  seh r äh n lich e  
Potentillo albae-Quercetum descham psietosum  Poes B estän d e  (1958: 66) im  Ő rség 
u n d  in  K em en esh á t auch  in  n a tü rlic h e m  Z u stan d e  h äu fig  sind . D iese T a tsa c h e  
verw eis t jeden fa lls  d a ra u f, dass die Som ogyer sog. » K u ltu rze rre ich en w ä ld e r«  
teilw eise fü r  u rsp rüng lich  angesehen  w erden  k ö n n en , die sich n u r  a u f  s e k u n ­
d äre  K u ltu re in flü sse  v e rä n d e r te n . D as Feh len  an  D escham psia caespitosa  bei 
uns b e d e u te t zweifellos e in en  U n te rsch ied  gegenüber den B e s tä n d e n  von  
W -T ran sd an u b ien .

D er B oden e n th ä lt  v iel H u m u s (in  d er O bersch ich t fa s t 3 % ), d e r  m it 
z u n eh m en d e r Tiefe des B odens a llm äh lich  a b n im m t. B eim  E rsc h e in e n  des 
» K o v á rv á n y «  steigen die M g-W erte  u n v e rm itte lt  a u f  23 ,24%  (S -W e rt% ). 
D as v o rh e rrsch en d e  K a tio n  Ca, der V %  n im m t in  den  S ch ich ten  u n te r  d e r 
O b erfläche  s ta rk  zu, w as a u f  A n h äu fu n g  h inw eist. D er B oden is t in  den  
S ch ich ten  d e r O berfläche (20 b is 30 cm ) n e u tra l, p H  : 6,2 — 6,5, w e ite r  u n te n  
(80— 100 cm ) schw ach sa u e r  ( p H :  5,9). D er in  S %  angegebene K -G e h a lt 
s te ig t in  d e r 4 0 —80 cm S ch ich t s ta rk  an  (8 ,6 % ). D ieser W ert is t d e r h ö ch ste  
in a llen  u n te rsu c h te n  G ese llschaften , w as gleichfalls a u f  einen b e s tim m te n  
G rad  v o n  N äh rs to ff-A n h äu fu n g  d e u te t.

293
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Abb. 6. Lebensform -D iagram m e in  G ruppenm enge Prozenten

1. Spirodelo-A drovandetum , 2. Scirpo-Phragm itetum , 3. Carici-M enyanthetum , 4. Caricetum  
appropinqu atae, 5. Caricetum  rip a ria e , 6. Calam agrosti-Salicetum  cinereae, 7. C arici elongatae- 
A ln etu m , 8. Fesluco-Corynephoretum , 9. Quercetum petraeae-cerris asphodeletosum, 10. Quer- 

cetum pelraeae-cer t is  pteridietosum , 11. Querceto robori-Carpinetum.

Die in  den A b bildun gen  und Tabellen gebrauchten  Abkürzungen :

MM : M ega-m esophanerophyta, M : M ikrophanerophyta, N  : Nanophanerophyta, Ch : Chamae- 
p h y ta ,  H  : H em ikryptophyta, G : Geophyta, H H  : H elo-hydatophyta, TH  : H em itherophyta,

Th : Therophyta



D IE  VEGETATION DES BALÂTA-SEES 295

Die L ebensform en- und  F lo renelen ien te  der P flanzengesellschaften

W irft m an  einen  B lick  a u f  die L ebensfo rm -T abelle , so fä llt  so fo rt au f, 
dass die H a u p tm a sse  d er M oorgesellschaften  v o n  H e lo -H y d a to p h y to n e n  
g eb ild e t is t. A usschliesslich  aus diesen b e s te h t das Spirodelo-A ldrovandetum  
(100% ), deren  Y e rh ä ltn iszah l im  L aufe d e r S ukzession  a llm äh lich  a b n im m t 
u n d  sich im  E rlen m o o r n u r  m eh r a u f  35%  b e lä u ft. P a ra lle l d a m it n im m t 
die G ruppenm enge d e r H e m ik ry p to p h y to n e n  u n d  H o lzp flanzen  a llm äh lich  
zu . D ie hohe H e m ik ry p to p h y to n -V e rh ä ltn isza h l des C arici-M enyanthetum  
e rg ib t sich aus d er M enge von  Ludw ig ia  p a lu s tr is , d ie die Sch lenken  bedecken . 
In  den  W eidengebüschen  dringen  die P fla n z e n  d e r S trau ch sch ich t (M ikro- 
p h a n e ro p h y to n en ) v o r, die hohe Y erh ä ltn iszah l d er H c lo -H y d a to p liy to n e n  
v e ra n sc h a u lich t ab e r den  F re iw asse rty p  d er G esellschaft. A uffa llen d  is t  d e r 
M angel an  N a n o p h y te n  u n d  H e m ith e ro p h y te n  in  den G esellschaften  d er 
M oorserien .

Im  E n tw ick lu n g sg an g  der S andgesellschaften  d om in ie ren  beg re iflich er­
weise die H e m ik ry p to p h y te n  u n d  M ega-M esophanerophy ten . Im  Festuco- 
Corynephoretum  is t  d ie v e rh ä ltn ism äss ig  h ö h ere  V e rh ä ltn iszah l d er C ham ae- 
p h y te n  u n d  H e m ith e ro p h y te n  bezeichnend . E s is t  seh r in te re s sa n t, dass in  
den  asphod illre ichen  Z erre ich en -E ich en w äld ern  be in ah e  1/5 d e r G e sa m t­
b ed eck u n g  d er G esellschaft von  G eophy ten  g es te llt w ird , w äh ren d  in  der 
S ubassoz ia tion  m it P terid ium  die sehr hohe D o m in an z  d er H e m ik ry p to p h y te n -  
G räser bezeichnend  is t. D er überw iegende Teil d er G ruppenm enge d e r K lim ax-

MM. M. N. Ch. H. C. HH. TH. Th.

Spirodelo-Aldrovandetum . . — — _ — _ 100 _ _
Scirpo-Phragmitetum  ......... 0,2 — 0,1 1,0 — 98,6 — 0,1
Carici-M enyanthetum  

ludwigietosum palustris — 0,3 — — 11,2 — 87,9 — 0,6
Caricetum appropinquatae — 0,2 — — 3,2 0,2 96,0 — 0,4

Caricetum r ip a r ia e .............. — 0,4 — 0,8 2,2 0,8 95,4 — 0,4

Calamagrosti-Salicetum  
cinereae .............................. _ 28,7 _ _ 17,0 _ 53,0 _ 1,3

Carici elongatae-Alnetum 34,0 3,4 — 0,2 24,0 0,5 35,0 0,2 2,7
Festuco-Corynephoretum . . — — — 8,7 75,7 7,7 — 3,0 4,9
Quercetum pelraeae-cerris 

asphodeletosum ................ 39,0 7,2 0,2 0,1 33,4 19,1 — 0,3 0,9

Quercetum petraeae-cerris 
p ter id ie to su m ..................... 34,3 2,0 0,3 0,3 60,0 2,0 _ 0,2 0,2

Querceto-Carpinetum ............ 77,3 3,5 0,6 0,1 7,8 10,5 — — 0,9

Die Lebensformenprozente der Assoziationen in Gruppenmenge
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l i a i  ü b lich en -E ich en w ald  er, a ls d e r G esellschaft m it g rö sste r o rg an isch e r S to ff­
p ro d u k tio n , w ird  von  P h a n e ro p h y te n  g eb ilde t u n d  da es sich h ie r u m  einen 
A s p e r u la -T yp  h a n d e lt, g ew in n en  in  d e r K ra u tsc h ic h t die G eo p h y ten  das 
Ü b e rg e w ic h t.

Abb. 7. D iagram m e v o n  F lorenelem enten in  G ruppenanteil Prozenten

1. Spirodelo-A ldrovandetum , 2. Scirpo-Phragm itetum , 3. Carici-M enyanthetum , 4. Caricetum  
a p p ro p in q u a ta e , 5 .  Caricetum r ip a ria e , 6. C alam agrosti-Salicelum  cinereae, 1. Carici elongatae- 
A ln e tu m , 8. Querceto robori-C arpinetum , 9. Festuco-Corynephorelum , 10. Quercetum petraeae- 

cerris asphodeletosum , 11. Quercetum petraeae-cerris pteridietosum .

D ie  in  den  Abbildungen und T abellen  gebrauchten Abkürzungen : Ko : K osm opolitisch ,
A d v  : A d ven tiv , Cp : Z irkum polar, Eua : E urasisch, Eu : Europäisch, E m  : M ittel­
europ ä isch , Bo : Boreal, A t-В о : A tlantisch-boreal, Satl : Subatlantisch, A-M : A tlan tisch ­
m ed iterran , M : M editerran, K t : K ontinental, P : Politisch , Pm  : Pontisch-m editerran, 

A-B : A lpin -balkanisch , В : B alkanisch , End : Endem isch

A us der F lo ren e lem en ten -T ab e lle  g eh t deu tlich  h e rv o r, dass die 
W asse rp flan zen g ese llsch a ften  gänzlich  o d er überw iegend  v o n  w e itv e rb re i­
t e t e n  A r te n  geb ilde t w erd en . D u rch  d en  M angel an  M enyanthes  v e rsch w in d e t 
b e i  u n s  d e r  boreale C h a ra k te r  des C aric i-M enyan thetum , bloss d a s  V orkom m en  
v o n  C arex appropinquata  m a c h t einen  v e rsch w in d en d  geringen  P ro z e n tsa tz
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Abb. S. V egetationskarte des Naturschutzgebiets des Baláta-Sees
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Tafelerklärung zur Vegetationskarte  

Spirodelo-Aldrovandetum

Scirpo-Phragm it о tum  
phragm itetos и m

Scirpo-Phragmitetum  
typhetosum angusti- 
foliae

Scirpo-Phragmitetum  
glycerietosи m maxim ae

C arici-M  enyanthetu m 
ludwigietosum

Caricetum ripariae  

Caricetum appropin <juatae 

M oliniatum  coerulcae

Cal a magrost is ep ige ios 
Stadium

Festuco-Coryncphoretum
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c c c c  c c c c c i  

c c c c c c c c c c  
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Salicetum cinereae 
caricetosum elatae

Car ici elongatae- 
Alnetum

IIottonia-Lemna T yp .

Carici elongatae-Alnetum  
Car ex T yp .

Carici elongatae-Alnetum  
Fraxinus oxycarpa T y p .

Carici elongatae- 
Alnetum  Urtica- 
Solidago T yp .

Carici elongatae-Alnetum  
Calamagrostis epigeios T yp .

Querceto-U Imetum

Qucrcelo-Carpinctum

Quercetum petraeac-cerris 
asphodeletosu m

Quercetum petraeae-cerris 
pteridietosum
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K o. A d v . C p. E u a . E u . E m . B o . A t -B o S a t l.
* ■

M. K t. P . P m . A - B . B . E n d .

Spirodelo-A ldrovandetum ................ 67,0 8,0 17,0 8,0
Scirpo-Phragmitetum  ....................... 50,0 20,0 24,0 6,0
Carici-M enyanthetum ludivigie- 

tos um p a lu s tr is .............................. 35,0 — 18,2 31,9 8,3 — 2,5 — — 4,1 — — — ' —

Caricetum appropinqu alae .............. 12,5

29,0

30,9

1 6

23,6

14,5

25,3

44,4 12,5

6,5

7,4

— 7,0

Calamagrosti-Salicetum cinereae . . 34,0 — — 1,2 — 1,2 — — — — — — —

13,7

12,0
1,4

1,0
23,3

1,0
41,5

35,0

15,4

12,0
2,4

7,0

0,7 _ _ 1.5 _ _ _ _ 0,1 _
Fesluco-Corynephorelum ......................... — 5,0 2,0 4,0 15,0 — 1,0 — — 5,0

Quercetum petraeae-cerris
asphodeletosum .............................. 4 , 4 0,4 3,0 26,4 22,9 9,7 — — 0,9 — 18,1 6,2 2,2 1.8 — 2,2 1,8

Quercetum petraeae-cerris
8,6
7,9

11,0
7,1

31,3

23,6

24.5

18.6

10,4

17,9

0,6 7,4

7,1

1,2

2,1
1,2 2,6 1,2

Querceto-Carpinetum .......................... — — — — 9,3 4,3 2,1 — —

Die Verteilung der Florenelemente der verschiedenen Pflanzengesellschaften in Gruppenanteil
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a u s . E s  is t dagegen b eze ich n en d , dass die a tla n tisc h -m e d ite rra n e n  E lem en te  
d u rc h  L udw ig ia  in  z iem lich  ho h er V e rh ä ltn isz a h l v e rtre te n  sind . A u ch  der 
A n te i l  a n  borealen  E le m e n te n  im  Caricetum  appropinquatae  w ird  n u r  du rch  
d ie  d ie  G esellschaft b ild e n d e  A rt b e s tr i t te n . D ie bei uns v o rk o m m en d en  
B e s tä n d e  von  C alam agrosti-Salicetum  cinereae w eisen  — wie b e re its  e rw ä h n t — 
n o c h  n ic h t  den k o n tin e n ta le n  C h arak te r a u f, d e r sich in  der V e rb re itu n g  der 
G ese llsch a ft zeigt. Im  C arici elongatae-A lnetum  erscheinen auch  d ie  A rten  
d es  m itte leu ro p ä isch en  A re a lty p s . Die D o p p e lh e it des e rw äh n ten  k o n tin e n ­
ta le n  u n d  m itte leu ro p ä isch -su b m ed ite rran en  C h arak te rs  g eh t aus d e r  F lo ra  
d e r  S a n d s te p p e n  d eu tlich  h e rv o r  u n d  der z iem lich  grosse G ru p p e n a n te il der 
e in h e im isch en  A rten  is t  g leichfalls beze ich n en d . V on den beid en  Z erre ichen- 
E ich en w ä ld e r-S u b asso z ia tio n en  is t die F lo ren e lem en ten v erte ilu n g  d e r u rsp rü n g ­
lic h e re n , offeneren asp h o d illre ich en  S u b asso z ia tio n  in te ressan te r. D ie V e rh ä lt - 
n isz a h l d er A rten  sü d lich en  U rsp rungs (m e d ite rra n , p o n tisch -m ed ite rran , 
b a lk a n isc h )  erreich t fa s t  1/4 des G ru p p en an te ils  d e r gesam ten  A rte n , w äh ren d  
ih r  W e r t  in  den Z erre ich en -E ich en w äld ern  m it  P terid ium  a u f  12%  a b n im m t. 
A ls E rg e b n is  der su b m e d ite rra n e n  M akro- u n d  ausgeglichenen M ik ro k lim ate  
is t  d ie  D om inanz d e r m itte leu ro p ä isch en , a tla n tisc h -m e d ite rra n e n , alpin- 
b a lk a n isc h e n  und  m e d ite rra n e n  E lem en te  beze ich n en d .

Sukzessionsverhältn isse

I n  unserem  G ebiete k ö n n e n  wir zwei p a ra lle le  Sukzessionsserien b e o b a c h ­
te n .  D ie  eine Serie s te llt  d ie  E n tw ick lu n g  d e r  W asser-, Sum pf- u n d  M oor-, 
d ie  a n d e re  die der S an d g ese llsch aften  dar.

B ei d er e rs tg e n a n n te n  g e h t die S ukzession  v o n  der schw ebenden  V ege­
ta t io n  des freien W assers, v o m  Spirodelo-A ldrovandetum  aus. M it d e r  A b­
n a h m e  d e r W asserhöhe w ird  die folgende S tu fe  der U ferzona tion  u n d  der 
S u k zess io n  durch  das im  S ch lam m  w urze lnde  R ö h rich t bzw . dessen  K on- 
so z ia tio n e n  (Scirpo-P hragm itetum  typhetosum  e t  glycerietosum) g eb ild e t.

D ie  w eitere V e rlan d u n g  fü h r t  zu r A u sb ild u n g  von M oorböden , w ovon 
d ie  E n tw ic k lu n g  in  d re i R ic h tu n g e n  au sg eh t. D ie w ich tigsten  d a v o n  s ind  in 
u n se re m  G ebiete : C arici-M e n y anthetum  u n d  d as  sich daraus b ild en d e  W eid en ­
g eb ü sc h , C alam agrosti-Salicetum  cinereae. D ie zw ei G ross-Seggen-G esellschaften  
(C aricetum  ripariae  und  C. appropinquatae) s in d  von  m ehr u n te rg e o rd n e te r  
B e d e u tu n g . Diese le tz te re n  m ögen a u f  K u ltu re in w irk u n g e n  (M ähen , R o h r­
b re n n e n )  zu r A usb ildung  des Calamagrostis ep jgeios-Stadium s fü h re n . Als 
fo lg en d e  G esellschaft t r i t t  in  d er H a u p tlin ie  d e r  Sukzession d er E rlen m o o r- 
w a ld  a u f , der durch  fü n f  T y p e n  v e r tre te n  is t. V on diesen kann  d er F re iw a sse r­
ty p  (C arici elongatae-A lnetum  H otton ia-Lem na-Ty])) u n m itte lb a r  aus den 
W eid en g eb ü sch en  abgeleitet, w eiden . M it d e r  W asserabnahm e t r i t t  im m er
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m eh r d e r C. e .-A lnetum  Carex elongata-Typ  in d en  V orderg rund . D ie F ra x in u s  
oxycarpa  K onsoz ia tion  w eist einen  tib e rg a n g  zu  den A uenw äldern  a u f  ; die 
U rtica-Solidago- u n d  Calamagrostis epigeios-T y p e n  können  als se k u n d ä re  
T y p e n  angesehen  w erden . D er e rs te re  h a t  e in igerm assen  A u e n w a ld c h a ra k te r  
u n d  sein d e v a s tie r te r  Z u s ta n d  ze ig t sich h au p tsä c h lic h  in der A u s tro c k n u n g  
u n d  in  d e r V erm ehrung  v o n  Solidago. D ie A u sb ild u n g  der le tz te re n  A rt is t 
a u f  neu ere  K u ltu re in flü sse  zu rü ck zu fü h ren .

Als das ex trem ste  M itglied  der Z o n a tio n  fo lg t in  der S ukzessio n  der 
A uenw ald  (Querceto-Ulmetum ). N ach  d e r A u ffo rs tu n g  sowohl d e r M o o rw äld er 
als au ch  d er A uenw älder k ö n n en  sek u n d ä r au s tro ck n en d e  M oorw iesen ( M oli­
n ie  tum  coeruleae) zu s tan d e  kom m en. M oorw iesen, die sich du rch  n a tü r lic h e  
Sukzession ausgeb ildet h ä tte n , g ib t es im  G eb ie te  n ich t.

D ie Sandserie b e g in n t m it den az idoph ilen  S andsteppen  ( Festuco- 
C orynephoretum ), m it d e ren  A u ffo rs tu n g  die asphodillreichen Z erre ich en - 
E ich en w äld e r (Quercetum petraeae-cerris asphodeletosum) z u s tan d e  k o m m en . 
I h r  n a tü r lic h e r  oder o ft a u f  v ersch iedene W eise d eg rad ie rter S e k u n d ä r ty p  
a u f  gebu n d en erem  S an d b o d en  is t d er Z erre ichen-E ichenw ald  m it A d le rfa rn  
(Quercetum petraeae-cerris p terid ietosum ). D iese is t die v e rb re ite s te  G esell­
sch a ft a u f  den  S andböden  des U n te rsu ch u n g sg eb ie tes . U n ter e n tsp re c h e n d e n  
B ed in g u n g en  b ild e t sich aus d en  vo rigen  zw ei S ubassoziationen  sow ie aus 
den  A uenw äldern  der M oorserie die K lim ax-P flanzengesellschaft des G eb ie tes  : 
die H ain b u ch cn -E ich en w äld c r (Querceto robori-Carpinetum ) aus.

Z um  Schluss sp rechen  w ir un seren  au frich tig en  D ank  H errn  A k a d e m ik e r
K. Soó fü r  seine R a tsch läg e  u n d  fü r  die zu r V erfügung  geste llte  L i te r a tu r  
aus, w o durch  er unsere  A rb e it le ite te  u n d  u n te rs tü tz te . U nser D a n k  g e b ü h rt 
fe rn e r H e rrn  U niv .-D oz. Z. D o b o s i  fü r  seine in k lim ato log ischen  F ra g e n  
gele is te te  H ilfe, H e rrn  A. B o r o s , D o k to r d e r biol. W issenschaften  fü r  die 
B estim m u n g  der Moose u n d  H e rrn  P . S t e f a n o v i t s , K a n d id a te n  d e r  landw . 
W issen sch aften , fü r seine In fo rm a tio n en  bezüglich  der pedologischen P ro b lem e .
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Sukzessionsscheniu

-------- > Querceto (robori)-C arpinetum

Querceto- Ulmetum
î

Carici elongatae-Alnetum  
F raxinus oxycarpa  typ .

I
M olinietum  cnerulene

Î

T
Calamagrostis opigeios stádium

t
C'áricetum appropinquatae

Î
Carici- M eny anthetum
Î T . Î

Scirpo-Pkragm itetiim  Scirpo-Phragm itetum
typhetosum glycerietosurn

T I Î
Scirpo-Phragm itetum

phragmitetosum

Spirodelo-Aldrovandetum

Organogene Sukzessionsreihen im  Seebecken  
m it stagnierender Nässe

Carici elongatae-Alnetum  
Urtica-Solidago  typ .

Carici elongatae- A Inetum 
Calamagrostis epigeios typ.

. î................................ Carici elongatae-Alnetum
Car ex typ .

Î
Carici elongatae-Alnetum  
H ottonia-Lem na  typ .

Î
Salicetum cinereae caricetosum  

elatae
Î

Caricetum ripariae<-----
A

Quercetum-petraeae-cerris
pteridietosum

A Î

Quercetum petraeae-cerris 
asphodeletos и m

A

Festuco-Corynephoretum

Sandbindende Sukzessionsreihe

natürliche Sukzession  
auf Kultureinwirkungen zurückfüh­
rende Degradation
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T a b e l l e  II
Scirpo-Phragmüetum  Koch 26

jth ragm 11 flou и m typНПояшп glycerielouim
A—D К

1. 2. 3.
*•

5. 6.
7-

». 9. 10. 11. ,2. 13. 14. 15.

Bedeckung der Höhrichtsschicht in % 60 50 100 100 100 55 70 80 85 100 95 80 100 80 95
Bedeckung «1er W asservegetation

in % .......................................... 5 10 60 60 ao 60 60 70 75 35 70 90 80 1 25

Lokalcharaktcrart der Assoziation

H H  Ko Caldesia parnassifolia  .......... + - 1 • • 4 — 1 1

Charakterarten des Verbau-
des Phragmitión  bzw. Ord.
Phragmitetalia

1111 Ko Lythrum sa lic a r ia ................... + + + 4- 1
H H Eua Oenanthe aquatic a ................... + + 4- ■ + 1
H Cp Stachys palustris ................... + + + 1
H Cp Veronica sc u te ü a ta ................. + -j- + + + 1 + 4 — 1 III
H H  Cp Rorippa a m p h y b ia ................. + + + 1
H Eu Hypericum tetrapterum  . . . . 4- -j- I
H H  Eua Lysim achia v u lg a r is .............. + + H" + • + 1
HH Ko Polygonum am phibium  . . . . 1— 2 1— 2 + 4- + +  - 1 + 4- + + + 4- * 4— 2 IV
1111 Ko Schoenoplectus lacustris . . . . + -1— 1 -j-----1 1
H H  Cp Glyceria maxima ................... 3 5 3 4 3 4— 5 h
H H  Ko Phragmites communis .......... 3 3 s 5 5 + i . 4 — 5 in
H H  Eua Sparganium erectum ............ + + 4- 1
1111 Cp Typha angustifolia ................. 3 4 4 5 3— 4 + • 4- 1 H
H H  Ko T. la tifo lia ................................. + + . 4 - 1

Charakterarten der Verhält-
de Il-yilrocharition und
Potamion

H H Ko Riccia flu itan s  ........................ + 1— 2 + 1 -j- 2 4 + 1— 2 3— 4 3 4- 2 -|-----4 V
H H  Ko Ricciocarpus n u ta n s .............. + + . 1— 2 1 4- 4 — 2 н

4- 4-----1 1 1 -2 y 1 1 + — 1 -1—  1 - f + 4- 4- 4- 4- - f ....2 V
Il H Eua Ranunculus c ir c in a tu s .......... 4- 4- 1
HH Ko Aldroranda v e s ic u lo sa .......... + 2 + + 2 l + - 1 + 4- 1 t - 111
HH Ko A lism a plantago-aquatica . . . + + + + 11
H H  Ko Potamogeton natans .............. + + I
IIH Eua Hydrocharis morsus-ranae . . -J- + + + I
MIT Ko Lemna minor .......................... 1 1— 2 2— 3 4 3 H" 1 + 2— 3 2— 3 3 2 -j- - f 4— 4 V
H H  Ko L. trisulca ................................. + + + I
H H  Ko Spirodela p o ly rrh iza .............. + l 1 3 3 1 2 2 1 l 4 — 3 V

Charakterarten des Verbau-
des Magnocaricion

11 Cp Scutellaria galericulata . . . . + + + + 4- 4- 1
H1I Eu Carex data  .............................. 2 1— 2 4- + + — 1 + + + + + 4 — 2 IV
H H  Ko C. pseudocyperus ................... + — 1 + - f + 4 - - 1 II
HH Cp C. v e s ic a r ia ............................... + + 1

Charakterarten des Verbau-
des A lnion glutinosae

H H  Cp Thelypteris palustris  ............ + + + + + 1— 2 + 1 3— 4 4- 4 — 4 IV
11 Eua Peucedanum palustre (dil i.) . + + — 1 4— 1 1
H H Kua Lycopus eu ro p a eu s ................. + + + + + 4- II
Ch Eua Solanum d u lca m a ra .............. + + I
M  Eua Salix c in erea ............................ + + + - 1 4- + + + + 4— l III
H Ena Calamagroslis rnneseen.s(lok.) . 4- 4- I

Begleiter

H Cp Epilobium p a lu s tr e ................ + + + — 1 4 — 1 I
H Cp Poa p a lu s tr is ............................ • + + *

•
* + 1

Accidenter : Ranunculus sceleratus (1), Polenlilla replans (14), Galium palustre  (10, 14), Erigeron canadensis (3), Cirsium  palustre  (14), 
Urtica dioica (14), Juncus effusus (4, 11), Agrostis alba (4).





Tabelle I
Spirodelo- Aldrovandetum  ass. nova

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. »• i°. A—D к

HM
Charakterarten d. Ass.

Ko Aldrovanda vesiculosa ..................... 3 2— 3 3 3— 4 4 2 4 4 1— 2 l 1— 4 V
HH Ko Spirodela p o ly rrh iza .......................... 2 3 3 3 3— 4 + — 1 2— 3 2— 3 + — 1 2— 3 4-----4 V

H H

Charakterarten des Verbandes 
Hydroch arition

Ko Riccia flu itan s  ................................... 1 4— 1 1— 2 1 2 1 3— 4 + 2— 3 4— 4 V
HH Ko Ricciocarpus n a tn n s .......................... 4 + 4- 4 + + III
HH Eua Scdvinia natnns ................................ + — 1 -j- 4 4 2 4 4-----2 III
HH Ko Ceralophyüum dem ersum ................ ( +  ) ( + ) + II
HH Cp Utricularia v u lg a r is .......................... ( + ) < + ) < + ) <+> 4 1 4— 1 III
HH Eua Hydrocharis m orsus-ranae .............. + 4 4 4 HI
HU 4— 1 1—2 2— 3 2 2 1— 2 2— 3 1— 2 + 2— 3 4— 3 V
HH Ko L. trisulca ............................................ 4— 1 + + 3 4- 2 4— 3 IV

HH

Charakterarten des Verbandes 
Potamion

Eu Ranunculus triclwphyllus ssp.
rionii ......................................... + — 1 + — 1 H— 1 I

HH Eu Nymphaea a lb a ................................... + “h ( + ) 4 II
HH

1IH

Ko Potamogeton natnns ..........................

Charakterarten des Verbandes 
Phragmition bzw. Pliragmitetalia 

Eua Oenanthe a qu a tica .......................... -f

4 + 2— 3 4— 3 II

I
HH Eua Lysim achia v u lg a r is .......................... 4 4— 1 4— l I
HH Ko Polygonum amphibium  ................... + — 1 1 4— 1 1 4— 1 4 1 4 4— 1 IV
HH Eu Ir is  p seudacoru s ............................. + + + I
HH Cp Glyceria maxima .............................. 4 + I
HH Ko Phragmiles communis ..................... -f + I
HH Ko Typlia latifolia  ................................... 4 + I
HH Cp T .  anguslifolia ................................... + + I

11H

Charakterarten des Verbandes 
Magnocaricion

Eu Carex elata .......................................... + + 4- 11
HH Eua C. a cu tifo rm is ..................................... • + • + I
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T abelle III

Car ic i-M en y  anthetum Soó (38) 55 
ludw igietosum  palustris Borhidi et K om lódi

B edeckung der Bülten (Zsom bék) in  %  
B edeck ung der Schlenken in  %  ........................

Charakteralten der A ssoziation

H H  E u  Carex d a ta  .......................................
H H  K o C. pseudocyperus .............................
H  A-M  -\-Ludwigia p a lu s t r i s ...........................

1. 3. 4. 5. A—D ( К

30 40 30 60 40
70 60 70 40 60

3 4 3 4 3 3— 4 V
i4— l + — 1 - f ( + ) +  + — 1 V

2 1 to 1 OJ 4 — l 2 4 -----3 V

Charakterarten des Verbandes 
Magnocaricion elatae

И Cp S cu te lla ria  g a le r ic u la ta  ...............
+

.
H H Во C arex  a p p r o p in q u a ta  .................... +
H H E u  a C . r ip a r ia  ........................................ + '
H H Cp -f-C. v e s i c a r i a ...................................... • + * 1

H H Ko

Cliarakterarten des Verbandes 
P h ra g m itio n  bzw . Ord. P h ra g -  
m ite ta lia

L y th ru m  s a lie  a r i a ........................... +
HH E ua -{- O enanthe a q u a tic a  ........................ . "h 4- 4”
H H Cp 4-R o r ip p a  a m p h ib ia  ........................ 4-
H H E u a 4~ L y s im a c h ia  v u l g a r i s ...................... + 4~ •
H H Ko P o ly g o n u m  a m p h ib iu m  ............... . 1 4~
H H Ko 4  A lis  m a  p la n ta g o -a q u a t ic a  ........... + 4"
1IH Cp 4~ G lyceria  m a x im a  ...........................

+
• +

H H K o 4 -G. p l i c a t a .......................................... • •
H H Ko 4-P h ra g m ilc s  c o m m u n is  .................

+
+ +

H H E ua -j-S p a r g a n iu m  e r e c tu m  .................... 4-

H H Ko

Charakterarten der Verbände 
H y d r o c h a r it io n  und P o ta m io n

-f R icc ia  f l u i t a n s  ............................... 1
H H Ko -}-R ic c io c a rp u s  n a t a n s ...................... 4- + — 1
H H E ua - \ -S a lv in ia  n a ta n s  .............................
H H

H H

Eu

E u

-f R a n u n cu lu s  t r ic h o p h y l lu s  ssp.
r io n ii  ............................................

~r N y m p h a e a  a l b a ............................... + + — 1
H H Ko +  A ld r o v a n d a  v e s ic u lo s a  ................. 4~ 4~
H H E ua 4 H yd ro ch a r is  m o r s u s - r a n a e ........... 4 4- H— 1
H H K o 4 -P o ta m o g e to n  n a ta n s  ...................... 4- 4- 4_ ( + )
HH Ko 4- L em n a  m in o r  ................................. 3 2 2 3
H H K o 4 -S p ir o d e la  p o l y r r h i z a ...................... 2 2 3— 4 + — 1

H H Cp

Charakterarten des Verbandes 
A ln io n  g lu t in o s a e  bzw . Ord. 
A ln e ta l ia  g lu t in o s a e

T h e ly p te r is  p a l u s t r i s  ................... 1 4— 1 3
H Eua P eu ced a n u m  p a lu s t r e  (d ifi.) . . . . ( + )
H H E ua L y c o p u s  e u r o p a e u s ........................ 4 - + +
M E ua S a lix  c i n e r e a .................................... 4- 4-
H E ua C a la m a g ro stis  c a n e s c e n s ............... 4“ _1_ +

3
1

I
III

1
II

I
+  IV  

II
+  III

4-----2 IV
+  H 

I 
I

II
+  II

4— 1 III 
-I— 1 III

4 -  1

+  I
4 — l  i n  

+  11
4— l ív
4— l V

2— 3 V 
+ - 1  V

, + - 3 1  IV 
4- il
+  i V 
4- III

; 4 -  : IV
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1. 2. 3. 4. 5. A—D к

IUI Eua

Begleiter

-R a n u n cu lu s  c i r c i n a t u s ................. + +
.

11
Th Cp R . scelera lu s ...................................... + 4- + + + V
H Eua R . r e p e n s .......................................... .

( + )
+ + I

и Ko P o te n tilla  r e p ta n s  .......................... . -L 4- и
и Eua E p ilo b iu m  t e t r a g o n u m ................. + . + I
и Eua G a liu m  p a lu s tr e  var. sca b ru m  . . + + + + + + V
it Eua +  C a rd a m in e  a m a r a .......................... + + 1
H Eua S te lla r ia  a q u a tic a  .......................... + + 1
Th Cp -f-P o lyg o n u m  h y d r o p i p e r ................. 4 . 4- 1
Th Eu R u m e x  p a l u s t e r ............................... + + и
H Ko U rtica  d i o i c a ................................... + _L + и
H Cp J u n cu s e f fu s u s  .............................. + I
II Ko +  S ch oen oplectu s s u p in u s  ............... + ( + ) + n i
II Cp +  A lo p ec u ru s  g e n ic u la tu s  ............... + "T 4- и
H Eua H o lcu s la n a tu s  .............................. + + I
11 Cp P o a  p a l u s t r i s ................................... + + _i_ n i

-f- in den Schlenken vorkom m ende Pflanzen
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Tabelle IV
Caricetum  appropinquatae Soó (1936) T x. 47

1. 2. 3. 4. 5. A—D к

H H Bor

Bedeckung % ....................................

Charakterart der A ssoziation  
C areX a p p r o p i n q u a t a ....................

100

5

100

5

100

5

100

5

95

5 5 V

H
H H

Cp
E u

Charakterarten des Verbandes 
M a g n o ca r ic io n  e la ta e

S cu te lla ria  g a le r ic u la ta  ...............
C areX ela ta  ......................................

1 + — 1 + — 1 +
+

+ — 1 + — 1 
+

V
i n

H H k o C. p se u d o c y p e ru s  ........................... + + + + i n
H H E ua C. a c u t i f o r m is ................................. . . . + + I
HH Cp C. v e s i c a r i a ...................................... + + • + I

H H K o

Charakterarten des Verbandes 
P h ra g m itio n  bzw . Ord. P hrag-  
m ite ta lia

L y th ru m  s a l i c a r i a ........................... + + 1
H Cp S ta ch ys p a lu s tr i s  ........................... + + + и
H H Cp R o r ip p a  a m p h ib ia  ........................ + — 1 . . 4— 1 1
H H E ua L y s im a c h ia  v u l g a r i s ...................... . . + + . + i l
H H E u I r is  p s e u d a c o r u s ............................. + + + IV
H H K o Sch oen oplectu s l a c u s t r i s ............... . . + . + I
H H Cp T y p h a  a n g u s t i f o l ia ........................ + • + I

H K o

Charakterarten der K lasse  
M o lin io -J u n c e te a  

P o ten tilla  r e p t a n s ........................... + — 1 + — 1 1
H E ua G a liu m  p a lu s tr e  ............................. + + + + + + V
H K o D esch a m p sia  c a e s p i t o s a ............... • • + + I

H E ua

Charakterarten des Verbandes 
A ln io n  g lu tin o s a e  bzw . Ord. 
A ln e ta lia  g lu t in o s a e  

P eu cedan u m  p a lu s tr e  (d iff.) . . . . + + + III
H U E ua L yco p u s  e u r o p a e u s ........................ + 1 + — 1 + — 1 III
M E u a S a lix  c i n e r e a .................................... + + + + + IV
H E u a C a la m a g ro stis  c a n e s c e n s ............... + + + + — 1 1i + — 1 V
H E u a C. p se u d o p h r a g m ite s  ( l o k . ) ......... + + • + II

Th Cp
Begleiter
R a n u n cu lu s  sc e le ra tu s  .................... + + I

Th E ua V ic ia  h i r s u ta .................................... + . + I
Th E ua G eran iu m  c o lu m b in u m .................. + . + I
H E ua L in a r ia  v u l g a r i s ............................. + + I
Th E u a G n a p h a liu m  u l ig in o s u m  ............. + + + II
Th E u R u m ex  p a l u s t e r ............................... + + I
Th Cp P o lyg o n u m  h y d r o p i p e r .................. 4" . 4- I
H Ko U rtica  d i o i c a .................................... + — 1 + + — I II
H Cp J u n cu s  a r tic u la tu s  ......................... . + + I
H Cp ./. effu su s  ........................................ . + + . II
G E u C a r ex  h ir ta  ...................................... . + + I
H Cp A lo p ec u ru s g e n ic u la tu s  ............... + + 1
H Cp P o a  p a l u s t r i s .................................... + • + 1



D IE  VEGETATION DES BALATA-SEES 305

Tabelle V

Caricetum acutiform is-ripariae  Soó (27) 30 
raricetosum ripariae  Soó (28) 47

l. 2. 3. 4. 5. A—D к

H H E ua

Bedeckung %  .....................................

C harakterarten der Assoziation und 
des Verbandes Magnocaricion 

Carex riparia  ........................................

100

5

100

5

100

5

100

5

100

5 5 V
HH Eu C. elata ................................................... + il

HH Ko

Charakterarten des Verbandes 
Phragmition  bzw. Ord. Phragmi- 
tetalia

Lythrum sa lic a r ia ................................. + + + + — 1 + — 1 + — 1 V
H Eua Epilobium  te tra g o n u m ....................... + + + + i n
HH Eua Oenanthe aquatica  ............................ . + + — 1 + — 1 и
H Cp Stachys palustris  ................................. + + I
HH Cp R orippa am phibia . ............................. + — 1 + — 1 I
HH Eua Lysim achia v u lg a r is ............................ + + I
HH Ko Polygonum am phibium  ................... + + — 1 2 1— 2 + + — 2 V
H H Ko Alism a plantago-aquatica  ................ . + . + I
H H Eu Iris p seu d a co ru s ................................... + + • 11
HH Ko Typha la t i f o l ia .............................................. . + + I
HH E ua Sparganium erectum  .......................... • 1 • 1 I

H Eua

C harakterarten der Klasse 
M olinio-Juncetea

Epilobium  parviflorum  ..................... + + I
H Eua Galium palustre  ................................... + + 1
H Eua Leontodon autum nalis ....................... . + 4- I
G Cp Scirpus s i lv a tic u s ........................................ . 1 + + — 1 II
H Ko Deschampsia ca esp ito sa .......................... + — 1 + - 1 1

HH Cp

C harakterarten des Verbandes 
Alnion glutinosae  bzw. Ord. 
Alnetalia glutinosae 

Thelypteris palustris  ................................ + + — 1 + — 1 II
H Eua Peucedanum palustre  ( d i f f . ) ............... + + . + II
HH Eua Lycopus eu ro p a eu s ..................................... + 4~ I
Ch Eua Solanum d u lc a m a ra .................................. + 1 + - 1 II
M E ua Salix c in erea .................................................... + + + + + IV

HH Eua
Begleiter
Euphorbia p a lu s t r i s ................................... + "Г I

H Ko Calystegia s a e p iu m ..................................... + + + II
H Eua M yosotis pa lustris  .............................. + 4- + 11
H Eua L inaria v u lg a r is ................................... + + I
Th Ko Gnaphalium lu teo -a lb u m ................... ( + ) + I
G Eua Cirsium  arvense ................................... + + 1
Th Adv Erechtites h ierac ifo lia ......................... + + I
H Eua Stellaria aquatica ................................ + 4- I
H Ko Urtica d ió ir a .......................................... + + + II
Th Cp Polygonum h yd ro p ip e r ....................... . „ + + I
H Cp Juncus effusus ..................................... 4" + + 11
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Tabelle VI

Calam agrosli-Salicetum  cinereae (Zóly. 31) Soó et Zóly. 55 
caricetosum  elatae Borliidi et K om lód i

1. 2- 3.
4

, 6. A—D К

A ) B edeckung der Baum -, und  
Strauchschicht in % ................................

B ) B edeckung der K rautschicht . . . .

Charakterarten der A ssozia­
tion (lokale)

M E u a  4  S a lix  c i n e r e a .......................

60
40

4

70
30

4

80
40

5

60
50

4

70
60

4

60
40

4

55
45

4 4— 5 V
H H K o B S ch oen op lec tu s m u c r o n a tu s + . ( + ) + 4— 1 4— 1 III
H E ua C a la m a g ro stis  c a n e s c e n s  . . + + 1— 2 1— 2 3 4— 3 IV
11 E ua C . p se u d o p h r a g m ite s  (lok .) ■ . — 1 + + — 1 + _L H— 1 IV

MM E ua

Charakterarten des Ver- 
bandes A ln io n  g lu t in o s a e  
bzw. Ord. A ln e ta l ia  
g lu tin o sa e

A A ln u s  g lu tin o s a  ................ + - 1 + + 4" 4— 1 HI
MM A -B u B etu la  p u b esc en s  .............. + 1 4— 1 11
M E u a B S a lix  c i n e r e a ....................... 2 2 l 1— 2 u i
H H Cp T h e ly p te r is  p a lu s t r i s  . . . . 1 2 + Z 3— 4 + + H-----4 V
H E ua P eu ced a n u m  p a lu s tr e  (diff.) + + I
U lt E ua L y c o p u s  e u r o p a e u s ............ + “I- 1— 2 + + I___ 2 V
Ch E ua S o la n u m  d u l c a m a r a ......... + + I
H E ua C a rd a m in e  a m a r  a  (lok .) . + + — 1 H— 1 + + H— 1 IV
в A m b ly s te g iu m  r i p a r iu m  . + H— 1 1 1 -1-----1 + — 1 IV

H H K o

Charakterarten der Ord­
nung P h r a g m ite ta lia  

L y th r u m  s a l i c a r i a .............. + + _I_ ~r III
H H E u a O en an th e a q u a tic a  ............ . + 1-r + + 1 III
H Cp S cu te lla r ia  g a le r ic u la ta  . . + + + J- + + IV
H Cp V eron ica  s c u t e l l a t a ............ + + _i_ U
H H Cp R o r ip p a  a m p h ib ia  ............ - f + + + H— 1 + — 1 IV
H E u H y p e r ic u m  te lr a p te r u m  . . . + — 1 + • • + — 1 II
H H E ua L y s im a c h ia  v u l g a r i s ......... 4" + i + + 4— 1 IV
H H
Th

K o
K o

P o ly g o n u m  a m p h ib iu m  . . 
P . l a p a t h i f o l i u m ................

2— 3 + - 1 1 1— 2 1 1 4— 3 V
I

H H K o A lis m a  p la n ta g o -a q u a tic a + + + + + III
H H E u I r i s  p s e u d a c o r u s ................ 4“ 4- I
H H E u C a rex  e la ta  ........................... 3 3 + 3 3 + H— 3 V
H H K o C . p se u d o c y p e ru s  ............... + + + l + — l V
H H K o G lyceria  p l i c a t a .................... + + 1
H H Cp T y p h a  a n g u s t i f o l ia ........... + • + l

H H K o

Charakterarten der V erbän­
de H y d r o c h a r it io n  und  
P o ta m io n
Differenzialarteil der Sub­
ass. ca r ice to su m  e la ta e  

R ic c ia  f lu i ta n s  .................. + 2— 3 2 2 + H— 3 IV
H II K o R ic c io c a rp u s  n a t a n s ......... + + 1 + 4" H— 1 IV
H H
H H

E u a
K o

S a lv in ia  n a ta n s  ................
P o ta m o g eto n  n a ta n s  ......... +

+ 1— 2 2— 3
+

+ — 3
+

III
II



Tabelle VU.
Carici elongatae-Alnelum  K och 26 s. str. 
D ryopteridi-A lnetum  (K lika 40) Soó 58

1. 2. 3. 4- 5. 6. 7. 8. *■ 10. и. 12. 13. 14. 15. i6. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. A -D к

A. Bedeckung der Baumschicht in ° i(
B. Bedeckung der Strauchschicht in%
C. Bedeckung der Krautschicht in %
D. Bedeckung der Wasserv egetation

in % ...............................................

Charakterarten der Assoziation (lokal 
und regional)

H C.n C Dryopteris spinulosa

45
5
5

90

A— 1

35
1
10

100

1

40
5
15

85

1

45
5
20

80

H— 1

40
10
30

65

60

70

10

60
l
95

+

60
l
90

+

80

80

50

100

+

50
20
95

4— 1

65
5
95

1—2

65

80

65
20
45

+ —1

60
35
55

1

60
5
85

1

45

90

+

70
1
90

+

70

75

+

75
1
85

+ — 1

65
5
90

+

70

95

+

65
10
85

65
25
90

+

65

100

+ - 1 H----2 V
H Cp D. austriaca .......... + 1 1 + . + —1 I
M Eua Ribes rubrum ........ 4- + 4- I
H  E u C a r e x  e l o n y a t a  . . + + - 1 + + + + 4_ -|—  l “Г 1 2 2 — 3 1— 2 4 3 — 4 2 1— 2 -f + +  -  1 1 +  - 4 V

Charakterarten des \  erbandes Alnion  
glutinosae bzw. Ord. Alnetalia gluti- 

nosae

MM Eua A Ainus glutinöse . . . 3 3 3 2—3 3 4 3 4 5 3—4 3—4 3—4 4 4 4 4 3 4 3 4 4 4 4 4 2—5 V
MM At-Bo Betula pubescens . . + 2 3 1

1
1—3 1

M Eua В Ainus glutinosa . . . 1 + 1 1 1 4_ 4- 4“ 4- + + H— 1 + 1 4~ 1 + + —2 1ЛГ
M At-Bo Betula pubescens — H“ + 4- + + I
M Eu Frangula a ln u s ......... 1 A— 1 + 1 1 -f + 2 4- 2 2 + + + + + 2 + — 2 IV
M Eua Salix c in erea .............. + + 4- + 4- “Ir + II
H H  C p C  T h e l y p t e r i s

p a l u s t r i s .............. l 1 1 1— 2 2 3 — 4 1 1 — 2 3 — 4 4 — 5 3 2 — 3 4 2 +  - 1 + + + +  - 1 4 - - 5 I V

H Eua Peucedanum palustre
(diff.) ....................... A— 1 A— 1 1 + 4- 1 1 4_ + + + + + — 1 IV

HH Eua Lycopus europaeus . . + — 1 A— 1 + — 1 1 + — 1 4- + + + + 2 1—2 4_ + + + + 1 + + + — 2 V
Ch Eua Solanum dulcamara . 1 + + + 4- + + + + + — 1 + + + + + + H— 1 1\
H Eua Calamagrostis canes- 

c e n s ............................ 1 1 1 + + + - 1 1 + + + H— 1 III
H Eua C. pseudophragmites

(lók .)....................... H— 1 4- + — 1 + — 1 I
В Amblystegium ripa- 

r iu m ........................... + + - 1 1 1 + - 1 1 1 1 + — 1 II
В Plagiothecium ruthei + + + 1 • 1 + — 1 I

Charakterarten des Verbandes Hydro- 
charition

HH Ko D Riccia flu ila n s  ......... + — 1 3 + — 3 I
I
IHH Ko Ricciocarpus natans . A— 1 2 2 • + — 2

HH Ena Salvinia natans ----- A— 1 + — 1
HH Eua Callitriche polymorpha 2 1—2 3 2 1—2 • 1—3 I
H H  E u a H o t t o n i a  p a l u s t r i s 3 4 +  - 1 4- 3 + H----d II

HH Eua Hydrocharis morsus- 
ranae ....................... 1—2 2 A— 1 1—2 + 1 4----2 II

H H  K o L e m n a  m i n o r ........ 2 — 3 2 1— 2 2 — 3 1— 2 3 — 4 H—  3 I f

HH Ko L. trisulca ................... 2 1 ----- 1 1 H----2
IIHH Ko Spirodela polyrrhiza . 2 2 3—4 3 2—3 1—2 r 1—4

Charakterarten des Verbandes Magno- 
caricion

H Cp Scutellaria galericulata A— 1 + — 1 + + —1 + + + + + H— 1 III
HH Eu Carex elata ................ -j- A— 1 + + — 1 -j- + + 4- + 4- H— 1 II

IHH Ko C. pseudocyperus . . . + + 4- +
+ - 1 1

4-
H H  E u a C .  a c u t i f o r m i s  . . . . -j- 4- +  - 1 + 4- + 3 4 4- - 4 i l

HH Cp C. v e s ic a r ia ................ + + + 4- 4- + + + 4~ II

Charakterarten des Y erbandes Phrag- 
mition  bzw. Ord. Phragmitetalia

HH Ko Lythrum salicaria . . . + . 4- 1
HH Eua Oenanthe aquatica . . 1 1—2 + —1 1 + — 1 + A— 1 1 4- _j_ + 4— 1 H— 1 4---- 2 III
И Cp Stachys palustris . . . + H— 1 4— 1 H— 1 -f + Л— 1 + — 1 II

II
II

III
I

HH Cp Rorippa amphibia . . + + 4- 4- 1 + + + + • . H— 1
H Eu Hypericum tetrapterum + 4 . 4_ + 4“ • + +
HH Eua Lysimachia vulgaris . + + + + 4- + + . 1 1 4_ 4_ H— 1
HH Ko Polygonum amphibium + — 1 1 4— 1 1—2 . . H---- 2
HH Ko Alism a plantago-aqua­

tica ............................ . 4- _J_ + + 4_ I
HH Eu Iris pseudacorus . . . . + - 1 1—2 A— 1 A— 1 1 A— 1 4- -1— 1 + 4- 4- 1 + + -f + + H----2 IV

I I
IH H  C p G l y c e r i a  m a x i m a + 4- iy .5 + - 1 1 -\—  5

HH Ko G. p lic a ta ..................... 4- 4— 1 + + H— 1
H H  K o  

M M  M

P h r a y m i t v s
c o m m u n i s ..........

Begleiter
.4 F r a x i n u s  o x y c a r p a

+ A - - 1 3

e

+ +
•

4 2

H— 3 

2— 4

I I

1
II
II
I

II
I

M Eu В Crataegus monogyna . 4- A— 1 . + + + + + H— 1
M Eu Rhamnus catharticus + 4_ 4_ 4- 4- • + + + +
M Eu Sambucus nigra . . . . • • + • + + +
M M Fraxinus oxycarpa . . + + — 1 A— 1 + — 1 + + + . + + — 1
M Eu Ulmus campestris . . . H- . . . + + 4-
M Eu Quercus robur ............ 4- 4~ 1 + — 1 III 

I 
I

IV 
I

11
III
II
I
1

II

H Ko C Athyrium  filix-fem ina A— 1 1 + — 1 4_ + — 1 + — 1 4_ + — 1 1 1—2 + H-----2
H Cp Caltha palustris . . . . . • + + —1 + —1
H Eua Ranunculus repens . . + + + 4— 1 + + — 1
H Eua Rubus c a e s iu s ............ + + + + —1 + + + H— 1 1—2 + 2 2—3 3 + + + + — 1 1—2 + — 1 + —3
H Cp Geum u rb a n u m .......... . . + + + + 4-
G Cp Circaea lutetiana . . . . + + + + —1 + + — 1 4— 1
H Eua Galium palustre  . . . . + + + + - 1 + + A— 1 4- + + + . + -j-----1 1 H— 1
Th Eua G. a p a r in e ................... 4- + . . + + — 1 4_ + + — 1
H Eua M yosotis palustris . . + + + 4_
H Em Ajuga re p ta n s ............ 4- -j- + — 1 H— 1
H Eu Glechoma hederacea . + + + Л— 1 1 1—2 2 -\-----2
Th Em Galeopsis speciosa . . + + + + H- 1

I
II
11

I

H Eua Mentha aquatica . . . . 4_ 4— 1 + — 1
H Eua Cardamine amara . . . + A— 1 + + + + + 4— 1 + • + — 1
H  A d v S o l i d a y o  g i g a n t e a 4_ 1 + +  - Í + 4 + 3 3—3 +  ~ 4
H Eua Cirsium oleraceum . . . + + — 1 + A— 1
TH Eua C. p a lu s tr e ................... 4- + 4- 4— 1 + + + + + — 1 + + — 1 + H— 1 III 

1 1 
I 
I

III
II

III
II

í r

H Em C. r iv u la re ................... - f 4_ 4_ • + 4-
Th Eua Lapsana communis . + + + + -j-
H Eua Cucubalus baccifer . . 4_ + • +
H Eua Stellaria aquatica . . . + 4- 4— 1 4- 4- 4- H— 1 + + + . + + A— 1
Th Eua Moehringia trinervia + 1 + —1 4- + A— 1
Th Cp Polygonum hydropiper A— 1 1—2 + + 4- 2 2 4* + + 4— 1 1—2 2 2—3 + —з
H Eua Humulus lupulus . . . + + + + 4- + —1 4- H— 1 + . 4 . Ч— 1
H  K o I ' r t i c a  d i o i c a ........ + - 1 4- 1 + + “h + - 1 + + + о 4 2 — 3 3 А— 5
H Cp Juncus e f fu s u s .......... + —1 4- _j_ 1 H— 1 4_ 1 H— 1 1 2 1 4- + + + + + —1 + — 2 I\
H Eua Carex re m o ta .............. + + —1 1 . А— 1 I
H Cp Poa p a lu s tr is .............. + 1 + —1 + + —1 + + + + + —1 + + + . + —1 4— 1 + + + —1 I\
H Ko 

В

Deschampsia caespi-
t o s a ............................

M nium  cuspidatum
+ +

+ 1 1 1
2

+ —1
+
1

1
1

1—2
+

+
1

1
1—2

1
1

1 + '
. 1

+ А----2
+ —2

III
111
IIВ Calharinea undulata 1 1 1 + —1 + 1 1 . . + —1

В Polytrichum atténua- 
t u m ............................ + + 1 + + 1 1—2 1 1 1 1 1 . А--- 2 III

В H ypnum  cupressiforme + 1 1 1 1 1 1—2 1—2 * 4--- 2 II

Accidenter : Ranunculus trichophyllus, Equisetum palustre, Dryopleris filix -m as, Potentilla erecta, P. reptans, Torilis japonica, Chaerophyllum temulum, Selinum carvifolia, Galium uliginosum,
Valeriana officinalis, V. dioica. Im patiens noli-tangere, K nautia drym eia, Lithospermum officinale, Calystegia sepium , Prunella vulgaris, Scrophularia nodosa, Chelidonium május, Geranium robertianum, 
Eupatorium cannabinum, Bidens cernuus, Cirsium  vulgare, Polygonum lapathifolium, Ulmus laevis, Corylus avellana, Carpinus betulus, Lychnis flos-cuculi, Scirpus silvaticus, Alopecurus geniculatus, 
Festuca gigantea, Sparganium erectum, Lophocolea helerophylla, Dicranum scoparium, Bryum  sp ., Thuidium  delicatulum, Climacium dendroides, Amblystegium juratzkanum , Scleropodium purum , 
Polytrichum gracile.
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1 L
2. 3. 4. 5. 6. 7. A—D к

HH Eua H o tto n ia  p a lu s tr i s  ........... + + I
Mil Kua H y d r o c h a r is  m o rsu s-ra n a e + i . + —  2 a
HH Ко L e m n a  m in o r  ................... 2 3 3 + + 2 + — 3 V
HH Ко S p ir o d e la  p o l y r r h i z a ......... 1 4 + 4 _L 1—2 + — 2 V

Charakterarten des Verban-
des N a n o c y p e r io n

H А-М L u d w ig ia  p a l u s t r i s ........... 3 + + 1 wO II
HH Ко E le o c h a r is  p a lu s tr i s  ssp.

m a m i l l a t a ........................ . + + 1
Th Eua C y p e r u s  f u s c u s  ................. • + I

Charakterarten der Klasse
M o lin io -J u n c e te a

H Eua G a liu m  p a lu s tr e  ............... + l + H— 1 III
II Eua G a liu m  p a lu s tr e  ssp. elon -

Ha t a ................................... + + I
II Eua C ir s iu m  o l e r a c e u m ........... + + I
II Eua L e o n lo d o n  a u tu m n a lis  . . . + + 1
H Cp A g r o s t i s  a l b a ...................... + H— 1 + + — 1 III
H Ко D e s c h a m p s ia  ca esp ilo sa  . . + + I

Begleiter
MM Eua A B e tu la  p e n d u l a ................. + + + 4 III
Th Cp В R a n u n c u lu s  sce lera tu s . . . + + + + + III
H Eua R . r e p e n s ............................ + + I
H Cp E p i lo b iu m  p a l u s t r e ........... + + + 11
H Eua M y o s o t is  p a l u s t r i s ........... + + — 1 + — 1 II
TH Eua C ir s iu m  p a l u s t r e ............... + + I
Th Eu R u m e x  p a l u s t e r ................. + + + III
Th Cp B id e n s  c e r n u u s ................. I l + H— 1 III
H Eua S te l la r ia  a  q u a  tic  a ............. + + + + + + IV
II Ko U r tic a  d io ic a  . . .................. + + + + III
H Cp J u n c u s  a r tic u la tu s  ........... + + I
II Cp .1. e f fu s u s  .......................... + + 4 l 1—2 + + —2 V
H Cp A lo p e c u r u s  g e n ic u la tu s  .. + + + 4 + + IV
H Cp P o a  p a l u s t r i s ................... • + + 4" . "I- III
в L e p to b r y u m  p y r ifo r m e  . . . 4 H— 1 + + —1 III

4 Acta Botaaica V /3—4.
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Tabelle Vili

Querceto-robori-Carpinetum praeillyricu m  Soó et Borhidi 58

l. 2% 3. 4. 5. i A—D К

1
A ) Bedeckung der B aum sch icht in % ............ | 80 90 1 95 95 90 ]

В ) Bedeckung der Strauchschicht in % • • • • 5 15 ' — 1 —
C) Bedeckung der K rautschicht in % ............ 55 30 30 30 20

Charakter- und Differenzialarten
der A ssoziation

H А -M C D r y o p te r is  p a le a c e a  ..................... ( + ) +  i + II
H Pm  L a th y r u s  v e n e t u s ............................ -j- 4“ + III
H M D ia n th u s  b a r b a tu s  (diff.) ............ + . 11
H А -M P r im u la  a c a u l is  ............................ + 4 - + + IV
H А -M T a m its  c o m m u n is  ( d i f f . ) .............. + + ■ i l

Charakterarten des Verbandes
C a r p in io n

MM E m  A C a r p in u s  b e t u l u s ............................ 1— 2 1 4 5 4 1— 5 V
MM E u T il ia  c o r d a t a .................................. 2 + -1-----2 II
MM E u  P r u n u s  a v i u m ................................ 1 1 1
MM E m  В C a r p in u s  b e t u l u s ............................ + + . -j- II
11 E ua C S te l la r ia  h o l o s t e a ............................ + • 1— 2 + — 2 II
H E m  D a c ty l i s  a s c h e r s o n ia n a ................. ( + ) + III

Charakterarten der Ordnung
F a g e ta l ia

G Ko C D r y o p te r is  f i l i x - m a s ..................... ( + ) + + — 1 + — 1 III
H 1 4 -  J 1 j  1 1 4 — 1 V
H Eua E p i lo b iu m  m o n ta n u m  ................. 4- -|- l
H А -M H ed era  h e l ix  ................................... + + — 1 H— 1 + -1— 1 V
G E ua A s p e r u la  o d o r a ta  .......................... 3 _]— 1 1 + + 4— 3 V
H 4— 1 + j -j— l III
H 1 4- ] I _i_ ] 4— 1 IV
Ch E u L a m iu m  g a leo b d o lo n  ................... + + + II
H Eu M y c e lis  m u r a l i s  ............................ + 4- + 11
H Em  V io la  s i l v e s t r i s  .............................. + + + + + 4“ V
G K t L il iu m  m a r ta g o n  .......................... • + + 1

Charakterarten der Klasse
Q u e rc e to -F a g e te a

MM M A  Q u ercu s c e r r i s ................................ 1— 2 "T" H---- 2 11
Th K o C G e r a n iu m  r o b e r t ia n u m ................. + + 4- III
H E ua G a liu m  v e r n u m .............................. + 4- . 4~ II
H E m  A ju g a  r e p t a n s ................................ -I---- 1 + + + — 1 i -1 — 1 V

H M M e li t t i s  m e l i s s o p h y l l u m ............... + + + 4~ III
к E u V ero n ica  c h a m a e d r y s ................... ! -|~ 4 - 1
H M H ie r  a d u m  r a c e m o s u m ................. + 4 - 1

G K t V era tru m  n i g r u m .......................... . _L . + •
_L II

G Cp C o n v a lla r ia  m a ja l i s  ..................... + . • + 1

G E ua P o ly g o n a tu m  o d o ra tu m  ............... + + + 4 ~ III
H E u C a rex  p a i r e i  .................................. . 1 + I
H Em  B r o m u s  r a m o s u s  ssp. ben eken i . • + + I

Begleiter
MM E u A A c e r  c a m p e s t r e .............................. +

1 . + 11
MM M F r a x in u s  o x y c a r p a ....................... +

_j_ 1 4 “ III
MM Eu U lm u s  c a m p e s t r i s .......................... 1— 2 1— 2 1 -2 11
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1. 2. 3. 4. 5. A—D K

MM Eua A ln u s  g lu tin o sa  ............................. 2 + -] 2 II
MM Eu Q u ercu s r o b u r ................................. 4 I 1 + + + - 4 V
M Eu B C ra ta eg u s m o n o g y n a ...................... + + l i
II Eua R u b u s  c a e s i u s ............................... + + I
к Eu l i .  n essen sis  ................................... + + i
M Eu A c e r  ca m p  e s t r e ............................... + + + и
M Eu E u o n y m u s  e u r o p a e u s .................... + + H
M M F r a x in u s  o x y c a r p a ........................ + + I
M Eu U lm u s  c a m p e s t r i s .......................... + + + “H III
M Em C o r y  lu s  a v e U a n a ............................ — 2 H---- 2 V
H Cp C D r y o p te r is  s p in u lo s a  .................... + + _L_ II
II Ko A th y r iu m  f i l i x - f e m i n a .................. I + + + III
II Eua F r a g a r ia  vesca  ............................... + + I
H Cp G eu m  u r b a n u m ............................... -f- + + + IV
G Cp C irc a e a  l u t e t i a n a ............................. H" + + + III
II Em P u lm o n a r ia  o ff ic in a lis ................... + + I
II Pm G lech om a h ederacea  ssp. h ir s u ta I + + H-----A H— 1 IV
Th Em G a leo p s is  p u b e sc e n s  ...................... + . + I
H Eua S c ro p h u la r ia  n o d o s a ...................... + + -j— II
Th Eua A l l ia r ia  o f f i c i n a l i s ........................ + + I
Th Eua M o e h r in g ia  t r in e r v ia  .................... + -4- I
11 Ko U r tic a  d i o i c a ................................... + I
G Eua P a r is  q u a d r ifo lia  ........................... + - 1 H— 1 I
II Eua C a re x  r e m o ta ................................... + + I
II Eua U ra ch yp o d iu m  s i lv a t ic u m  ........... + + + + III
II Ko D e s c h a m p sia  c a e s p i t o s a ............... + H- l

4*
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Tabelle IX

F e s tu c e to -C o ry n e p h o r e lu m  Soő ap. Aszód 35, a r r a b o n ic u m  Borhidi 56 
c o r y n e p h o re to s u m  (Soklic 43) B orhid i 57

b 2 3.
1

4. 5. A—D к

B edeckung der K rautschicht ............................... 65 65 85 65 85
B edeckung der M oosschicht ................................. 15 15 10 5 65

Charakterarten der A ssoziation
H Satl. C o ryn ep h o ru s c a n e s c e n s ................... 3— 4 4 1— 2 3 4 1— 4 V
G K t C a rex  e r ic e to r u m ................ ................ 2— 3 H— 1 1— 2 J-----3 in

Charakterarten des V erbandes F estu c io n
v a g in a ta e  bzw. Ord. F e s tu c e ta l ia  va g in a la e

Th Eua B ro m u s te c to r u m  ............................... + + 4- -1-----1 H— 1 Y
Th E ua B. sq u a rro su s  ...................................... . + + + III
H End F estu ca  v a g in a ta  ............................... + — 1 -]-----1 3— 4 H— 1 -!— 4 IV
H K t K o e le r ia  g l a u c a ................................... ; — 1 1 2 + — 1 4 — 2 IV
в S y n tr ic h ia  r u r a l i s ............................... 1 -1 — 1 + 1 3 4-----3 Y
L C la d o n ia  m a g y a r ic a  .......................... 4 - 1 2 4 -----2 IV
L P a rm e lia  p o k o r n y i  ............................. H 1 - 1 II

Charakterarten des Verbandes
T h e ro -A i r io n

T h A-M G a liu m  p a r is ie n s e  ............................. 4_ + + 11
Th E m V eron ica  v e r n a  ................................... + + 4" II
Th Eua F ila g o  m in im a  ................................... + + + il
Th Ko V u lp ia  m y u r o s  ................................... • 1— 2 -t— 2 II

Charakterarten der Ordnung
F e stu c o -S e d e ta lia

Ch E m T h y m u s  a n g u s t i f o l iu s  ...................... l + 2 2 1— 2 '+ — 2 V
TM E u J a s io n e  m o n ta n a  ............................... + — 1 4— 1 + 1— 2 H— 1 H-----2 V
H Eu H ie r  a d u m  p i lo s e l la  .......................... • “Г : + 1
H E u R u m e x  te n u ifo l iu s  ............................. + + _L 1— 2 4 — 1 H-----2 V
в P o ly tr ic h u m  p i l i f e r u m  ...................... 2 l l 1— 2 1— 2 IV
в C era todon  p u r p u r e u s  ........................ 1 + . + — 1 III
L C la d o n ia  r a n g i f o r m i s ........................ + + ; -|- IV

Charakterarten der K lasse
C o ryn ep h o re tea

H Cp P o te n tilla  a rg e n te a  ............................ I
T h K t M y o s o tis  s tr ic to  ................................. + + + + IV
Th K t A n th e m is  ru th e n ic a  .......................... + -f- H— 1 H— 1 III
H K t S ilen e  o tite s  var. p s e u d o t i t e s ......... -j- 1 + II
Th E u C e ra s tiu m  s e m id e c a n d r u m ............... + _i_ + IV

Charakterarten der K lasse
F e stu c o -B ro m e te a

H K t P o te n til la  a r e n a r ia  ............................. + . + II
H Pin S a lv ia  p r a te n s is  ................................. . +
H K t A c h illea  p a n n o n ic a  .......................... + +
H E nd D ia n th u s  p o n t e d e r a e ........................... ~r I
H Kt F estu ca  s u l c a t a .................................... l -1— 1 II
H E ua P h leu m  p h l e o i d e s ............................... -f- — l + 4- я — 1 IV
H M C h rysopogon  g r y l l u s ........................... + •

+  '
II
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1. 3. 4. 5. A—D К

TH Adv
Begleiter

O en othera  b i e n n i s .............................. 4- I
H Ko E u p h o r b ia  c y p a r i s s i a s ...................... 4— 1 + + 4— 1 III
TH M A n c h u s a  o f f i c i n a l i s .......................... • + + I
Ch M T e u c r iu m  c h a m a e d r y s  ...................... + + 4- II
TH Eua C y n o g lo ssu m  o f f i c i n a l e ...................... + + _i_ II
TH Eu V erb a scu m  l y c h n i t i s .......................... + + I
Th К.» E r ig e ro n  c a n a d e n s i s .......................... + + + 4- II I
H Eua H y p o c h o e r is  ra d ic a ta  ........................ + + — 1 + 4— 1 III
TH Eua C e n ta u rea  m ic r a n th o s ........................ + + 4- II
H Eua C h o n d r illa  j u n c e a .............................. + “Ь 4- 11
H Eua T a ra x a c u m  o f f i c i n a l e ........................ + • + — 1 + 4— 1 III
H Eua H y p e r ic u m  p e r fo r a tu m  ................... + 4- + 4- + + V
G Eua A s p a r a g u s  o f f i c i n a l i s ........................ + 4~ l
H Ko L u z u la  c a m p e s tr is  ............................ + — 1 4— 1 I
G Eua C a r ex  p r a e c o x ..................................... + — 1 4— 1 l
Th Eua Rromus mollis ...................................... + 4- l
H Eua B r a c h y p o d iu m  s i lv a t ic u m  ............... + 4- i
II Eua D a c ty l is  g lo m e ra ta  ............................ -j- 4- i
11 Eua P o a  b u l b o s a ......................................... 4- 4 — 1 4— 1 i l
G Ko C y n o d o n  d a c ty lo n  .............................. + + 4- 4- i n
H Eua C a la m a g r o s tis  e p i g e i o s ...................... + • 4- 1
H Eua A n th o x a n tu m  o d o r a t u m ...................

'

+ 4- 4- Г1
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Tabelle X.

Quercetum petraeae-cerris Soó (34) 57 
asphodeletosum  Zóly. (ap. Jáv . 40) 44

A ) B edeckung der B aum schicht in % ..........
B ) B edeckung der Strauchschicht in % . . . .
C) B edeckung der K rautschicht in  % ..........

Charakter- und D ifferenzialarten der 
Assoziation

H K t C Potentilla a lb a ....................................
G M Asphodelus albus .............................
G M M uscari b o try o id e s ..........................

Charakterarten des Verbandes Quercion 
pubescentis-petraeae bzw . Ord. 

Quercetalia pubescentis

MM E m A Quer eus c e r r i s ..................................
M E u B Crataegus m o n o g yn a .....................
M E u Prunus s p in o s a ...............................
M M Quercus c e r r i s ..................................
11 K t C Ranunculus poly unt h e m o s ..........
H E u Sedum maxim um  ........................
N E m Cytisus nigricans ..........................
H E m Trifolium alpestre ........................
H E ua Astragalus g ly c y p h y llo s ..............
H E u Lathyrus niger ...............................
H E u Peucedanum o reose lin u m ............
H E ua Galium mollugo .............................
H M Geranium sa n g u in eu m .................
H E ua Cynanchum vincetoxicum  ..........
Ch M Teucrium chamaedrys .................
H M M elüti s m e lisso p h y llu m ..............
H E ua Satureja vulgaris ..........................
H B Viola flirta ......................................
H E ua Silene c u cu b a lu s .............................
TI E ua S. nutans .........................................
M M Quercus c e r r i s ..................................
G P Iris variegata ..................................
G E ua Polygonatum odoratum  ..............
H E m Festuca heterophylla ......................

Charakterarten der Ordnung Fagetalia 
und der Klasse Querceto-Fagetea

MM E u A Pyrus pyraster  ..................................
MM E m Carpinus b e tu lu s ...............................
M E u B Pyrus pyraster ..................................
M E u Prunus a v iu m ....................................
M M Ligustrum vulgare ..........................
G Ko ( Dryopteris f i l ix -m a s ........................
H E u Sanicula europaea ..........................
H E ua Galium v e rn u m ..................................
H E m G. sch u ltesii.........................................
G E m Euphorbia dulcis .............................
H M Symphytum tu berosu m ...................
Tl E u Veronica c h a m a ed rys ......................
H E u D igitalis grandiflora  ......................
H E u Мусе! is m uralis ...............................

î. 2. 3. 4. 5. j A—D K

80 65 55 80 55
5 20 20 15 15

35 70 85 80 80

1 1 l
H— 1 2 3 2— 3 2 f — 3 V1

T + T IV

1 4 1 2 3 1— 4 V
+ 2 + — 1 + — 1 1 H-----2 V
4 - 4 -----1 • H — 1 II

1 + ~r + 2 4 -----2 V
-f- • + 11
+ . + I

+ I
+ + T + 1— 2 4 ----- 2 V

4— 1 . + ■ 4 — 1 II
+ - 1  + - 1 I

+ + — 1 .  I  . 1 -[— l IV
+ 4— 1 -|- 1— 2 4 — 2 IV

4— 1 4— 1 I
4I 4— 1 4— 1 V
+ 1 1— 2 4 — 2 IV

1— 2 ' 1— 2 I
+ -j~ -f- 4 — 1 + — 1 V

+ + + III
I

T~ ~T~ I
+ 4 -  1 4 - II

+ + —j— j —J— III
-f- 1 + + - 1 + - 1  '4 — 1 V
- |- + -f- 1— 2 4----- 2 IV

2 + H— 1 2— 3 1— 2 4----- 3 V

+
■

+  + III
2 . 9 I

4~ 1 -f-
; + IV

-j- • I
+ — 1 + ( + )  H  - 1 III

1 +  j • 1 4- и
_L . i + I
+ -1- I

+ + — 1 -1-----1 ! — 1 III
-f- . ( + )  ! + II

4 — 1 ( + ) . +  + — i  1 III
+ 4 — 1 + + ( + )  4— 1 : V
+ . I +  + II

. . . . r  1 1 I
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1. 2. 3. 4. 5. A—D К

_!— 1 -)---- 1 H— 1 IV
G Cp C o n v a lla r ia  m a ja l i s  ...................... 2— 3 2— 3 i
G Eu C e p h a la n th era  lo n g ifo lia  ............. + ( : ) и
G Eua P la ta n th e r a  b ifo lia  ........................ 4- + 1

Steppen- und Trockenrasen-Kennarten
F estu co - B r o m e te a , C o ry n c p h o re ta i

IL Cp C P o te n ti l la  a rg en tea  ........................ + -f- l
IL Kt T r ifo liu m  m o n t a n u m ................... 4- i
H Pm S a lv ia  p r a te n s is  ............................ + ' 4- i t
H Pm S ta c h y s  r e c t a ................................... + 4- i
K End A c h ille a  p a n n o n ic a  ...................... + (4  ) + h i
Th E u V e rb a sc u m  l y c h n i t i s ...................... 4- ( + ) 4- и
H в D ia n th u s  p o te n d e r a e ...................... + — 1 * + 4— 1 il
Th M C e ra s tiu m  s e m id e c a n d r u m ........... + . 4— 1 4 — 1 и
G E ua A s p a r a g u s  o f f i c i n a l i s .................... + + i
H End F estu ca  v a g in a ta  .......................... + + I
li Kt F . su lc a ta  ....................................... 3 3 l 1— 3 in
H Eua A v e n a s tr u m  p u b e s c e n s ................. "T" + a

Begleiter
MM Eu A F r a n g u la  a l n u s .............................. . _1_ _L I
MM E u Q u ercu s r o b u r ................................. 4 3 3 2 rf4- V
M M B C o rn u s s a n g u i n e a .......................... . • + 4 “ 1
M Eu F ra n g u la  a ln u s  ............................ + II
M M F r a x in u s  o x y c a r p a ........................ -f" I
M Eu Q u ercu s r o b u r ................................. + + 11
M Eua J u n ip e r u s  c o m m u n is  ................... _L -i— 1 4— 1 II
II Ko C P te r id iu m  a q u il in u m  ................... + + 4- 4- IV
11 Eua T h a lic tr u m  a q u i le g i f o l iu m ........... + 4- 1
II Eua R u b u s  sp............................................ -i- + II
II Cp G eu m  u r b a n u m .............................. -j- -j- 1 II
IL Eua F ra g a r ia  vesca  .............................. + + +—1 1 + 4— 1 V
Th Eua V ic ia  h i r s u t a ................................... 1

~ r II
Ch Adv P a rth e n o c iss u s  in se r ta  ................. + + 1
Th Eu C h a ero p h y llu m  te m u lu m  ............. + + 11
II Eua G a liu m  v e r u m ................................. 4— 1 _j_ 1 4— -1 111
Th Eua G era n iu m  c o lu m b in u m ................. + + - 1 4— 1 11
H Ko E u p h o r b ia  c y p a r i s s i a s ................. + +-1 4- 4 — 1 IV
H Em A ju g a  r e p l a n s ................................. + - 1 + - 1 4- _!— 1 HI
IL Eua A . g e n e v e n s is  ................................. i ---- 1 -1— 1 I
II Pin G lech om a h ed era cea  ssp. h irs u ta + -i— 1 4— 1 II
TU Eua C y n o g lo ssu m  o f f i c i n a l e ................. + + 1
Th Eua L a p s a n a  c o m m u n is  ..................... 4- + I
TH E ua 'J'ragopoQon o r ie n ta l is  ................. + . + I
II Eua H y p e r ic u m  p e r fo r a tu m  ............... + + 1
TI K t V is c a r ia  v u lg a r is  .......................... - r + 4- -j- III
TH Eua M e la n d r iu m  a lb u m  ..................... + . 4- I
H M D ia n th u s  b a rb a tu s  ........................ + + ~r II
Th Cp P o ly g o n u m  co n vo lvu lu s  ............... 4- 1
M E u Q u ercu s r o b u r ................................. + + 1
G VI M u s c a r i co m o su m  ........................ + 4- I
II Eu C a rex  d iv u ls a  ................................. + + . + 1
II Cp P o a  a n g u s tifo lia  ............................ 2 — 3 2 — 3 I
Poa Cp P .  n e m o ra lis  ................................ + + 4- II
H Eua P . t r i v iá l i s  ....................................... + + + II
H Eua R ru c h y p o d iu m  s ilv a tic u m  ........... + - 1 + 4 — 1 II
11 E ua D a c ty lic  g lo m e ra ta  ........................ + + + 4- + IV
N Satl S a ro th a m n u s  s c o p a r iu s  ............... + — i + 4— 1 II
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Tabelle XI
Querceium petraeae-cerris Soó (34) 57 

p ter i iietosum  Borhidi 58
(arternarm e Subass, der verschiedenen K ulturtypen)

1. 2 . 3. 4. 5. A—D К

A) B edeckung der Baum schicht in % ............ 80 75 65 65 70
B) B edeckung der Strauchschicht in  % . . . . 1 5 1 — 5
C) B edeckung der K rautschicht in  % ............ 80 90 75 70 85

Charakterarten des Verbandes
Quercion pubescentis-petraeae
bzw. Ord. Quercetalia pubes-
centis

MM M A Quercus c e r r i s .................................... 2 2 1 3 1— 3 IV
M Eu B Crataegus monogyna ........................ + - 1 + + + + - 1 IV
M Eu Prunus s p in o s a ................................. + + + + III
N E m C Cytisus nigricans ............................. + + I
N E m C. supinus ........................................... + + I
Ch A -В Genista ovata ssp. nervata  .......... + + + II
H Eu G. elata ................................................ ~r + I
H E ua Astragalus g ly c y p h y llu s ................. + + II
H E ua Cynanchum vincetoxicum  ............ . + I
H E ua Satureja vulgaris ............................. + 2 1 1 + H---- 2 V
H E ua Campanula persicifo lia  ................. + II
H E ua Silene nutans .................................... + -j- 11
Ch M Teucrium chamaedrys ................... + + -j- II
M M Quercus c e r r i s .................................... + + I
G P Iris variegata .................................... 1 + — 1 + - 1 II
H E m Festuca heterophylla ........................ 4 — 1 2— 3 1 H— 3 III

Charakterarten der Ordnung
Fagetalia und der Klasse
Querceto-Fagetea

M E u В Pyrus pyraster  .................................. + + I
M E m Carpinus b e tu lu s ............................... + + + II
M Satl Fagus s i lv a t ic a ................................. - f + I
G K o C Dryopleris f i l ix - m a s ........................ + + I
H E ua Epilobium m ontanum  ................... + + + II
N A-M Hedera helix ...................................... + _J_ I
H E ua Heracleum sphondylium  .............. + 4- I
H A -B K nautia drym eia  ............................. 2 + + + —2 III
H E ua Galium v e r n u m ................................. H“ • I
Th Ko Geranium robertianum  . . . ............ + II
H E u Veronica ch a m a ed rys ..................... + H— l + + + - 1 IV
H E m Viola silvestris .................................. + -j- + II
H E u Mycelis m uralis ............................... + + II
H M Hieracium ra c e m o su m ................... + + I
G K t Veratrum n ig r u m ............................. + . 4— 1 H— 1 II
G Eu Cephalanthera longifolia  .............. + +  - 1 + — 1 II
G E ua Platanthera bifolia  .......................... + + I
H E m Promus ramosus ssp. benekeni , + -j- I

Begleiter
MM E u A Quercus r o b u r .................................... 5 4 3 1 2— 3 2 - 5 V
M Eu В Acer c a m p e s lre ................................. + I
M E ua Rhamnus catharticus ..................... + I
M E u Frangula a ln u s .................................. + 1 + — 1 II
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1. 2. 3. 4. 5. A—D К

м Eu Ulmus c a m p e str is ............................ + + j
H Cp C üryopleris spinulosa  ..................... + + I
H Ko Pteridium  a q u il in u m ............ .. 3 4 2 .3 3— 4 2— 4 V
II Eua Kubus caesius ................................... 2 —j— + 3 H-----3 IV
il Eua Fragaria vesca ................................. + —1 1— 2 1 -j-----2 IV
II Cp Geum u rb a n u m ................................. + + + IV
G Cp Circaea lu te tia n a ............................... + + + -j- III
Th M Torilis a rv e n s is ................................. + - + + III
H Eu Pim pinella m a jo r ............................ . + + I
11 Eua Galium v e r u m ................................... + + + II
H Ko Euphorbia c y p a r is s ia s ................... + + + 11
il Em A juga re p la n s ................................... 2 4— l + — 2 II
II Pin Glechoma hederacea ssp. hirsuta + + + • III
H Ko Prunella vulgaris ............................ + + II
II Eua Origanum vu lg a re ............................ + 4- + II
Th Ein Galeopsis pubescens ........................ 4— 1 + + + — 1 и !11 Eua Scrophularia n o d o sa ....................... + А
TH Eu Campanula palula  .......................... + + + II
H Eua Inula s a l ic in a ................................... + 4- II
H Eua Leontodon h isp  idus ....................... + II
II Eua Hypericum perforatum  ................ -f- + + . 1„ III
Ch Eua Ijysimachia n u m m u la r ia .............. 4— -1 + — 1 I
11 Pm L. punctata ........................................ 4— 1 H— 1 I
Th Cp Polygonum convolvulus ................ + + + III
II Ko -I— 1 _1— 1 1
M Eu Quercus r o b u r ................................... + + II
G Eu Carex hirta  ........................................ + . -\-----1 4 — 1 II
11 Cp Poa angustifolia ............................... i 1 l II
H Cp P. nemoralis ...................................... + 1 -1— 1 III
H Eua Dactylis glomerata .......................... 2 i -1— 1 4— 2 III
H Eua Br achy podium  silvaticum  ............ + 1 4— 1 11
G Eua Agropyron r e p e n s ............................ 1— 2 . 1— 2 I
H Cp Agrostis tenuis ................................. 2 1— 2 + —  1 4-----2 III
II Em Arrhenatherum e la l iu s ................... + + II
H Eua Anthoxanthum o d o ra tu m .............. + 4- 11



Tabelle XII
Die Bodenverhältnisse der Pflanzengesellschaften

Namen Boden­
proben 
in cm

Beschreibung d. physikalischen 
Eigenschaften des Bodens

Ca/2 Mg/2 К Na
T

Humus
% Ьу C03% pH V%der Gesellschaften

mg. Äq./lOO g

Caricetum 0—  20 Schwarzer, humoser Boden m it
appropinqua- W urzelresten 12 ,50 1 ,78 0 ,3 8 0 ,1 9 1 4 ,8 5 2 4 ,6 5 9 ,1 9 1 ,5 9 0 6 ,2  6 0 ,2 4
tap SO—  70 Grauer Fluss-Sand m it allmäh-

lieh abnehmendem Humus-
gehalt 3 ,5 0 0 ,71 0 ,0 6 0 ,1 2 4 ,3 9 2 ,6 5 0 ,9 3 0 ,1 9 0 6 ,5  1 0 0 ,0 0

C.alamagrosti-
Salicetum 0 —  30 Schwarzer, humoser, schlammi-
cinereae ger Sand 10 ,75 1 ,7 8 0 ,3 2 0 ,1 9 1 3 ,0 4 2 4 ,3 4 9 ,75 1 ,57 0 6 ,1  5 3 ,5 7

M olin ietum 0 —  20 Gebundener, grauschwarzer,
coeruleae m it »K otu«-hum oser Sand 1 2 ,5 0 1 ,27 1 ,26 0 ,1 8 14,21 21 ,81 4 ,5 0 1 ,30 0 6 ,2  6 5 ,1 5

60 — 100 Grauer Glev m it Eisenanliäu-
Ging 8 ,25 1 ,47 0 ,1 6 0 ,1 6 1 0 ,0 4 9 ,1 2 0 ,89 0 ,9 8 0 6 ,6  1 0 0 ,0 0

100— 150 Lockener, grobkörniger, grauer
Sand 4 ,0 0 1 ,02 0 ,0 9 0 ,1 6 5,27 7 ,18 0 ,7 4 0 ,4 5 0 6 ,4  7 3 ,3 9

Carici elon- 0 —  20 Schlammiger, humoser, schwär-
gatae-Alnetum zer Sand 10 ,00 1 ,80 0 ,2 5 0 ,31 12 ,36 2 5 ,5 0 1 0 ,5 0 2 ,5 6 0 6 ,2  4 8 ,0 4

20—  40 Tonhaltiger, schwarzer Sand 10 ,00 2 ,5 4 0 ,1 6 0 ,3 8 13 ,08 2 4 ,6 8 4 ,5 0 1,42 0 6 ,6  5 2 ,9 9
40 —  80 Grauer Glev 6 ,2 5 1 ,37 0 ,0 9 0 ,2 7 7 ,98 8 ,0 6 1 ,64 0 ,6 2 0 6 ,7  9 9 ,0 0
80— 150 Immer gröber, feuchter, grauer

Sand 4 ,0 0 0 ,8 2 0 ,0 3 0 ,1 9 5 ,0 4 1 ,75 0 ,7 4 0 ,2 2 0 6 ,7  100 ,00

Quercetum 0—  20 Lockerer, bräunlicher Sand 4 ,00 1 ,17 0 ,1 9 0 ,0 9 5 ,45 11 ,15 3 ,22 0 ,7 2 0 6 ,2  4 8 ,8 7
pelraeae-cerris 20 —  60 Hellbrauner, feiner Sand 2 ,5 0 0 ,8 4 0 ,0 9 0 ,0 9 3 ,52 3 ,65 0 ,9 3 0 ,3 9 0 5 ,8  9 6 ,4 3
asphodeletosum 80— 150 Hellgelber Sand 2 ,5 0 0 ,72 0 ,0 6 0 ,0 9 3 ,37 3 ,2 8 0 ,8 6 0 ,3 2 0 6 ,1  1 0 0 ,0 0

Quercetum 0—  20 Rostbrauner W aldboden 4 ,0 0 1 ,02 0 ,1 6 0 ,0 9 5 ,27 9 ,1 8 2 ,8 8 0 ,7 7 0 6 ,5  5 7 ,4 0
petraeae-cerris 40 —  80 Allmählich heller werdender Sand 2 ,5 0 0 ,87 0 ,32 0 ,0 9 3 ,78 3 ,0 9 1 ,04 0 ,3 5 0 6 ,1  i 1 0 0 ,0 0
pteridielosum 80 — 100 Hellgelber Sand 2 ,5 0 0 ,5 4 0 ,0 6 0 ,0 5 3 ,15 2 .9 0 0 ,5 5 0 ,2 4 0 5 ,9  ! 1 0 0 ,0 0

100— 150 »K ovárvány«-gestreifter Sand 4 ,0 0 1,31 0 ,0 6 0 ,0 9 5 ,4 6 3 ,9 0 0 ,7 4 0 ,4 3 0 6 ,2  1 0 0 ,0 0

Querc.eto- 0—  30 Bräunlicher Sand 3 ,5 0 0 ,9 4 0 ,0 9 0 ,0 5 4 ,5 8 1 6 ,1 2 3 ,3 7  1 0 ,9 0 0 6 ,3  28 ,41
Carpinetum 30 — 150 Lockerer, gelber Sand 3 ,5 0 0 ,61 0 ,1 2 0 ,1 0 4 ,3 3 2 ,62 0 ,7 4 0 ,21 0 6 ,5  1 0 0 ,0 0
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